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Bernburger

Zentrumshunger
nach Miniſterſeſſeln

Die Deutſche Volkspartei lehnt ab

Berlin, 10. Oktober.
Gegenüber einer Zeitungsnachricht, daß ge

wiſſe Zentrumskreiſe Anſpruch auf die
Beſetzung des Reichswirtſchaftsminiſteriums für
den Fall erheben, daß Dr. Curtius als der be-
rufene Nachfolger Dr. Streſemanns mit der
Leitung des Auswärtigen Amtes betraut werden
ſollte, ſchreibt die „Nationalliberale Korre-
ſpondenz“:

„Wir können ſchlecht annehmen, daß dieſe
Nachricht eine tatſächliche Unterlage hat, wenig-

d: 3zert. ſtens nicht in dem Sinne, daß man von Wünſchen
Rind Abſichten der ganzen Zentrumspartei ſprechen

enkonzert. Plönnte. Eine völlige Umbeſetzung der Miniſterien
Fuit im gegenwärtigen Augenblick kaum an
gebracht. Der Verſuch einer allgemeinen Umbe-

ſetzung würde die notwendige Ergänzung des
Kabinetts in einem Augenblick hinaus-

n zögern, wo große ſchwebende Verhandlungen
rin Nän vollſtändiges und arbeitsfähiges Reichskabinett
Berlin Reerlangen. Autzerdem legt die Deutſche Volks

artei aus naheliegenden und verſtändlichen
in der UNbründen Wert darauf, in dem Beſitz gerade
7 s Reichswirtſchafts miniſteriums zu

ſleiben. Sie hatte dafür nicht nur in Dr. Curtius
inen anerkannten Sachberater geſtellt, ſondern
Nenn auch für eine notwendig werdende Neu
eſetzung mit einer ganzen Schar anerkann-

30: er Autoritäten des deutſchen Wirtſchaftslebens
aufwarten. Es liegt gerade für ſie nicht der

ilergeringſte Anlaß vor, ihren ſicherlich berech-
igten Anſpruch auf weitere Beſetzung des Reichs
virtſchaftsminiſteriums zu Gunſten irgendeines
inderen Miniſteriums preiszugeben. An
ſchts der bevorſtehenden und notwendigen

Straß ma az, Steuer und Wirtſchaftsreform ſprechen
für noch andere Gründe mit, deren Richtig
t und Zweckmäßigkeit weit über die Kreiſe der

eutſchen Volkspartei hinaus von der Wirtſchaft
nerkannt und unterſtützt werden. Wir glauben
um annehmen zu dürfen, daß die Reichstags
raktion der Deutſchen Volkspartei bei ihrem Zu
anmentritt am nächſten Donnerstag den volks-

ſaiung eilichen Anſpruch auf Beſetzung des
chswirtſchaftsminiſteriums aufrecht

rhalten wird.“

Lärmſzenen
im GSächſiſchen Landtag

Dresden, 80. Oktober.

Jm Verlauf der Beratungen über den Geſetz
betreffend Aufhebung des Feiertags-

akters des 9. November kam es im Sächſiſchen
idtag zu großen Tumulten und Lärmſzenen.

ter großem Lärm und ſtürmiſchen Zurufen der
en Seite richtete Abgeordneter Ebel ſchwere

griffe gegen das Verhalten des Aelteſten
en Nquſſes, ſo daß ſchließlich der Präſident, der

kaum Gehör verſchaffen konnte, die Sitzung
terbrechen mußte. Nach Wiederaufnahme
Sitzung kam es im Zuſammenhang mit einer

ſchäftsordnungsausfprache zu erneuten
mſzenen. Kommuniſtiſche und ſogialdemokra-

he Abgeordnete machten mit den Pult
el n einen gewaltigen Lärm. Jn dem allge
inen Tumult ſchlug der Präſident unaufhörlich

t dem Hammer auf den Tiſch und ſchloß end
die Sitzung mit der Ankündigung, die nächſte
Freitag abhalten zu wollen.

Die Auflöſung
des Thüringiſchen Landtags

Weimar, 30. Oktober.
Der Thüringiſche Landtag nahm am Dienstag
nd nach mehrſtündiger Ausſprache einen ſozial
dkratiſchen Antrag auf befriſtete Auf-
g des Landtages bei Enthaltung der Kommu

lagen erledigt werden können. Die Neuwahlen
auf einſtimmigen Beſchluß am 8. Dezember

die ſofortige Auflöſung forderten, an. Der
wrag tritt erſt am 7. Dezember in Kraft, ſo
in der Zwiſchenzeit noch eine Reihe dringlicher!

Paris, 30. Otober.
Jn den frühen Morgenſtunden des Mittwoch

wird in Paris bekannt, daß Daladier, nachdem er
bis nach 1 Uhr nachts ſeine Beratungen fortgeſetzt
hatte, endgültig auf die Regierungsbildung ver
z ichtet. Er wird den Präſidenten der Republik
am Mittwoch morgen von ſeinem Entſchluß in
Kenntnis ſetzen.

Daladier begründet ſeinen Entſchluß da
mit, daß es ihm nicht möglich ſei, ein Links-
kabinett herzuſtellen und er im Einverſtändnis
mit ſeinen politiſchen Freunden die Bildung einer
Konzentrationsregierung verweigern müſſe.
Jn einer Erklärung, die der Präſident der Radi-
kalen in den ſpäten Nachtſtunden des Dienstag
abgab, heißt es u. a., daß er ſeit ſeiner Beauf-
tragung mit der Kabinettsbildung ſtets das Ziel
verfolgt habe, eine Links regierung zu bilden,
die von einer Mehrheit unterſtützt, die die ſoziale
Reform und die Ocrganiſation, des Friedens ſowie
die Einſchränkung der Heeresausgaben verteidige.
Eine derartige Politik habe die Mitarbeit und
Verantwortlichkeit ſämtlicher Linksgruppen er-

Paris, 30. Oktober.
Die näheren Umſtände, die Daladier dazu be

wogen haben, auf die Regierungsbildung zu ver
zichten, liegen in der Haltung Briands,
der der Bildung einer reinen Linksregierung ab
geneigt war und nur eine Konzentrationsregierung
unterſtützen wollte. Das „Echo de Paris“ ſieht nun

mehr Briand als den zukünftigen Miniſter
präſidenten an. Der Staatspräſident werde ihn
bereits in den Vormittagsſtunden des Mittwoch
mit der Kabinettsbildung beauftragen, und
Briand werbe eine auf breiter Grundlage ſtehende
Konzentrations Regierung zuſammenſtellen. Er
werde den Radikalen Durand in ſein Kabinett
aufnehmen. Tardieu, Cheron, Maginst und
Laurent Eynac würden ihre früheren Miniſter
ſeſſel einehmen. Das neue Kabinett werde ſich
vorausſichtlich am nächſten Dienstag der Kammer
vorſtellen.

Jnfolge des am Dienstag abend entſtandenen
Mißverhältniſſes zwiſchen Dalidier und
Briand hat der ehemalige Miniſterpräſident eine
Erklärung veröffentlicht, in der er auf die Ge
rüchte hinweiſt, er habe Daladier ſeine Mitarbeit
verweigert. Jm Gegenſatz dazu betont er, daß
er bei allen Beſprechungen ſeine Bereit-
willigkeit zur Mitarbeit an der neuen
Regierung erklärt habe.

Die Gruppe der ſozialen und radikalen Linken
(Franklin Bouillon) ſowie der unabhängigen
Linken (Malingre) hatten Dienstag ihre Abge
ordneten in der Kammer verſammelt, um ihre
Haltung gegenüber einer neuen Regierung feſt
zulegen. Es wurde beſchloſſen, auch fernerhin
jeder Regierung das Vertrauen zu entziehen,
wenn ſie ſich weigere, Erklärungen über die
Außenpolitik, insbeſondere die Rheinlandräumung
und die Saarfrage, abzugeben.

Briands Beſprechung
Paris, 80. Oktober.

Der Entſchluß Daladiers hat unter den Radikal
ſozialiſten große Beunruhigung hervorge-
rufen. Sie machten aus ihrer Enttäuſchung und
Unzufriedenheit über den Mißerfolg Dala

fordert. Wenn auch der Beſchluß der Sozialiſten
eine Unterſtützung ſeiner Politik zuſagte,
ſo verweigerten ſie doch die Mitverantwortung an
der neuen Regierung. Jm erſten Augenblick habe
es geſchienen, als ob eine Fortſetzung der Be
mühungen dennoch von Erfolg gekrönt ſei, wenn
ſich die Regierung auf die übrigen Linksgruppen
ſtützen könne. Während ſeine Partei ihn bisher
aufrichtig unterſtützt habe, ſeien in letzter
Minute Fragen aufgetaucht, die höher als die
politiſchen ſtänden und die die Fortſetzung ſeiner
Bemühungen nicht erlaubten. Er ſei in der Tat
ſtets Gegner einer Konzentration geweſen, da eine
geſamte republikaniſche Einigung bisher immer
nur als Deckmantel für eine Rechtspolitik ge-
dient habe.

Am Dienstag nachmittag
ſozialiſtiſche Kammergruppe auf Erſuchen des
Parteiführers Daladier unter dem Vorſitz
Malvys zu einer kurzen Sitzung zuſammen,
um die durch die Weigerung der Sozialiſten ge-
ſchaffene Lage zu prüfen. Hierbei wurde feſtge-
ſtellt, daß die Verantwortung für den Miß-
erfolg des Verſuches, die beiden linken Parteien
zu einigen, ausſchließlich der ſozialiſtiſchen
Partei zufalle.

trat die radikal-

Vor der Beauftragung Briands?
Sein Ziel eine Konzen trations- Regierung

diers kein Hehl, zumal ſie überzeugt geweſen
waren, noch am Dienstag die Macht übernehmen
und das Kartell neu bilden zu können.

Es iſt nicht ohne Jntereſſe, daß Briand im
Laufe des Nachmittags die früheren Miniſter
Tardieu und Chéron, ſowie Lavalle und
René Besnard bei ſich empfing. Dieſe Be
ſprechungen bilden den Geſprächsſtoff der politi-
ſchen Kreiſe, die darin ein Anzeichen ſehen wollen,
daß Briand den Mißecrfolg vorausgefühlt
habe, und bereits hinter den Kuliſſen die Grund
lage für ein neues Miniſterium zu ſchaffen ver-
ſuche.

Die ſſchechiſchen Sengtswahlen

Prag, 30. Oktober.

Bei den tſchechiſchen Senatswahlen wurden ins
geſamt 6 476 021 (1925: 6 096 717) Stimmen ab-
gegeben. Von den größeren Parteien erhielten
u. a.: die Tſchechiſchen Sozialdemokraten 833 695
(1925: 537 470), die Tſchechiſchen Agrarier 975 211
(1925: 872 414), die Kommuniſten 648 515 (10925:
774 000), Ungariſche Chriſtl. Soziale 233 613 (1925:
85 777), Bund der Landwirte und Arbeits und
Wirtſchaftsgemeinſchaft 357 419 (1925: 505 597),
Deutſche Sozialdemokraten 457 749 (1925: 363 310),
Deutſche Nationalpartei 167 550 (1925: 214 589),
Tſchechiſche Nationalſozialiſten 668 905 (10925:
604 167), Tſchechiſche Nationaldemokraten 825 331
(1925: 288 017), Tſchechiſche Katholiſche Volks
partei 559 765 (1925: 618 083), Tſchechiſche Ge
werbepartei 279 639 (1925: 258 609), Deutſche
Chriſtlich-Soziale 314 930 (1925: 289 055), Hlinka
(Slowakiſche r 377 786 (1925: 417 206)
Stimmen. Da in das tſchechiſche Parlament nur
diejenigen Parteien eingiehen, die im erſten
Wahlgang mindeſtens in einem Wahlkreis einen
Sitz erhalten, bleibt die Deutſche National-
partei, die 167550 Stimmen erhielt, ohne
Senatsmandat, da ſie in keinem Wahlkreis die
nötige Stimmenzahl erreicht.

Bundeskangler a. D. Dr. Seipel wird die
von ihm angekündigten Vorlefungen an der Uni
verſität, obwohl die ſtrenge Kur, der er ſich unter
ziehen muß, noch fortdauert. mit dem Thema „Der
Friede als ſittliches und geſellſchaftliches Problem“
aufnehmen.

Daladier verzichtet endgültig
Bildung eines Linkskabinetts unmöglich

Die Weigerung der Sozialiſten

Gondervertrag
mit Amerika?

Die angekündigten direkten Verhandlungen
zwiſchen Berlin und Waſhington über einen
deutſch- amerikaniſchen Sondervertrag, der von
gewiſſer Seite als eine Parallele zum
Tributplan hingeſtellt wird, haben mehr
als eine, und dabei gar nicht ſo kleine, Bombe
in dem ConuéFrieden der Young- Gläubigen
zum Platzen gebracht, d. h. ziemlich ſtarke Wir-
kungen ausgelöſt, ehe ſich die betreffenden
Vertreter des Reiches und der Vereinigten
Staaten an den berühmten Grünen Tiſch ge-
ſetzt haben. Tatſächlich iſt dieſe neueſte Aktion
der amerikaniſchen Monroe-Doktrinäre eine
der aufſchlußreichſten und bedeutſamſten Tat-
ſachen, die wir in der Flut der Ereigniſſe, die
ſich in den letzten Monaten überſtürzten, feſt-
zuſtellen Gelegenheit hatten.

Sehen wir einmal von den großen poli-
tiſchen Zuſammenhängen ab, ſo bleibt der
Wunſch Amerikas übrig, einen deutſch-ameri-
kaniſchen modus operandi zu ſchaffen, der
von jeder Verbindung oder Abhängigkeit mit
bzw. vom Tributplan und deſſen ſogenannter
Weltbank frei iſt. Man gehe ja nicht ſo weit,
hieraus vielleicht den Schluß zu ziehen, die
Union ſähe nun ſelbſt die Untragbarkeit des
Tributplanes ein und ſei nun ihrerſeits ge-
willt, ihr Möglichſtes zu tun, um wenigſtens
in das deutſch- amerikaniſche Verhältnis nicht
jene Ungeheuerlichkeiten hineinzutragen, die
der Young-Plan enthält. Man könnte höch
ſtens, das aber ſicherlich mit Recht, ſagen, daß
die Union auf dem realen Boden der Tat-
ſachen ſtehen bleiben will, daß ſie es im Gegen-
ſatz zu den europäiſchen „Gläubigern“
Deutſchlands nicht auf deſſen Ruin abgeſehen
hat, ſondern darauf, ſo viel bei dem
Geſchäft herauszuſchlagen, als
eben herauszuſchlagen iſt. Darum ſoll
Deutſchland Amerika für die Zahlung und
Uebertragung der feſtzuſetzenden Jahres-
leiſtungen direkt verantwortlich ſein, wobei
die Vereinigten Staaten noch verhindern
wollen, daß ſie ihren auf Grund des Dawes-
Paktes beſtehenden „erſten Anſpruch“ zu
Gunſten Frankreichs abtreten, wie das im
Young-Plan angedeutet iſt. Dann will Ame-
rika eine klare Trennungslinie zwiſchen Repa
rationen und Kriegsſchulden ziehen, und wie
ein roter Faden zieht ſich durch die geſamten
amerikaniſchen Projekte der Wunſch, von
Deutſchland direkte Zahlungen zu erhalten.

Für Waſhington ſpielt jedoch ein anderer
Umſtand eine ungleich wichtigere Rolle. Man
erinnert ſich vielleicht noch, mit welch ge-
miſchtem Gefühl der Plan einer Jnter-
nationalen Bank jenſeits des Ozeans
aufgenommen worden iſt. Zwiſchen London
und New York tobt ſeit geraumer Zeit ein
Kampf um die Stellung als internationales
Finanzzentrum. London hatte mit aller Macht
darauf gedrängt, ſelbſt zum Sitz der Welt-
bank zu werden, die Liberalen hatten als
Zünglein an der Waage allen verfügbaren
Einfluß auf die Arbeiterpartei dazu benutzt,
um dieſes Ziel zu erreichen. Man ſah ſich
aber nachher gezwungen, den Franzoſen und
Belgiern Zugeſtändniſſe zu machen und mußte
zum Schluß noch froh ſein, daß nicht Brüſſel
Sitz der Welttributbank wurde. Abex auf
jeden Fall war dieſe Bank nun einmal für
Europa gedacht, und das war immerhin bei
der Enge des Kanals ein Plus für die City.
Jetzt ſollte auch Amerika in dieſes Finanz-
Monſtrum hineingezwängt werden, hinter dem
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ſich das Seſpenſt eines Paneuropa mit anti
amerikaniſcher Spitze erhob. Das durfte nicht
ſein! Das widerſprach jeder amerikaniſchen
Tradition, die ſelbſt kurz nach dem größten
Blutbad der Weltgeſchichte, das amerikaniſche
Soldaten neben Engländern und Franzoſen
und Belgiern im ſelben Graben ſah, ſofort
wieder erwachte, und den Rückzug der Union
vom Verſailler Diktat erzwang. Die, die ſich
daher von dem jüngſten Schritt der Waſhing-
toner Regierung überraſcht fühlen, ſcheinen
die Gaſtrollen, die Amerika im Rahmen der
Dawes- Verhandlungen gab, weit überſchätzt zu

haben. Der Dawes-Pakt war ein Provi-
ſorium, deſſen brauchbar erſcheinende Seiten
Amerika ſich zunutze machen konnte. Die
Dinge nahmen jedoch ſofort ein anderes Ge-
ſicht an, als es ſich in Verbindung mit dem
Tributplan um den Verſuch handelte, End-
gültiges, Unabänderliches zu ſchaffen. Jn dem
ſelben Augenblick erſcholl vom andern Ufer des
Ozeans der harte, klare, altbekannte Ruf:
Hände weg von Europal!

Und im übrigen? Amerikaniſches Kapital
wird ſeinen Eingang in die Welttributbank
zu finden wiſſen, ja „man“ wird um dieſes
amerikaniſche Kapital betteln gehen um es
zu gewiſſen Bedingungen zu erhalten. Das
wird dann dazu beitragen, daß Amerika die
Hand an dem Sicherheitsventil hält, das es
nur zu öffnen braucht, um einen etwa gefähr-
lich werdenden paneuropäiſchen Druck im rich-
tigen Augenblick abzuſchwächen. Ausſchlag-
gebend für das ganze Verhalten der Union iſt
jedenfalls die Monroedoktrin, der Wunſch, ſich
fernzuhalten von der krankhaften Vernich-
tungspolitik europäiſcher Mächte.

Die Wiener

Techniſche Hochſchule geſperrt

Wien, 30. Oktober.

Die Wiener Techniſche Hochſchule iſt am Diens
tag vormittag wegen Streitigkeiten zwiſchen den
Heimwehr- Angehörigen und ſozialiſtiſchen Studen
ten geſperrt. Die unmittelbare Veranlaſſung
bildete ein Anſchlag der ſozialiſtiſchen Studen
ten vor der Techniſchen Hochſchule, auf dem gegen
„Faſchismus und Reaktion“ eingetreten, die Heim-
wehr angegriffen und in einer Karrikatur
verhöhnt wird. Aus dieſem Grunde wurde am
Dienstag den ſozialiſtiſchen Studenten der Ein-
tritt in die Hochſchule verweigert, was zu kleineren
Schlägereien führte. Da die Gefahr beſtand,
daß es zu größeren Ausſchreitungen kommen
würde, wurde die Hochſchule geſchloſſen.

Auch auf der Univerſität kam es am
Dienstag zu Zuſammenſtößen zwiſchen Heimwehr-
und ſozialiſtiſchen Studenten. Die Streitigkeiten
wurden ſchließlich dadurch beendet, daß die ſoziali
ſtiſchen Studenten die Univerſität verlaſſen
mußten. Nach Schließung der Techniſchen Hoch-
ſchule begaben ſich die Heimwehr- Studenten zur
Univerſität, wo ſie die Anſchlagkäſten der jüdiſchen
und ſozialiſtiſchen Studenten zertrümmer-
ten. Die Vorleſungen wurden jedoch nicht ge
ſtört. Die Polizei ſchickte ſchließlich ein
größeres Aufgebot, das den Zutritt zur
Univerſität regelte.

Erſte Abſchlußziffern des Volksbegehrens

Berlin, 80. Oktober.

Abſchließende Ziffern über das am Dienstag
abend 20 Uhr beendete Volksbegehren laufen nur
langſam ein, da eine ganze Reihe von Wahl
büros die abſchließende Zählarbeit erſt bei Wieder
aufnahme dert Büroſtunden am Mittwoch begonnen
hat. Auch die Ziffern für GroßBerlin
werden erſt am Mittwoch vormittag erhältlich ſein.
Bis Montag abend hatten ſich in Berlin 214 574
Perſonen eingetragen (wahlberechtigt: 3 167 878),
davon am Montag ſelbſt 24 667.

Vorläufig abgeſchloſſen ſind die Zahlen
für folgende Orte: Stuttgart: 9107 (266 824 Wahl
berechtigte); Karlsruhe: 1818 (114 000); Nürnberg:

11 978 (280 000); Frankfurt a. M.: 6600 (426 000);
Eſſen (mit Ausnahme von ſechs Bezirken): 5250
(482 000); Duisburg-Hamborn: 8017 (278 000);
Mühlheim-Ruhr: 2588 (87 000); Leipgig: 10 846
(502 880); Chemnitz: 46 986 (289 000). Aus Meck

lenburg- Schwerin liegt ein Teilergebnis
über 16 162 von 107 799 Stimmberechtigten vor.

Jn der Provinz Pommern wurden bei
838 4899 Wahlberechtigten 242 1834 abgegebene
Stimmen gezählt. Es fehlt etwa noch ein Viertel
am Geſamtergebnis für Pommern.

Jn Heſſen haben ſich von 904 487 Wahl
berechtigten insgeſamt 27 586 Perſonen einge
tragen.

Die Geſamtzahl der Eintragungen in den vier
oldenburgiſchen Städten Delmenkborſt,
Oldenburg, Varel und Rüſtringen beläuft ſich bei
88 000 Wahlberechtigten auf 12 000.

Das vorläufige amtliche Endergebnis der Ein
tragungen im Wahlkreis Hamburg (Land und
Stadt) beträgt 35 630 bei 880 501 Eintragungs-
berechtigten.

Nach Mitteilung des Wahlkreisleiters beträgt
das vorläufige amtliche Geſamtergebnis der Ein
zeichnungen zum Volksbegehren im Wahlkreis
Düſſeldorf- Oſt 29296 Eintragungen bei
1 465 384 Eintragungsberechtigten.

Als vorläufige amtliche Ergebniſſe des Volks
begehrens können folgende Ziffern genannt
werden: Eſſen 6548 (482 000 Wahlberechtigte),
Bochum 5509 (206 000), Oberhauſen 278 (116 000).

Das Ergebnis für die Stadt Gelfenkirchen-Buer
ſowie das vorläufige amtliche Endergebnis für den
Wahlkreis Düſſeldorf-Weſt iſt nach Mitteilung der
zuſtändigen Stellen nicht vor Mittwoch vormittag
zu erlangen.

Weiter liegen noch folgende vorläufige ab
ſchließende Ergebniſſe vor: Aachen 465 Ein
tragungen bei 110 000 Wahlberechtigten Koblenz
682 (41 475); Bonn 1678 (66 500); BreslauStadt
17 904 (453 137); Striegau 1549 (etwa 20 v. H.);
Liegnitz 4381 (etwa 8,6 v. H.); Beuthen 2859
(56 000); Hindenburg 5162 (79 000); Gleiwitz 2740
(63 000); Trier 117 (40 000); Nürnberg 14 81k
(280 000); Coburg 4480 (16 800); Potsdam 9808
(etwa 21 v. H.); Dresden 28 215 (485 663); Frei-
berg 4200 (82 000); Zwickau bis Montag 65293
(56 880); Augsburg 4818 (111 700); Würzburg 1629
(59 000); Wilhelmshaven 2421 (16 600).

Außer dieſen vorläufigen endgültigen Ergeb-
niſſen liegt ein Reſultat aus dem Freiſtaat An

halt vor, wo bisher rund 24 000 Eintragungen
bei 281 180 Wahlberechtigten erfolgt ſind.

Ein aufrechter
Landeshauptimann

Kiel, 30. Oktober.

Landeshauptmann Pahlke hatte die Bitte
des Oberpräſidenten Kürbis, den Aufruf gegen
das Volksbegehren zu unterzeichnen, ab
lehnend beantwortet. Jetzt wird der Jnhalt
des betreffenden Briefes mitgeteilt.

Jn dem Schreiben erklärt der Landeshauptmann
zunächſt, daß er das Volksbegehren ablehne,
ſich als Beamter aber nicht in der Lage ſehe,
ſeinen Einfluß einſeitig auszunutzen. Er
fährt dann fort: „Dazu kommt noch eins, das mich
zur Ablehnung der Bitte zwingt: Wird nicht
durch das Erſuchen der Staatsregierung an ihre
Beamten, durch ein Erſuchen, dem aus nahe
liegenden Gründen die unmittelbaren Staats
beamten Folge leiſten müſſen, die Wahrheit, ehr
liche Ueberzeugung und Offenheit der Beamten
untergraben und wird dadurch nicht das
Vertrauen der Bevölkerung zur Beamtenſchaft
aufs ſtärkſte erſchüttert Man ſtelle ſich nur
einmal vor, die heutige Staatsregierung zwinge
mehr oder weniger ihre Beamten, auch innerlich
ablehnend, ſich öffentlich gegen das Volksbegehren
einzuſetzen, eine nächſte, politiſch anders zu
ſammengeſetzte Regierung der Fall iſt immer-
hin möglich zwingt dann ſpäter die gleichen
Beamten, ſich öffentlich für die gegenteilige
Auffaſſung einzuſetzen: Wo bleibt da Wahrheit
und Ehrlichkeit der Geſinnung? Jch bedauere
es daher, bei aller meiner perſönlichen Gegner-
ſchaft gegen das unkluge Volksbegehren, tief, daß
die Beamtenſchaft in den Streit der öffentlichen
politiſchen Meinungen hin eingezogen wurde.
Mit meiner Stellung als Beamter halte ich es
daher nicht vereinbar, mich an dieſem Streit
öffentlich zu beteiligen.“

Der BauernProzeß in Neumünſter
Neumünſter, 80. Oktober.

Am zweiten Verhandlungstag im Bauernprozeß
wurde zunächſt Bürgermeiſter Lindemann,
der Polizeiverwalter der Stadt Neumünſter, ver
nommen. Er erklärte, er habe perſönlich keine
Bedenken gegen eine Landvolk- Kundgebung ge-
habt. Um drei Uhr habe er von dem Umzug er-
fahren und dann ſpäter auf Grund der blutigen
Vorgänge die Verſammlung auflöſen und eine
Leibesunterſuchung der Teilnehmer vornehmen
laſſen. Bürgermeiſter Lindemann wurde dann
von dem Vorſitzenden gefragt, ob er nicht in einer
Verſammlung der Polizeibeamten die Anweiſung
gegeben habe, die Sache dahin zu drehen, daß
die Polizei Recht bekomme. Lindemann ver-
neinte dieſe Frage entſchieden. Er habe den
Beamten nur ſeinen Dank für ihr beſonnenes
und ruhiges Auftreten ausgeſprochen. (Diplom
landwirt Muthmann zeigte bei dieſen Worten
ſeine verſtümmelte Hand.) Der Verteidiger
fragte dann den Zeugen, ob in der Beſprechung
mit der Regierung nicht der Wunſch an ihn aus
geſprochen worden ſei, daß die Polizei beſonders
ſcharf gegen das Landvolk vorgehen ſolle. Als
Lindemann fragte, ob dieſe Frage zuläſſig

ſei, antwortete der Vorſitzende mit Ja, aber er
müſſe wiſſen, ob ſeine Ausſage- Genehmigung ſo
weit reiche. Bürgermeiſter Lindemann ver
neinte dies. Das Gericht beſchloß darauf nach
kurzer Beratung, eine ausdrückliche Genehmigung
der Regierung in Schleswig dazu einzu
fordern.

Auf eine zweite Frage des Verteidigers an
Bürgermeiſter Lindemann, ob er in der Verſamm-
lung der Polizeibeamten wörtlich geſagt habe:
„Jch hoffe, meine Herren, daß Sie ſich einig
ſind. Wenn Sie ſich einig ſind, kann Jhnen
nichts paſſieren,“ erklärte der Zeuge, ſich
im einzelnen nicht des genauen Wortlautes
zu entſinnen. Wenn er dieſe Worte aber gebraucht
habe, ſo habe er ſie nicht im Sinne einer Beein-
fluſſung der Beamten geſprochen, ſondern in dem
Sinne, daß jeder einzelne Beamte gegen Angriffe
von ihm voll gedeckt werde. Auf die weitere
Frage des Verteidigers, ob Bürgermeiſter Linde-
mann bekannt ſei, daß die Regierung das Ver-
halten Brackers nicht gebilligt habe, antwortete
der Zeuge, daß die Regierung zuerſt das Vor
gehen gebilligt, ſpäter aber ſeine polizeitaktiſchen
Maßnahmen mißbilligt habe. Der Vorſitzende
fragte dann den Zeugen als Polizeiverwalter, ob
er eine Reihe von namentlich angeführten
Kriminalbeamten Ausſageerlaubnis erteilen wolle.
Eine Eingabe dieſer Kriminalbeamten an das
Gericht liege vor. Jn dieſer ſeien die ſchon er-
wähnten Worte des Bürgermeiſters Lindemann,
die Sache müſſe ſo gedreht werden, daß der
Polizei nichts paſſieren kann, wiedergegeben.

Sanchez Guerra freigeſprochen

Madrid, 30. Oktober.

Jn Valenziag endeten am Montag abend die
Kriegsgerichtsverhandlungen gegen den ehemaligen
konſervativen Miniſterpräſidenten Guerra, der
zu Beginn dieſes Jahres durch einen Artillerie-
aufſtand die Diktatur Primo de Rivéras zu
ſt ürzen ſuchte. Jnsgeſamt ſtanden 22 An-
geklagte vor Gericht. Jhre Verteidiger ſtellten
ſich auf den Standpunkt, daß es keine ſtrafwürdige

des Landes wiederherſtellen zu wollen.
Sanchez Guerra und die übrigen Zivilperſonen

wurden frei geſprochen und die beteiligten
Offiziere nur zu zwei Monaten bis zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt. Das Urteil muß vom
Generalkapitän noch anerkannt werden.

Das Urteil erregte großes Aufſehen
da ſechs Jahre Gefängnis gegen Sachez Guerra
beantragt worden. Die beteiligten Offiziere er
halten Gefängnisſtrafen von zwei Monaten bis z
einem Jahr.

Eretklaesife Fachleute stellen ihr
Wissen und Können in Ihre Dienste

und beraten Sie.

Halle, 53 Gr. Ulrichstr. 5

„Zar und Zimmermann“
Komiſche Oper von A. Lortzing

Stadttheater
Jn der muſikaliſchen Verworrenheit und Oede

des Opernſchaffens der Gegenwart gewinnen
Albert Lortzings Werke ein ganz neues Geſicht.
ſt wirken z radezu wie eine Erlöſung. Man
ſehe ſich d und Zimmermann“ genau an.
Eine unterhaltende, mit Geſchick und freundlichem
Humor aufgebaute Handlung! Und dazu eine
Muſik, die untrüglich den eg zum Herzen des
Volkes findet, trefflich gearbeitet und reich an
melodiſcher Erfindung iſt! Braucht man ſ da
zu wundern, daß Lorhzing immer noch ſeinen Pla
auf den deutſchen Bühnen mit Ehren behauptet

Der überraſchende Eindruck, der geſtern wieder
von der luſtigen Oper ausging, war im weſent
lichen Albert Lortzing ſelbſt zu verdanken; denn
von der Aufführung 7 ſich kaum mehr
Rühmenswertes ſagen, als daß ſi gut vorbereitet
war. Es fehlte jener lebendige Zug der auch dem
Kenner eine Vorſtellung zum Genuß macht. HannsEpſtein rechnet offenbar zu jenen Kapell-
meiſtern, die zwar mit Eifer und Sorgfalt die
Partitur zum GErklingen bringen, denen aber die

Kraft fehlt, ihre Perſönlichkeit durchzu
etzen. Zum mindeſten wurde er in der geſtrigen

Aufführu el auffällig vom Enſemble vor
wärts geſ n; oft entgliti die Leitung ſeinen
Händen. Auch ins Innere des Werkes drang er
nicht zu tief ein. Was für eine matte und müde
Auffaſſung der Ouvertürel Wie ſchwächlich und
ſchüchtern die von großartiger muſikaliſcher Treff-
ſicherheit zeugenden Einleitüngstakte der Auftritts
arie Van tts! Hanns tein wird über-
geugendere Proben ſeines Könnens ablegen müſſen,
ehe man ſeine Verpflichtung für unſere Oper als
einen Gewinn erklären kann

Auf der Bühne bemühte man ſich mit beſtem
Erfolg, über die Schwächen der Führung hinweg
nkommen Vorzüglich der Zar von Carl Mom
J r gl eilich ſollte ſich der Künſtler hüten, mit

nem terial S e zu tr Deneinfältigen und dabei ſo aufgeblaſenen Bürger
meiſter zeichnete Zdenko Dorn er muſikaliſch und

darſtelleriſch mit vielem Geſchick. Schärfere
Rhythmik im Dialog würde ihm noch zum Vorteil
ereichen. Was an komiſcher Wirkung aus dem
eter Jwanoff herauszuholen iſt, ſorg. Walter

Kathammer ſehr anerkennswert. Unter den
Geſandten ragte der Marquis von Walter
Meltendorff wie recht und billig in Geſtal-
tung und Geſang hervor. Des Künſtlers Ton-
gebung iſt nicht ganz gleichmäßig gelegentlich ſogar
in der Jntonation etwas getrübt, trotzdem ver-
dient ſeine Leiſtung, namentlich der Vortrag der
ärtlichen Romanze, das freundlichſte Lob. RuthSghoörer war eine reizende Marie; munter und

lebhaft in der Haltung, seit im Muſika-
liſchen. Stimmlich hätte ſie mehr hergeben können.
agefag klang doch ihr ſchlanker Sopran etwas
flach. Orcheſter und Chöre beteiligten ſich auf
merkſam.

Mit der Spielleitung von Heinrich Kreutz,
die einige frühere Auswüchſe beſeitigt hatte,
konnte man einverſtanden ſein. Auch mit der Aus
ſtattung. Allerdings die Art, Podium mitten auf
der Bühne des erſten u war wohl über
flüſſig. Der holländiſche Tanz wurde ſo nett
wiedergegeben, daß das Haus ſeine Wiederholung
forderte.

Auch ſonſt unterhielt ſich das zahlreiche Publi-kum ausgezeichnet. Es wu. de viel e Bei

fall geſpendet. Prof. Dr. W. Kaiser.

Zweites Konzert
des Händelvereins

„Stadt Hamburg“
Die Vortragsfolge der e dieſer exklu-

um aus Fachleuten und Muſikfreunden beſtehen
en Geſellſchaft atmen immer die gleiche feine

Kultur, die hier mit Liebe gepflegt wird. Reiche
e ftliche Kenntnis, ein ſicherer Spür-
ſinn für tene Koſtbarkeiten und hochentwickeltes
S ſprechen aus ihnen.esmal gab es Muſik aus dem 18. Jahr-
hundert, und zwar in der Hauptſache Orcheſter
werke, teils für Streichorcheſter mit Genecal-
baß, teils für volles Orcheſter; ſtan
den Klavierſoli. Das Konzert fand ſeinen Auf-

takt mit einer reizvollen Suite von G. Ph. Tele
mann, einem wichtigen Zeitgenoſſen Bachs und
Händels, worauf der ganz junge Mozart (aus dem
Ende der 60er Jahre) mit Menuetts für Streich-
orheſter zu Worte kam. Sehr feſſelnd war es ſo
dann, ein Werk Friedrichs des Großen zu hören,
Den Ausklang bildete die Ps-Dr fonie von
Haydns Zeitgenoſſen D. v. Bittersdorf, ein noch
ungemein lebensfriſches Werk.

Prof. Dr. Alfred Rahlwes war, von Mit-
Waren des Stadttheaterorcheſters unterſtützt, all

ieſen Werken ein impulſiver und überzeugender
urd verhalf ihnen zu beſter Wirkun

llerdings ſcheint der kleine intime Saal akuſtiſ
mehr für Kammermuſik oder wenigſtens Orcheſter
werke ohne Blechinſtrumente geeignet; das forte
des Blechs wirkt hier zuweilen zu exploſiv und
zerreißt den Orcheſterklang.

Für die Klavierſoli war Gertrud Bam
berger (Berlin) gewonnen worden. Die junge
begabte Pianiſtin, die hier in Halle nicht unbe-
kannt iſt, ſpielte ein Mozartkonzert (K. V. Nr. 271)
ſowie einige Soloſtücke; ſie erfreute durch die
Kultur ihres Anſchlages und die feine Einfühlung
in die gebotenen Werke; wenn es der Künſtlerin

elänge, ihrer Nervoſität, die ſie zu Ueberhaſtung
neller Tempi und kleinen Unklarheiten ver

ührt, Herr zu werden, wäre dies ein koſtbarer
Gewinn. Die Zuhörerſchaft ſpendete ihm, wie demmuſikaliſchen Führer, heit or Ra r mit
ſeinen fern langen,, dankbaren Beifall.

Dr. Alfred Fast.

Stadttheater. Wie die Direktion der Barnowſky
Bühnen mitteilt, iſt es ihr nicht möglich, das
fur den 5. November vorgeſehene Gaſtſpiel mit
uckmayrs „Rivalen“ einzuhalten. Am Diens-

tag dem 5. November, findet alſo doch die 11. Vor
ſtellung für das Dienstag Abonnement ſtatt.
Statt „Rivalen“ geht Shakeſpeares Luſtſpiel „Der
Widerſpenſtigen Zähmung“ in Szene. DasGaſtſpiel der a e Schauſpieleram 8. hbwenter (Freitag) 16 Uhr, findet w
verſtändlich ſtatt. Die Truope gibt R. CSheriffs rney's End', unter dem deutſchen
Titel i Seite“ bekannt. Der Vorver
kauf beginnt am Sonnabend, dem 2. November.

Geheimrat Hans Koerner
Wie aus Jena gemeldet wird, iſt dort na

längerer ſchwerer Krankheit der ehemalige ve
dienſtvolle langjährige Direktor des Zahnärz
lichen Jnſtitutes der UniverſitsHalle-Wittenberg, Geheimrat Profeſſ

Dr. med. et med. dent h. e. Hans Koernerg
ſtorben.

Geheimrat Profeſſor Dr. Koerner iſt dur
ſeine Tätigkeit in Halle ſowie durch eine große A
r wiſſenſchaftlicher Abhandlungen praktiſch

orträge und Demonſtrationen weiteſten Kreiſe dieſem Biede
bekannt geworden. Aus kleinſten Anfängen h
Geheimrat Koerner unter rn Je ga
Perſönlichkeit bei oft unüberwindlich ſcheinend
Schwierigkeiten das Zahnärztliche Jnſtitut
Univerſität Halle auf eine anerkannte, acht
gebietende Höhe gebracht. Es ſei noch beſond
dankbar erwähnt, daß Geheimrat Koerner n
e des lang erſtrebten Dr. med. dent. c
innerſter Ueberzeugung für den gerechten A
leich unter den Zahnärzten alter und n

ule eingetreten iſt.
ans Koerner wurde am 25. Mai 1862

837 erode S r v geboren. Nollendung ſeines in Leipzig und Jena durch
führten Studiums der Medizin beſtand er
Jahre 1887 die mediziniſche Staatsprüfung. Spä
widmete ſich Profeſſor Koerner dem Studium
Zahnheilkunde in Berlin. Am 10. Noven
1896 wurde er auf Grund eines Vorſchlages
mediziniſchen Fakultät mit der Wahrnehmung
theoretiſchen und praktiſchen Unterrichts in
Zahnheilkunde und der Leitung der zahnärztlid
Univerſitäts-Poliklinik in Halle beauftragt.
2. Auguſt 1807 habilitierte ſich Koerner mit ſei
Arbeit „Ueber die Beziehungen der Erkrankun
der Zähne zu den chroniſchen Schwellungen
regionären Lymphdrüſen.“ Jm Jahre 16904 w
ihm der Titel eines a. o. Profeſſors verliehen.

Jm Dezember 1919 wurde Koerner
der mediziniſchen Fakultät der Doktortitel
Zahnheilkunde ehrenhalber verliehen. r Juli
wurde er zum etatsmäßigen aordinarius
im Auguſt 1921 zum Ordinarius der mediziniſe
Fakultät ernannt.

Handlung geweſen ſei, die geſetzmäßige Verfaſſung
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r era Halle Das Hrama von Maſchwitzer ei tz I e geht ſeiner Aufklärung entgegenans Faſt 19000 Hallenſer unſerer Flußläufe! Halleſche Kriminaliſten bei der Unterſuchung
ur Aufllärung des Verbrechens, das vor einemun e für das Volksbegehren r MNarta 7 de i durch dens an m geſtrigen Dienstag haben ſich in Halle eſtgenommenen ennemannamm- 099 Wähler in die Liſten für das Deutſche Volks Eine kategoriſche Entſchließung der halleſchen Landwirtſchaftskammer v worden 4* fand ge im Betſein der

habe: jegehren eingezeichnet, womit noch am letzten Tage d nd der Landwirtſchafts Erfreulicherweiſe hat der Oberpräſident r vrtleheinig eine Rekordziffer erreicht wurde. Halle hat tun ner fte die Provinz Sachſen zu Halle der Provinz im e t dieſes Jahres unter dem tigung ſtatt. Die Exhumierung der Leiche des
nen Yjunmehr abſchließend eine Geſa mtziffer von hat in ſeiner letzten Sitzung erneut ſcharf gegen unmittelbaren Eindruck des großen »Nädchens, die bekanntlich erhängt in Meſchwitz
e ſich I8 855 Stimmen aufzuweiſen, was einem die fortſchreitende Serſchmutzung der be vie in der Saale nunmehr t zu bei e z aufgefunden wurde, ergab ein
lautes treten der Wähl Flußläufe mit folgender Entſchließung tändige Regierung in angew a. wandfrei die Fe ung, daß Druckſtellen am Halsraucht eintreten der Wählerſchaft für das Volksbegehren Stellung genommen: endlich wieder geord nete Verhältniſſe herbei und außerdem eine kleine Wunde an der Appe
Beein. on etwa 13 bis 14 Prozent Veteiligung gleich Alle Bevölkerungskreiſe werden durch die suführen. Man darf dabei nicht verkennen, daß vorhanden waren. Die Vernehmung am Tat
n dem Plommt. Dies halleſche Endreſultat wird ſich nur in außerordentlich gefährliche Verſchmutzung der es neben der Nachgiebigkeit der zuſtändigen Be orte und die damit verbundene wir ng ergabagriffe Peinzelheiten ändern können, da vom ſtädtiſchen Waſſerläufe e Fiſcher, Anlieger, Mül- hörden J n Verbrechen nach 8 177, 178 Str.
re Ppelibles lediziic die leien eſſen a zu ben ehe ehe n wen hie de priitiſhe Zerrtſ, gen des mitelteren S en t rer e

Linde prüfen ſind. Lndwi t doch nach wie v dem tödlichen fVer t Landwirtſchaft. iſt, die es zu dieſen unerträglichen Zuſtänden wie vor an dem tödlichen Ausgang ſchuldvortete alle, das einſti i ſch Die Verſchlammung führt zur Unter kommen ſieh Vom Standpunkt des einzelnen zu ſein; er will ſich auch nicht darauf beſinnen
Halle, das einſtige „rote Herz Mitteldeutſch 4 d r können, das chen gewürgt oder auch nur amVor lands“, hat auch beim Volksbegehren für das deut bindung der natürlichen Vorflut und Verſchmutzers ſei es Stadt oder 5 i Halſe angefaßt zu haben. Der Verhaftete wurde

ktiſchen ſche Freiheitsgeſetz bewieſen, daß es aus bitteren zur Verſumpfung weiter Ländereien. wird man 7 verſtehen, daß a. ch nach der n dem Gefängnis in Torgau
ſitzende Förfahrungen zu lernen gewußt hat: Die halleſche! Durch die vielfach notgedrungene Benutzung dar Ter r e ehe d Wollen Menge zugeführt.
ter, ob r t x de dern e e r u en verſeuchten Waſſers als Viehtränke beſteht Klärung des Waſſers mache, wenn der andere benachbart s

die nationale Bevölkerung in Halle hat alſo trotz ſtändig die Gefahr, daß Milzbrand und J üngeſtraft das Waſſer verunreinigen Ardkiler e üge r men der We Wer
n das ſelles Terrors der Behörden ihre Pflicht andere ſchwere Krankheiten Viehverluſte herbei- arß dacht ſteht, ſich an einem zehnjährigen

a getan, und was auch immer jetzt das letzte Er führen; auch wenn in Zukunft die Technik der Hier muß eben mit rückſichtsloſer Mädchen unſittlich vergangen zu haben
emam gebnis der Doltzentſczeis Feldberegnung größere Ausdehnung finden ſoll, Energie gleichmäßig gegen alle Ver Er wurde dem halleſchen Unterſuchungsgefängnis
ß der t das G fühlt der erf rig pfri t iſt unbedingte Vorausſetzung dafür die Schaf- ſchmutzer vorgegangen werden; die ge überwieſen.
n. wird man den nationalen Hallenſern nicht fung einwandfreier Waſſerverhältniſſe. fetzlichen Handhaben ſind dazu zumeiſt

nehmen können!

Ein zehnjähriges Mädchen
ödlich überfahren

ſchen

ober.
end die I Geſtern nachmittag ereignete ſich auf der
maligen Jhalleſchen Hindenburg Brücke ein furcht
ra, der hares Unglück. Dort ſpielten Kinder, unter denen
rtillerie- Ich auch die zehnjährige Gertrud Ronne-
ras zu hurg, das Töchterchen des früheren Hausmeiſters
2 An m Polizeipräſidium, befand. Bei dem Verſuch

ſtellten e Straße zu überqueren, wurde das Kind von
a hem Auto des Grafen St. erfaßt und über

ahren es mußte ſofort in ſchwerverletztem Zu
perſonen ande nach der Univerfitätsklinik ge-
eteiligten acht werden. Das bedauernswerte Mädchen
iem Jahr arb aber bereits auf dem Transport nach dem
uß vom ankenhaus.

Revolte im Stadtkrankenhausſehen
re v Das Ueberfallkommando muß eingreifen

en bis zjj Jm Stadtkrankenhaus gab es geſtern
Pegen 5 Uhr nachmittags einen Tumult. Als ein
Mtadtarzt und flegerinnen einen

rankenraum aufſuchten, wurden ſie von den
tanken Frauenbeſchimpft und mit Tät
ſchkeiten bedroht. Erſt das herbeigerufene Neber-
fallkommando konnte dadurch Ruhe ſchaffen,
aß die Anſtifterin kurzerhand in ein Einzel-

er gebracht wurde.

Wertvolle Brillantbroſche verloren
Am L88. Oktober wurde auf dem Wege von
haus Dietrich“ bis zur Gr Ulrichſtraße

d von dort mit der Straßenbahn Linie 8
Reileck und Linie 7 bis Große

jrunnenſtraße wiederum zu Fuß
zur Talſtraße in witz eine Brillant-

)ro ſche im Werte von 1000 Mark verloren. Sie
t bis heute noch nicht zurückgegeben worden.

LKeichenlandung aus der Saale. Heute
orgen wurde kurz vor Lettin eine männ-
iche Leiche aus der Saale gelandet. Der
te, der n w. Zeit im er gelegen
ben muß, iſt bisher noch nicht rekog-
osziert worden. Er iſt etwa 80 Jahre
lt, 1,68 Meter groß und mit einem braunen
zug und à bekleidet. eckdienliche

ſitngaben zur ittlung des ten nimmt
ie eſche Kriminalpolizei entgegen.

Weihnachtsverkauf des D. O. V. Am 1. November
den in der Zeit von 10 bis 18 Uhr im Hotel Goldene
uge l ein Weihnachtsverkauf zum Beſten der Unter
hungskaſſe der Frauengruppe des D. O. B. ſtatt. Mitglieder

d Freunde werden um recht zahlreichen Beſuch gebeten, um

Die Landwirtſchaftskammer bedauert es
außerordentlich, daß trotz der geſetzlich gegebenen
Handhaben die die Behörden es zu den
jetzigen unerträglichen Mißſtänden, die

eine Verſeuchung und Verſchandelung
des ganzen mitteldentſchen Flußſyſtems

und Landſchaftsbildes

an den Flüſſen bedeuten, haben kommen laſſen
und begrüßt jedes energiſche Vorgehen gegen
weitere Verſchmutzung. Sie erklärt ſich bereit,
tatkräftig und S ernd alle Projekte zu unter-
ſtützen, welche den Zweck verfolgen, an unſeren
mitteldeutſchen Gewäſſern wieder geordnete Zu-
ſtände zu ſchaffen und ſtellt ihre praktiſchen Er
fahrungen im Jntereſſe des Gemeinwohls bereit-
willigſt zur Verfügung.“
Wenn auch die An wohner der Saale

und ihrer Nebenflüſſe, der Weißen Elſter,
der Luppe, dre Rippach und der Geiſel,
owie der Schwarzen Elſter, die trüben

übelriechenden Fluten der Flußläufe nur zu ſehr
empfinden, ſo machen ſich doch weite Kreiſe der
Bevölkerung offenbar kein Bild von den außer
ordentlichen Gefahren, die für die ge-

Wirtſchaft und vor allen Dingen auch die
olksgeſundheit mit dieſer Verſchmutzung ver

bunden ſind. Es ſind vor allem die Abwäſſer
der größeren Städte, ſowie auch die Ab
wäſſer der induſtriellen Werke, die
die Verſchmutzung verurſachen; der größere An-
teilt entfällt dabei jedoch auf die Städte.

So wird es z. B. den Bewohnern von Halle
den Genuß der Schönheit der Saale-
ufer, ſowie des Waſſerſports und
des Badens vollſtändig verleiden
müſſen, wenn man weiß, daß durch die
Elſter und Luppe, die bei Ammen-
dorf in die Saale münden, die geſamten
Abwäſſer der Stadt Leipzig hekangeführt

werden.

Nun iſt in Leipzig erſt etwa die Hälfte der
Einwohnerſchaft der Kanaliſation ange-
ſchloſſen; man kann alſo bei einer weiteren Zu-
nahme dieſes Anſchluſſes allmählich möglicherweiſe
noch mit einer Verdoppelung der Ver-
ſchmutzung rechnen. Aber ſchon der jetzige Zu
ſtand, wonach der tägliche Abortinhalt von 350 000
hre neben den ſonſtigen Abwäſſern der
Stadt nach völlig unzureichender Klärung den
Saaleanwohnern zugeführt wird, hat zu den
völlig unerträglichen Verhältniſſen
in der zwiſchen Leipzig und Halle ſich hinziehendenAue, ſewle an der Saale gerade auf der Höhe
von Halle geführt.

Wenn Halle dann hart unterhalb der Stadt
auch ſeine Abwäſſer noch dazu gibt,
ſo darf man ſich nicht wundern, daß der ſonſt
ſo ſchöne und anſprechende Saalelauf allmäh-
lich in zunehmendem Maße zu einem Waſ-

dieſem Liebdeswerk zu helfen.

auch völlig ausreichend gegeben.
Es kommt nur darauf an, daß ſie endlich auch in
einer dem Gemeinwohl dienenden Weiſe in An
wendung gebracht werden. Wir wollen hoffen,
daß nun endlich das Eingreifen des
Oberpräſidenten Erfolg haben möge, und daß
die Arbeiten nicht wieder etwa bis zum nächſten
großen Fiſchſterben einſchlafen!

Geiängnisſtrafe für Bigamie
Die Todesurkunde der erſten en mußte

die dritte Ehe ermöglichen

Vor dem Amtsgericht ſtand der Obermelker
Alwin St. und hatte ſich wegen Bigamie
zu verantworten. Nach dem Tode ſeiner erſten
Frau, von der er bereits geſchieden geweſen
war, heiratete er ein zweites Mal,
trennte ſich aber wiederum ſchon nach zweijähriger
Ehe auch von dieſer Frau.

Nach einer Zuchthausſtrafe, die er
fünf Jahre lang zu verbüßen hatte, verſuchte der
Melker zunächſt, ſeine Ehe wieder herzuſtellen,
jedoch verließ ihn ſeine Frau nach kurzer
eit, indem ſie ihre beiden Kinder mitnahm. Der

Melker ging nun, ohne geſchieden zu ſein,
eine dritte Ehe ein, und zwar konnte er das
Aufgebot beim Standesamt mit Hilfe der
Papiere ſeiner verſtorbenen erſten
Frau durchſetzen.

Wie die Wahrheit über dieſe Doppelehe an
das Licht kam, iſt nicht bekannt. Jedenfalls war
der Melker vor dem Richter geſtändig. Er
wurde wegen dieſes Deliktes unter Anrechnun
mildernder Umſtände aber doch auch mit Rückſi
auf ſeine zahlreichen Vorſtrafen und die
Tatſache, daß er bewußt geſetzwidrig gehandelt
hat, zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt.

Diebſtähle über Diebſtähle
Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag wurde in einem

halleſchen Herren Maß- Geſchäft ein Einbruchs
diebſtahl ausgeführt. Den Räubern fielen 50-60 Ballen
Herrenſtoffe verſchiedener Webarten und außerdem ein
Herrenpelzmantel (Hamſter) mit Opoſſum- Kragen in
die Hände. Das Diebesgut iſt mit einem Kraft
à wegtransportiert worden. Angabenſachdienlicher Art erbittet die Kriminalpolizei auf Zimmer 60
und 61 des Polizeipräſidiums. Jm Reſtaurant des
Stadttheaters wurden heute nacht Zigarren undWeine geſtohlen, deren Wert noch nicht ganz ſeſt
ſteht. Der halleſchen Kriminalpolizei liegt außerdem ein
Paket mit Kindermänteln und Strümpfen,
ſowie einem zerriſſenen Damenmantel vor, das
ebenfalls aus Diebesgut zu ſtammen ſcheint.

Mitteldeutſche Frauenzeitung.“ Die Mitteldeutſche
Frauenzeitung“ widmet in ihrer heutigen Nummer Hilde-
gard von Dingen dieſer bedeutendſten deutſchen Frau
des Mittelalters einen längeren Artikel. Jn einem anderen
Aufſatze „Die Frau und die kommunale Selbſt
verwaltung“ wird ein Thema berührt, das im Hin
blick auf die kommenden Wahlen von beſonderer Bedeutung
iſt. Der literariſche Artikel Thüringer Dorf und Bauern

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Die nordiſche Depreſſion bewegte ſich am
Dienstag witer nach Oſten. Auf ihrer Südſeite
überquerte ein Regengebiet ganz Deutſchland, das
wieder an vielen Orten 10 Millimeter Nieder
ſchlag gebracht hat. Die von Weſten heran
kommende Warmluft erreichte uns in den Nach
mittagsſtunden, ſo daß die Temperatur trotz ein
brechender Nacht noch weiter anſtieg. Der Brocken
hatte am Abend 2 Grad Wärme und einen Weſt
ſturm von Stärke 11. Die Depreſſion wird
weiter nach Oſten ziehen.

Ausſichten: Bei ſtarkem Weſtwind ziemlich
mild, öfters Regenſchauer. Temperatur
um 10 Grad ſchwankend.

Hotel Haus Dietrich. Morgen, Donnerstag, Schweine
ſchlachten.

Bergſchenke. Regelmäßig jeden Donnerstag von 3bis 7 Uhr nachmittags Konzert mit Tanz. Eintritt frei

Walhalla- Theater. Von den erzalgreigen Neger
Operetten finden nur zwei Vorſtellungen ſtatt. b Freitag
beginnt das Senſations-Varieté Programm mit (Cäaſtſpfei
Cortini und weiteren acht Alttraktionen. Cafs al
balla: Morgen Donnerstag, Abſchiedskonzert der Kapelle
Wolframm. (Siehe Anzeige!)

en ccneenne22WoHßHfn gehe 10c67
Halles Bühnen am 30. Oktober

Stadttheater: „Jettchen Gebert (8).
Walhalla: „Louiſiana“ und grandioſes Varieté (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Pamir“ (4, 6, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Links der Jſar, rechts

der Spree“ (4, 6, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „The Singing Fool“ (Der

ſingende Narr) (4, 5.45, 8.20).
Ufa Leipziger Straße: „Das Schiff der verlorenen

Menſchen“ (4, 5.45, 8.20).
Kapitol: „Andreas Hofer“ (4, 6.20, 8.80).
Schauburg: Revolution der Jugend“. Ferner:

„Die Todesfahrt im Weltrekord“ (38, 4.80,
6.80, 8.30).

Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober
ſpielplan (9).

Das ProKochs Künſtlerſpiele:
gramm (68).

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (S).
Loge zu den 5 Türmen: Vortragsabend: Elſa

Rochel-Müller, Anna-Lieſe Johow, Dr.
Walther Linden (8).

große neue

Jodchim Ringelnatz
kommt Freitag

leben“, der Brief einer deutſchen Frau aus Südweſtafrika,
Bücherbeſprechungen, Berichte über neue Heime u. a. m. ver

ſerlaufſtinkender Jauche werden muß. vollſtändigen den intereſſanten Jnhalt.
wieder nach Halle.

Große Steinstr. 79180

bestehend aus:

i Herrenzimmoer, in eoht Eiche
gehelzt, Türen Mußhbaum pollfert

1 S0cherschrank, 180 em breit;
1 Sehreibtisch, 150/75 om, mit 3 Zügen;
1 runden Tisen, 90 em Durchmesser;
1 Schreibsessel, mit eohtem Rindleder
2 Stühlen dazu passend.

e =m—2

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
hbestehend aus:

2 Bettsteſſen;

2 Stühlen.

1 Schlafzimmer in echt Eiche
mit Nussbaum, bestehend aus:
1 dreitürigeom Sehrank, 180 em breit;

2 Patentmatratzen;
2 Nachtsehränken mit Glasplatten;
1 Waschkommode m. Marmor u. Spiegol;

Große Steinstr. 7980
Das Möbelhaus für alle, die gut und billig Kaufen wollen

Wir ompfehlen hesonders unsere beliebte 3-2immereinrichtung
1 Spoisozimmer

in Mahagoni anpoliert, bestehend aus:
1 Sideboard, 2 m breit, auf der linken

Innenseite 2 Silherkästen;

breit;
1 Gläserschrank, zweitürlg, ea. II0 cm

1 Tigch mit 2 Auszügen;
4 Stunhten mit Stoffbozug.

Besiehtti gung 2wanglos.
Aur Wunseh Zahlungserleſfehterungenl
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Einen würdigen und eindrucksvollen Verlauf
nahm der am rig r Sonntag in Halle vom

ufleute“ im Deutſch-
nationalen Handlungsgehilfen-Verband durchge
führte 2. Mitteldeutſche Reiſendentag.
Jm vollbeſetzten Saale des „Bierhaus Engelhardt
hatten ſich Vertreter der reiſenden Kaufleute aus
den Plätzen Delitzſch, Deſſau, Eisleben, Trfurt,
Gera, Köthen, Magdeburg, Mühlhauſen, Naum-
burg, Nordhauſen, uedlinburg,ißenfels, Witten

„Bund reiſender Ka

Schönebeck, Torgau, Weimar,
berg und Halle eingefunden.

Jn einer längeren Begrüßungsanſprache er-
läuterte als Tagungsleiter

Gauvorſteher Paul Feger vom D. H. VD.,

den inneren Zweck dieſer GauSondertagung, der
in den überaus mannigfachen Aufgabengebieten
der reiſenden Kaufleute liege. Zur Erfüllung ihrerföleben brauchten die

Reiſenden immer neue Antriebskräfte, auf der
anderen Seite könnte gerade dieſe Berufszsſchicht
auch nicht verzichten auf die moraliſche, materielle
und m e Unterſtützung des„Standes der Kaufmannegehilfen,
mit dem ſie nach Lage der Dinge aufs engſte ver
knüpft ſei. Alte Wünſche und Forderungen aufs
neue zu betonen, ſei Aufgabe der Tagung, darüber

Mittlerrolle im Wirtſcha

großen

hinausragend aber ſolle hier verſucht werden,
die beſondere und überaus wichtige Wiſſen
ſchaft der Menſchenkunde, die in ihrer
Anwendung in Deutſchland vielfach noch in
den Kinderſchuhen ſteckt, den reiſenden

Kaufleuten nutzbar zu machen
und zumindeſt die Grundlagen derſelben zu ver
mitteln. Es ſei nun der Tagungsleitung gelungen,
für dieſen Vortrag einen ganz hervorragenden
Fachmann in der Perſon des Direktors des halle-
ſchen Provingialmuſeums, des Profeſſors Dr.
24234 zu gewinnen. Von den Anweſenden

igſt begrüßt, nahm ſg ſodann das Wort
chentypenkunde

als eine weſentli Grundlage der Ver
kaufskunſt“. Die etwa 15ſtündigen Aus
führungen des Vortragenden (die wir an anderer
Stelle unſerer Zeitung noch ausführlich wieder
geben werden) lohnte ſtürmiſcher Beifall; der
Redner hatte es verſtanden, durch ſeine Art der
perſönlichen Behandlung dieſer Fragen, in leicht
verſtändlicher iſe die Weſensmerkmale die

freudi
zu ſeinem Vortrage „Men

ſehr natürlichen Wiſſenſchaft zu vermitteln,
darum bei allen Teilnehmern einen tiefen, nach
haltigen und zur Weiterbeobachtung anregenden
Eindruck hinterließ.

Als zweiter Vortragender ſprach hierauf

der Gaurechtsſchutleiter des D. H. V.,
Gerhardt Blechmann,

zum Thema „Der reiſende Kaufmann
und ſein Beru t t“: Stete Veränderungen
der äußeren Umſtände für die Tätigkeit des reiſen
den Kaufmannes ſeien die 3 geweſen, da
ſich ein beſonderes Recht erſt
dann noch nur ſpärlich entwicke

Handelsreiſende erſt im A
31. Mai 1861 berückfichtigt.

Das jetzt gültige Handelsgeſetzbuch vom
10. Mai 1897 unterſcheidet zwiſchen
Handelsreiſenden (creiſenden Hand
lungsgehilfen) und Handelsvertretern

(Handlungsagenten).

Das Fehlen einer genauen Definition der
eider ätigkeitsarten verwiſcht aber in derPraxis auf die beiden iffe. Gewiſſe

Mißſtände werden auch dadurch häufig beim
Abſchluß von Verträgen begünſtigt, daß klare
Standesabgrenzungen zwiſchen den Handlungs Da
reiſenden und Handlungsagenten nicht ge

beiden

troffen werden.

Der Vortragende ſchilderte im Anſchluß er
die eigentlichen Tätigkeitsmerkmale
beiden Gruppen, wonach dem Handlungsreiſen-
den unter einem ſtarken rechtlichen Abhängig
keitsverhältnis außerhalb des eigentlichen Ge
ſchäftslokals eines Kaufmannes das Aufſuchen
von Kunden und die tgegennahme von
ſtellungen als Platzvertreter, irks, Provinz,
Landes oder Auslandsreiſender obliegt. Nach ein

r ſich ausB. G. B. uſw. er
gebenden Pflichten, wurden in ſtreng objek-

gehender Schilderung der v
den Beſtimmungen des H. G.

tiver Weiſe
die Berufsrechte der Handlungsreiſenden

beſprochen, und die Behandlung dieſes Themas
ließ erkennen, daß der reiſende Kaufmann heut-
zutage beinahe ein halber Juriſt ſein muß. Die
Ausführun en zeigten aber auch weiter, daß diere dte in gar keinem Verhältnis zu der
Fülle der Berufspflichten ſtehen!

Die Fortſetzung der Beratungen am Nachmittag
war ſozialpolitiſchen und organiſato-
riſchen Fragen gewidmet. Das einleitende
Referat hielt hier der

GauSachbearbeiter des Bundes,

Joſef Marx,
Er beſchäftigte ſich eingangs ſeiner Ausführungen

mit der reiſenden
nen und rationaliſier-ten Wirtſchaft, die an ihn ſelbſtverſtändlich

he Anforderungen ſtelle. Der Reiſfende

der heutigen mo

f

aufzezwungen werde einerſeits durch Aus

„Der reiſende Kaufmann und ſein Berufsrecht“
2. Mitteldeutſche Gau-Sondertagung des D. H. V. zu Halle

Erfreulicherweiſe konnte auch die kürzliche Grün-altungsver eſchalt ung fu ch Bundesgruppenandererſeits aber auch durch den

Zuſtrom von Neulingen zur reinen
Proviſionstätigkeit.

daß viele Arbeitgeber dazu über
eſtellte Reiſende,

auf Proviſion tätig ſind, als Handlungs agenten
u bezeichnen, gehe den Betrof

der geſamten Sozia
verloren, außerdem aber entſtänden auch no
ſchwere ſteuerliche Nachteile.

Bereits im Jahre 1926 habe der „Bund
reiſender Kaufleute“
Bundestages eine klare fe rezung für die mit reiner Proviſion tätigenangeſtellten Reiſenden gefordert Leider ſei dieſen,
in einer Ergänzung der Beſtimmungen des S 509
H. G. B. liegenden Wünſchen ein nennenswerter
Fortſchritt bisher noch nicht beſchieden geweſen,
obwohl ſich auch die beteiligten Miniſterien ſchon

it längerem damit beſchäftigen. Der Redner be-
aßte ſich weiter mit verbands-organiſatoriſchen
ngelegenheiten, wobei er berichten konnte, daß
der „Bund reiſender Kaufleute im D. H. V.“
heute innerhalb des Geſamtverbandes mehr

als 19 000 Mitglieder zählt!

Jn Mitteldeutſchland ergab eine
zählung die ſtattliche Zahl von 1400 Reiſenden!

Ein junges Mädchen niedergeſchoſſen
Weil es kein Geld für Bier hergeben wollte Erſtaunlich milde Strafe für den

ſchießwütigen Burſchen

teſtantiſches Chriſtusverſtändnis“.
ſchen Mitbürger ſind herzlichſt zu zahlreichem Be
ſuch eingeladen.

Km 17. November HalloriaGeflügelſchau
und Geflügelmarkt

Wie alljährlich, ſo au

Halloria-Geflbekannten, beſtbewährten Ausſtellungshalle am
Vorjahre erſtmalig durchgeführte

markt wird ach diesmal wieder an
r gut eingeführt hat und
igen Standgeld nur empfohlen werden, zumal

roße Nachfrage na
mit dem Geflüge

ie Ausſtellung wie auch
en bereits vor und weitere An
s zum 15. November er-Anmeldepapiere ſei

eigenteil hingewieſen
wird wieder Tiere

hnern und Tauben
der Beſucher und Jntereſſent auf ſeine

icht unerwähnt darf bleiben,

von Arbeitgeberſeite,
von vier neuenitteldeutſchland erwähnt werden.

m Anſchluß an dieſen Vortra
ſchließung einſtimmige

Oktober in Halle
2. Mitteldeutſchen Gautag ung des „Bundes
reiſender Kaufleute im D. H. V.“ zahlreich ver
ſammelten reiſenden Kaufleute richten an die
Reichsregierung das dringende Erfuchen,
die in den Anträgen des D. H. V. ſeit langem
unterbreiteten Vorſchläge zur Ausgeſtaltung
des g 59 H. G. B. ſchnellſtens zu einer Vor
lage an den Reichstag und den Reichsrat zu
verdichten und für alsbaldige Verab-
ſchiedung der Geſetzesvorlage

fand folgende

enen der wichtige
verſicherun

gelegentlich ſeines
Berufsabgren-

bemüht zu

Nach einer ſehr regen Ausſprache, die ſich
mit den Verſicherungseinrichtungen des Bundes,

Verkehrsverhältniſſen,
ſchiedenen Steuerfragen und anderen Dingen mehr
beſchäftigte, konnte die einmütig und intereſſant
verlaufene Tagung mit einem treffenden Schluß-
wort des Landtagsabgeordneten Heidenreich
geſchloſſen wezden.

allgemeinen

Junge Leute ſehen immer etwas Beſonde- Die evangeli-
ie eine Piſtole beſitzen.
ie ſich von dem erſten geſparten

Groſchen den berühmten Zündplätzchen-Re-
volver an, ſpäter wird daraus die Sch
chußpiſtole, und ſchließli

einer wir

res darin, wenn
Kinder ſchaffen

eht der jugend-

iche Drang en Schußeiner richtigen Kugel geladen
werden kann.

Das Geſetz verbietet zwar dem Jugend-
lichen ſolche Schußwaffen, die in ihrer Wirkung

ſind, und das iſt gut ſo:
Denn mit den „harmloſen“ kleinkalibrigen
Terzerolen iſt ſchon unglaublich viel und

großes Unheil angerichtet worden!

der neunzehn-
eine Taſchenpiſtole

von einem Arbeitskollegen und kaufte ſich dazu in
einem Geſchäft 25 Patronen, die ihm eigent-
lich gar nicht hätten ausgehändigt werden dürfen.

Und dann ging die Knallerei los!
mußte etwas Lebendiges getroffen werden;
alſo beſchoß der Scharfſchütze zunächſt eine un
chuldige Kape, bis ſie ihr Leben ließ. Bei
ieſer Knallerei wurde auch ein Fenſter
durch ſchoſſen und iKugeln auch über die Köpfe ſpie
Kinder hinweg nach einem Torweg, an den
ſich der Burſche eine Scheibe gehefte

icherweiſe jemanden zu verletzen. Und
nfug wurde ſogar von den Eltern ge

So ein richtiger junger Terzerolſchütze muß
natürlich auch trinken können
eines Tages mehrere Glas Bier vertilgt und da
durch ſchien dem Jüngling der Kamm noch mehr
als ſonſt geſchwollen zu ſein; denn

er ſetzte einem zufällig anweſenden jungen
Mädchen die Waffe auf die Bruſt

und prahlte: „Wenn mir jemand in die Quere
kommt, dann ſchieße ich!“
die liebenswürdige Aufforderung hinzu: „Gib mir

nfziger ich will noch einen trinkeyn!“
n antwortete jedoch, ſchlagfertig ge

nug: „Geh lieber an die Waſſerleitungl“ Darauf-
hin lud nun der Bengel vor
Mädchens die Waffe; ob er das nur aus Aerger
über dieſe Antwort tat, ſteht nicht feſt.
ſteckte er die Waffe zunächſt in die Taſche, zog ſie

hervor, ein Knall ertönte, und ſchon
ädchen auf und ſank zu Boden!

Der unglückliche Schütze behauptete ſpäter, nur
verſehentlich an den Abzug der Waffe ge
kommen zu ſein; das Terzerol konnte nicht einmal
geſichert werden

Die Getroffene, der die Kugel ſeitwärts in den
Unterleib gedrungen war, wurde ſofort zum
Arzt geſchafft,

re, und zwar am
r vorrsre

lebensgefährli eſchicung kann
Raſſegeflügel den
arkt einem wirk

Uchen Bedürfnis W

meldungen werden nojährige Willi G.
erat im heutigen

Güte vieler Ra
Waſſergefl

kommen dürfte.
daß bereits mehrere Sonderſ
und auch der halleſche Zoolog
einer r beſtes Ziergef

auen angemeldet ſind,
Garten zeigt mit

gel aller Art.
nem guten Gelingen
abgeſchloſſen,
bau in ſeiner form

t für dieſe Zwecke
e am

keit für weit über

ehr ſpät und au

d te. preußi-ſchen Edikte vom 9. Auguſt 1777 können wo
als die äl teſten Beſtimmungen über die kauf-
männiſche Reiſetätigkeit betrachtet werden. Jn
privatrehtlicher Wrplehrng, wird der

9

Schau beitragen ſollen,
und ſchon in Kürze beginnt jetzt der
vollendenden Weiſe, wie es nur in der

ehr geeigneten
z heiten s beſteht Aufnahmemöglich

e

e meinenJ Handels geſetzbuch vom Lil Dagover und Jwan Petrowichkommen nach Halle
Die C. T. Lichtſpiele am Riebeckplatz und Große

Ulrichſtraße 51 warten ab Donnerst
mit einem außer

er Günſtliſeine Handlung in die bezaubernde RokokoS
reichs der jungen Maria Thereſia verlegt.
i T. Gr. Ulrichſtraße 51 als erſter deutſcher Ton

während die Auf
iebeckplatz in ſtummer Faſſun

großen Orcheſter (2
illuſtriert wird. Die beiden Haupk

il Dagover und Jwan
und Freitag ihr Er

eatern in jeder
(Näheres iſt aus dem

nachmittags um 4 Uhr,

usſtattun und
chönbrunn“, de

re des Oeſker
eſer Film lZuft

Alſo wurden

Großfilm mit 100
im C. T. am

ie

en) muſikaliſ
darſteller aus dieſem
Petrovich habencheinen zugeſagt und werden in beiden Th

perſönlich auftreten.
erat zu erſehen.)

Die Unfälle des Tages
Jn der Nerſeburger Straße fuhr heute morgen

gegen 2.30 Uhr ein Perſonenkraftwagen mit ſolcher
Gewalt gegen einen Baum, daß dieſer entwurzelt

Das Auto wurde dabei ſo ſtark beſchädigt, daß es
werden mußte;

ozent Vertonu

Schließlich ſetzte er noch

den Augen des

dann plötzli

abgeſchleppt
licherweiſe nicht zu Schaden. Außerdem ereignete ſich
noch ein leichterer Verkehrsunfall auf dem Riebeckplattz,

einem Laſtwagen angefahren
wurde; ebenfalls auf dem Riebeckplatz ſtießen ein Perſonen
kraftwagen und ein Motorrad zuſammen. Jn der Merſe
burger Straße wurde cin Straßenbahnwagen von

in der Delitzſcher
an der Bahnunterführung

Pferden beſpannter Lieferwagen von einem Laſtwagen an
Perſonen kamen in keinem der

Fälle zu Schaden! Eine Frau zog ſich in der Merſe
dadurch anſcheinend

daß ſie von einem Motorrad beim
Verlaſſen des Straßenbahnwagens um gefahren wurde.

em 1. November, im neuen Rathaus wie folgt ſiatt: Nr. 1
bis 200 von 8 bis 9 Uhr, Nr. 201--400 von 9
Nr. 401--800 von 10 bis 11 Uhr und Nr. 801 bis

Für Nachzügler erfolgt die 3

wo eine Straßenbahn von

einem Laſtauto
Straße wurden

hat der Fremdkörper jedoch keine
tigen Organe verletzt und man

nimmt an, daß das Geſchoß ſich im Laufe der Zeit
ſenken und von ſelbſt wieder
kommen wird. Das Mädchen kann jedenfalls jetzt
ſchon ihrer Arbeit wieder völlig nachgehen.

Das Gericht beurteilte den Unfug und die
Tat des jugendlichen Revolverhelden ſehr glimpf-
lich. Es nahm eine Abſicht nicht an ſondern ver
urteilte den jungen Mann lediglich wegen ver-

gefahren und beſchädigt.

ki erhalten unſere Mitglieder Vorzugspreiſe in derabſchürfungen zu, ſagtmeinſam mit der Volkshochſchule) findet am 14. Nov. in d

in Ammendorf. rn in unDie lu derenten für November Szbluns
ſeid am Freitag,

arzen Meer.ne un11 bis 12 Uhr. Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Jugendwerbeabend des C. V. J. M
Fernab von jeder parteimäßigen Einſtellung

Einen jreendgemapen Werbeabend veranſtaltete b ngC. des rw Chriſt-
lichen Vereins Junger Männer am
letzten Sonntag im Saal des Gemeindehauſes in
der Al An 3800 Jugendliche mit
Angehörigen n es geweſen ſein, die den 1
mit ihrem frohen Lachen und luſtigen Weſen er

ten. iung, die t iſt offen, o duchöne, weite lt,“ mit dieſem Liede wurde der
end eröffnet. Dann ein kurzes, kerniges

Grußwort des Führers, und bald folgken
alle geſpannt den arbietungen er
nicht geſehen dargeboten als d Drama,

jubelndes Lachen ausbrechen. Be e vor
hrte Gymnaſtik machte dann vieler Herzen

öher ſchlagen. e Darbietungen des Jung-C.
rcheſters, die Voriührungen lebender Bilder, die

einen Einblick in das Tun und Treiben der
Jungen gaben, Merkworte über die Eigenart des
C. V. J. M., der wuchtige Sprechchor und das
Schlußwort ließen immer wieder merken und
ſpüren: hier iſt eine Jugend, die ſich bewußt ab
kehrt von aller parteimäßigen Beein-
fluſſung und Verhetzung, die mit vollem Be-
wußtſein ihr Leben beſtimmen läßt von dem
Herrn aller Herren: Jeſus Chriſtus „Eszieht ein Brauſen durch die Zeiten, ein Rauſchen
wie von Gottes Schritt. Es will der Herr ſein
Reich bereiten, und ſeine Scharen ziehen mit,“ ſo
So der Werbeabend, der viele für das Werk
es Chriſtlichen Vereins Junger Männer ge-

wonnen haben wird. Er.Baſar der Johannesgemeinde

Der Frauenverein der Johannesgemeinde PF
veranſtalket am Freitag, dem 1. November, ſeinen dies
jährigen Baſarz; wie in früheren Jahren ſoll der Rein
ertrag zur Erhaltung der einen Schweſternſtation in ver
Gemeinde und zur Deckung der Koſten für die Krankenpflege
verwendet werden. Es werden wieder Handarbeiten
jeglicher Art ſowie ſonſtige Haushaltungsgegenſtände zum
Verkauf angeboten werden. Für ein reichhaltiges Büffet mit
Kaſfee und Kuchen wird geſorgt ſein. Der Verkauf beginnt
um 10 Uhr vormittags im großen Saal des Gemeindehauſes:
für den iſt Unterhaltung smuſik voreſehen. Am Abend findet die Vorführung eines Kultur- derfie ſtatt. Gäſte ſind herzlichſt willkommen.

v lgienBei der Feier des Reformationsfeſte s am
31. Oktober, abends um 8 Uhr, im großen Saal des Ge
meindehauſes hält Superintendent D. Hell wig an Hand
von Lichtbildern die Feſtrede über „Lutherſtätten“. Das
Programm ſieht muſikaliſche Darbietungen aller Art vor. Der
Eintritt iſt frei; Gäſte ſind willkommen.

Leo Slezak in Halle
Leo Slezak, der gefeierte Heldentenor der

Wiener Staatsoper, veranſtaltet nach längerer
Zeit zum erſtenmal wieder in Halle einen
Lieder- und Arienabend. Der Künſtler ſingt
Schubert, Richard Strauß, Loewe, Giordano und
Verdi. Rechtzeitige Kartenbeſorgung in den ange-
zeigten Vorverkaufsſtellen empfiehlt ſich. (Siehe
Anzeige!)

Vereinsnachrichten
Mitteilungen vor Verbänden, Vereinen re uſw.
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſche Volkspartei
Wir machen unſere Mitglieder und Freunde auf die erſie

Veranſtaltung der Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft am Don-
nerstag, dem 31. Oktober, abends 8 Uhr im zHofiäger auf
merkſam. Es ſprechen Herr Stadtverordneter Dr. Schulz übe
Kommunale Finanzwirtſchaft“ und Frau Stadtverordnet
Mampel über „Kommunale Frauenarbeit“. Wir bitten u
das 47 aller Mitglieder und auch Freunde und Be
kannte für den Abend zu intereſſieren nd mitzubringen.

Nationalliberale Jugend. Unſere nächſte Zuſammenkun
findet am Donnerstag, dem 31. Oktober, abends 8 Ahr
15 Minuten im Deutſchen Haus“, Am Steintor 2, ſtatt
Wir bitten um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen. Gäſt
willkommen.

Verererhe (gegr. 1845). Morgen Uebungsſitund
für Bäſſe, preiuns ür Tenöre. ar Entnahme von Eintrittskarten à 1,50 und 1 M. zum Konzert am 11. Novembe
im „Stadtſchützenhaus“ wollen ſich die Mitglieder intereſſiere

Halleſcher Hausfrauenbund e. V. Wir machen unſer
Mitglieder auf die vier Verſammlungen aufmerkſam, di
die „Bürgerliche Arbeits gemeinſchaft a
Vorbereitung ſür die Stadtverordnetenwahlen veranſtalten
vor allem bitten wir dringend, den Vortrag am 31. Oktobe
abends 8 Uhr im „Hofjäger“ zu beſuchen, wo auch unſer
Stadtverordnete Frau ampel über „Kommunagl
Frauenarbeit“ ſprechen wird.

Bühnenvpolksbund. Sonntag, den 3. November, Haupt
probe zum 2. Städtiſchen Sinfonie- Konzert. Die Abonnente
d denke C hre Stadt hthemana wwarſfte für e

November r aus re r allMitglieder) Lieder und Arienabend von Leo Slezak. Kart
im Vorverkauf von 1,50 M. ab. Die Abonnenten der Sonder
veranſtaltungsreihe wollen ihre Stammplätze abholen.
Donnerstag, den 7. November, für D „Yorck“. Kartenausga
5.--7. Nov. „Jettchen Gebert“, Singſpiel von Kollo, wi
bereits am Mittwoch, 6., wiederholt. Kartenausgabe

reitag, den 1. Nov. Unſer Novemberheft iſt bereits v
andt. Wir bitten den Jnhalt zu beachten. Geſchäftsſte

artinsberg 15 (Ruf 216 43)

he Jnſeln,
bereits i

Zimmermann am 13. „K
e Der Widerſpenſtigen Zähmung el v
Shakeſpeare, Erſtaufführung am 2. für A, Wieder lung
11. für B und am 25. für G. „Der arme He Nu
drama von Pfitzner am 18. für H und am J.
bitten, die Einlöſungstage einzuhalten.
reihe folgt am 1. November 20 Uhr im
Knie“. Sonntag, 3. Nov., 11 Uhr Hauptprobe zu
2. Städt. Sinfoniekonzert (Mozart). um Orato
„Joſeph“ von Haendel am 3. Nov., 17 Uhr in der Pau

ſtelle. Der erſte offene Singabend dieſes Winters

er Geſchäftsſtelle. Der nächſte Kulturfil
bringt wundervollen Film vom Jnſtitut

Kulturforſchung: „Die Donau“. Vom Schwarzwald bis z
v arie dazu und Neuanmeldvngfür alle Vergunſtigungen in d

Aula der e att. Leitung: Richard Doell. Kart
er

botenen Führens einer Schußwaffe und fahr-
Körperverletzung

Geldſtrafe von 100 Mark.

Sonnabend, den 2. November, beim Poſtamt von 9
Luſtiger Abend von Senff-Georgi.

wie bereits mitgeteilt, am nä
ſaal“ wiederum einen ſeiner wirklich

zu den wenigen Vortragskün
rzensbedürfnis iſt,
be, herzlichen

einen genußreichen

u Dig ab de Geſellſſt 3 Saales iSehengtLardigreit und S

en Sonnabend im
Luſtigen Abende“

denen die Fro
und denen von der Natur die

rohſinn zu verbreiten,
heißt wiederum

Reformationsfeier in der Marktkirche
Es wird noch einmal auf die Reformations-

feier des Evangeliſchen Bundes HalleAltſtadt hin-
ieſen, die Donnerstag abend 8 Uhr in der

arktkirche ſtattfindet.
zeichnete Kanzelredner, Hofprediger Dr. Vogel,

re e Programm ver
d. (Näheres ſiehe

Tanzſtätte.4abeh im blauen

Der bekannte ausge D re Farb dieeitenre heute einen ſchweren Exiſtenzkampf, der ihm

zum J1. Otobor
die besthekannfen feinsten

Relormallonsbrötene,
in allen Preislagen von

o der
mittags 4 Uhr Konzert und Tanz; intritt frei. (Siehe„Katholiſches Konditorei Zor
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Provine
Der Martinstag

in der Lutherprovinz
Luthers Geburtstag am 10. November wird

in vielen mitteldeutſchen Gemeinden
als Volkstag gefeiert. Es ſind nicht nur die
Luther x ädte Eisleben, Erfurt, Mansfeld, in
nen an dieſem Tage die Wogen des evangeliſchen
Lewußtſeins höher ſchlagen, ſondern auch Land
tädte, in denen ſich als Sitte und Brauch,
ift ſcherzhafter Art, ein Luthergedenken vererbi
ſat, das häufig ſehr äußere Form angenommen
ſat, aber den Zuſanimenhang mit der Reformation
nicht verleugnet.

Da gibt es nun Martins brötchen und
Rartins hörnchen, die von den BVäckern ge
hacken werden, die Martinslichte, mit denen
am Martinsabend der Tiſche in den Familien
geſchmückt oder auch die Schaufenſter erhellt wer
den. Zu nennen ſind ferner auch die Umzüge
der Kinder mit und ohne Fackeln, die harmloſen
Zcherze durch Abbrennen von Feuerwerks
rpern, was die geſtrenge Polizei ſchmunzelnd
jeſchehen läßt. Die Lutherſtädte ſichdabei n beſonders aus. r urt iſt
zurch ſeinen Martinstag berühmt. Der Fackelzug
m Abend vor den Stufen des Doms erreicht
gewaltige Ausmaße; Erfurt iſt nicht wenig ſtolz
P arauf. Die Stadt empfindet darin einen be
ſonderen Reiz edlen Brauchtums, der ſich
us alter Zeit herübergerettet hat und z von
den Fremden ſehr beachtet wird. Die evangeliſchen
ölternbünde ſtehen überhaupt vor der Frage
b man den Martinstag nicht zu einem Tag für
das Kind machen ſoll. Die Kinder wären
icher Feuer und Flamme dafür, denn ſt ſind
begeiſtert für die Fackelumzüge und für die
lleinen Liedchen, die ſich ſo gut einprägen.

Charakteriſtiſch für die Beliebtheit des Mar
instages iſt, daß er ſogar in der Fremde von
zöhnen unſerer Provinz gefeiert wird, in Amerika
rüben, als Erinnerung an die Heimat. Es iſt
ein und a ſe des proteſtantiſchen Volks-
teils und ein Zeichen für die auch heute
noch lebendige Wirkung des Reformators.

zen vo

Schwere Jungen
Herzberg (Elſter), 80. Oktober.

Die Geldſchrankknacker, die am
September einen Einbruch in die hieſige

greisgirokaſſe verſuchten und nach einem
geuergefecht mit den ſie verfolgenden Land
igern feſtgenommen werden konnten, ſind vor
miger Zeit von Torgau nach Braunſchweig
bergeführt worden. Dort hat ſich nun heraus
ſtellt, daß dieſelben Einbrecher in Braun
weig und Umgebung nicht weniger als ſieben
ſeldſchrankeinbrüche auf dem Kerbholz
üben. Sie haben alle Einbrüche geſtanden.
ie Aburteilung dürfte deshalb in abſehbarer
ſeit in Braunſchweig zu erwarten ſein.

Unfriedliche Hausgenoſſen

rk. Gräfenhainichen, 30. Oktober.

Zwiſchen einem Mieter und dem Haus
irt eines Hauſes in der Bitterfelder Straße be-
hen ſchon ſeit ein paar Jahren große Reibereien.
fie ſind ſchon oft zu Schlägereien ausge
ttet, die nun am letzten m ein ungewöhn-
ſhes Ausmaß annahmen. Es blieb dabei nicht
i Prügeleien zwiſchen dem des
auswirts nebſt ſeiner Frau und dem Mieter undlt iner auf der anderen Seite, ſondern am
äten Nachmittag wurde ſogar das ſagte ſiar zu
ilfe genommen. Jn den Streit miſchte ſich ein
ogisgaſt des Hauswirts, der bei der „Schlacht“e ſchwer verwundet wurde, daß ärztliche

winterlich e in Anſpruch genommen werden mußte. Auf
Förſter ſgrraten des Arztes wurde er ins Kranken-

e und ſefftus gebracht.

Sanee Ein entſchloſſenes Ehepaar

Greppin, 30. Oktober.

(Eichsf e Ein Ehepaar, das bei der Wohnungs
bei der Argebung nicht berückſichtigt worden war und
iche Nanr eine Not wohnung innehatte, brachte ſeine
nd er ſei Kinder in das Büro des Gemeinde

rſtehers und überließ ſie der Obhut des ver
fffften Gemeindeoberhauptes.

unbeſch

P Wrh Unfall auf dem Bahnhof

s n Querfurt, 80. Oktober.zeit
Auf dem hieſigen hof ereignete ſich kurz

lIIein, der Abfahrt des Merſeburger Zuges ein
gewiſſe fal. Das 7 wurde defekt

benam ein dienſttuender Beamter, der zwiſchen
i Wagen ſtand, erlitt ſchwere Ver
äühungen.

e 58 Jahre Kriegerverein
n

an eh. Oberröblingen am See, 29. Oktober.
änſeſch Der Kriegerverein feierte kürzlich im Gaſthof
r verg um ſein 668. Stiftungsefeſt. Der
ad Lunte Vorſitende, Kamerad Kleemann, be
Vergge üßte die 8adret n Gäſte und gab einen Ueber
al bei über die ſah des Vereins. Vor

Jahren wprde 33 e gnzrein 7 14 Heim
rern aus dem Kri ndet. EinerJa Gründer, Veteran Schr de ſt noch heute

W ein 7 43 e e Kleemann ſtreifte
d die Einſtellung des Rei iegerbundes gegene ar Volksbegehren, wies dann noch auf die

Oteri n 10. November vorgeſehene Ginweihung
Harz Gefallenendenkmals hin, für die
des Beteiligung Ehrenſache ſei. Der Abend ge-

tete ſich recht genußreich. Die vom Kapell
ter Heinecke geleitete, in voller Beſetzung
deſende Oberröblinger Bergkapelle hatte ein
ezeichnetes Konzert programm zuſammen
lt und erntete für die wirklich

T

te Muſik W
r it arg 5igher Feſtball be-

Gegen den Kulturbolſchewismus!
Evangeliſche Bevölkerung und Kommunalwahlen

Man ſchreibt uns:
„Zur Wahrnehmung der evangeliſchen

Belange bei den Kommunalwahlen
haben ſich für das Gebiet des ganzen Reiches in
den einzelnen Ländern und Provinzen evange-
liſche Ausſchüſſe gebildet, deren Führer und
Vertreter in dieſen Tagen in Berlin verſammelt
waren. Die Berichte ergaben, daß in Berlin und
in den Provinzen die Mobiliſierung und der Zu
ſammenſchluß der evangeliſchen Wählerſchaft
und die Fühlungnahme mit den Parteien überall
im Gange iſt. Jn der Hauptſache hat man ſich
damit begnügt, den Parteien evangeliſche Kan
didaten zu präſentieren, um die Zer-
ſplitterung nicht zu fördern; es ſind aber aucheigene Lbangeliſche Liſten aufgeſtellt worden.

Die Vertreterverſammlung beſchloß, den evan-
geliſchen Reichsausſchuß für Kommunalwahlen
auch nach dem 17. November unter dem Namen
„Evangeliſcher Reichsausſchuß für
kommunale Arbeit“ weiter beſtehen zu
laſſen; den Landesausſchüſſen wurde das gleiche
empfohlen. Aufgabe der Ausſchüſſe in ihrer neuen
Form wird ſein, mit den in die kommunalen
Parlamente gewählten evangeliſchen Vertretern
Fühlung zu halten, ſie zu r und in
Schulungskurſen die kulturellen Fragen der
Kommunalpolitik nach ihrer grundſätzlichen und
praktiſchen Seite hin durchzuarbeiten.

Aus der Provinz Sachſen erfahren wir
dazu, daß man in der Hauptſache nach Fühlung-
nahme mit den Parteien die vorhandenen
Liſten unterſtützt. Durch eine beſondere
Liſte werden die evangeliſch-kulturellen Belange in
der Provinz Sachſen ſowohl in den Gemeinden, in
den Kreiſen, wie für die Provinz vertreten bon
dem „Chriſtlich- volkstümlichen Oeffentlich-
keitsdienſt“, der ſich bewußt gegen den ſich
immer mehr ausbreitenden Kuliurbolſche-
wismus in Oeffentlichkeit, Erziehung, Preſſe
und Theater wendet. Die Provinzliſte des Chriſt
lich volkstümlichen Oeffentlichkeitsdienſtes ver
zeichnet folgende Vertreter: Pfarrer R. Moeſeritz
Halberſtadt; Saatzuchtbeſitzerin E. StrubeSchlan
ſtedt; Geſchäftsführer des Evangeliſch-Kirchlichen
Hilfsvereins W. BurghardSalzelmen; Oberpoſt
ſekretär Creydt-Klötze; Lehrer Strobach-Gr.-Otters-
leben; Sattlermeiſter Böhmichen-Bad Lieben-
werda; Hausvater Haß-Neinſtedter Anſtalten;

Ziegeleibeſitzer WehrleWeferlingen; Konrektorin
i. Wichmann-Oſchersleben; Landwirt J. Klam

vningen; Gerichtskaſſenkurator Wott rich
alle.

Die Evangeliſchen Elternbünde und andereevangeliſche Serene rufen ihre Mitglieder zu
reger Wahlbeteiligung auf, ohne ihnen aber be-
ſtimmte Direktiven zu geben, indem ſie die Auf
ar rit lediglich darauf lenken, daß bei der
Wahl am 17. November die kulturpolitiſchen Ge-
ſichtspunkte zu ihrem Recht kommen.“

VolksbegehrenErgebniſſ e
Defſau, 30. Oktber.

Jm Freiſtaat Anhalt ſind nach den beim
Landesausſchuß für das Volksbegehren bis
jetzt eingegangenen Meldungen rund 24000
Eintragungen erfolgt. Nach den Reichstags
wahlen vom Mai 1928 wären bei 10 Prozent der
Wahlberechtigten 28 118 Eintragungen erforderlich.
Da mehrere tauſend Ein ngen auf dem
flachen Lande bisher noch ni gemeldet ſind,
dürfte in Anhalt mit einem außerordentlich
günſtigen Ergebnis zu rechnen ſein.

K. Köthen, 30. Oktober.
Für das Volksbegehren haben ſich in

der Stadt Köthen von 17978 Wahlberechtigten
3810 eingetragen, alſo 21,1 Prozent. Am ſtärk-
ſten war die Beteiligung während der beiden
letzten Tage. Jn der letzten halben Stunde am
Dienstag abend wurden noch über 100 Perſonen
abgefertigt.

Leipzig, 30. Oktober.

Am letzten Tage der Eingeichnungsfriſt zum
Volksbegehren haben ſich in Leipzig 5388
Perſonen eingetragen. Nach der vorläufigen amt-
lichen Feſtſtellung haben ſich insgeſamt 19346
Perſonen von 502 880 Wahlberechtigten einge-
tragen.
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Eisleben. Vei 14 995 Wahlberechtigten haben
ſich bis zum Dienstag abend in Eisleben 2047
Perſonen in die Liſten für das Volksbe-
gehren eingetragen.

600 000 Mark Brandſchaden
Sangerhauſen, 30. Oktober.

Der Schaden, der bei dem Brand des Speichers

der Firma Witſchell entſtanden iſt, wird auf
ungefähr 600 000 Mark geſchätzt. Er iſt völlig durch

Verſicherung gedeckt.

Derhängnisvoller Beilhieb

Roitzſch, 80. Oktober.

Die Familie des in der Teichſtraße wohnen-
den Schmiedemeiſters Robert Herold wurde von
einem bedauerlichen Unfall betroffen. Aus dem
Garten ſollte ein Baum entfernt werden. Trotz
ſtarken Ziehens wollte der Baum jedoch nicht nach
geben. Aus dieſem Grunde wollte der Schmiede
lehrling noch einmal etwas mit dem Beil nach
helfen. Gerade als er zum Schlag ausholte, kam
der hier ſpielende, etwa fünf Jahre alte
Sohn des Schmiedemeiſters in die Nähe, und
ſtatt in den Baumſtamm ging das Beil in das
Bein des Kindes und verletzte auch die Sehne.
Nach Anlegung von Notverbänden mußte der
ſchwerverletzte Knabe ſofort dem Knappſchafts-
krankenhauſe Carlsfeld zugeführt werden.

Ein Gefängnisbeamter ins Zuchthaus
Deſſau, 29. Oktober.

Ein bei der Strafanſtalt in Coswö tätiger Beamter hatte die Arbeitslohn-
gelder für die Gefangenen unterſchlagen
und Bücher und Rechnungsbelege gefälſcht,
um ſich in den Beſitz größerer Summen zu ſetzen.
W ſind ihm ungefähr 3800 Mark in
die Hände gefallen. Bei ſeiner Vernehmung er
klärte der Angeklagte, der Sekretär Walter
Erbring, daß er von der Jnflation r das
lotte Leben gewöhnt ſei und es nicht mehr habe
aſſen können.

Das verurteilte den Angeklagten zu
einer Zucht haus e ehe von 1 Jahr und
6 Monaten, 5 Jahr Ehrverluſt und 10 Jahren
Unfähigkeit zur Verwaltung öffentlicher Aemter.

heldenGedenkfeiern verboten!
Magdeburg, 30. Oktober.

Der e Buckau veranſtaltetjedes Jahr am Totenſonntag auf dem Buckauer
v eine Helden-Gedächtnisfeier.

23 dieſes plante er wieder eine Ge
denkfeier und richtete einen entſprechenden An
trag an den Magiſtrat. Dieſer teilte nun mit,
daß er beſchloſſen e e Gedenkfeiern auf den ſtädtiſ riedhöfen nicht
mehr zu geſtatten. Er bedaueri, dem An-tr um Abhaltu einer Helden Gedenkfeier
nicht entſprechen zu können.

Fingierter Juwelenraub
Goslar, 29. Oktober.

Hier ging kürzlich das Gerücht, d beimJuwelſer Biden ein ſchwerer rn iebſtahl
verübt ſein ſollte, bei dem die Diebe Diamanten
und Uhren im Werte von 4000 Mark geſtohlen
aben ſollten. Die Türen zum Laden waren er

r und die Schlöſſer zertrümmert.ie ſich nunmehr herausſtellte, 4 der ganze Ein

bruch fingiert. Es wird r Strafantrag wegen groben Unfugs geſtellt werden.

Kleine Provinz- Nachrichten
w. Schraplau. Vor einiger Zeit wurde von

Vertretern der Bürgerſchaft eine Einheitsliſte
aufgeſtellt. Jetzt macht man den Verſuch, die Ein
heit durch Aufſtellung einer ſogenannten
Mittelliſte zu durchbrechen.

Wettin. Uns geht folgender beachtenswerter
Vorſchlag zu: Die begeiſterte Aufnahme von Joh.
Plaths Glockenſpiel „Concordia“ ruft Er-
innerungen wach an des Dichters Burgſpiel
„Markus, der Mönch“, das hier im Dach-
ſtübchen des „Großen Schweizerling“ be-
endet wurde. Nur wenigen Wettinern war es
vergönnt, im Jahre 1928 die Uraufführung in

alle mitzuerleben. Warum wird das wertvolle
Stück nicht in Wettin gegeben? Die Deutſche
Volksbühne Halle, E. V., iſt bereit, das
Drama im Großen Schweizerling aufzuführen,
wenn ihr ein volles Haus garantiert wird. Das
iſt nötig, da die Unkoſten ſehr erheblich ſind. Die
Schützengilde müßte für einen neuen Bühnen-
Vorhang und Ventilation des Saales Sorge
tragen. Der Tag der würde ambeſten ein Sonnabend ſein, ſofern durch den Vor-
verkauf (Eintrittsgeld nur eine Mark) eine gute
Beteiligung gewährleiſtet wird.

Raguhn. Auf der Straße Raguhn--Thur-
land wollte das Auto des Schmiedemeiſters
Müller einem entgegenkommenden rer
ausweichen. Jm ſelben Augenblick bemerkte er
vor ſich einen Radfahrer, der ohne Licht und
Rückſtrahler fuhr. Sein Verſuch, auch dieſem
auszuweichen, mißlang und der Radfahrer wurde
überfahren. Der Ueberfahrene, der 45 Jahre alte
Landwirt Wilke ſtarb nach kurzer Zeit.

rf. Pouch. Nachts gegen 2 Uhr ſtieß bei Pouch
ein Motorradfahrer auf eine Kutſche,
die von der Ploddaer Kirmes kam. Die voll
beſetzte Kutſche wurde umgeworfen, wobei zwei
Perſonen verletzt wurden, während die
anderen mit dem Schrecken davonkamen. Das
Pferd, ein junger Fuchs, riß ſich los und konnte
bis jetzt noch nicht wieder gefunden werden.

rk. Zſchornewitz. Unter den Klängen eines
Poſaunenchors wurde ſoeben die neue Glocke feier-
lich eingeholt.

Leipzig. Jm Grundſtück Reitzenhainerſtraße 145
ſtürzte ſich eine 80 Jahre alte Witwe aus dem
1. Stock auf den Hof hinab. Die Greiſin erlitt
eine Schädelfraktur und mehrere Armbrüche. Der
Tod trat auf der Stelle ein.

Deſſau. Die geſchiedene erſte Gattin des
Herzogs Joachim Ernſt von Anhalt, die Schau
S erin Eliſabeth Strickrodt, iſt nunmehr in

erlin und tritt in dem Stück „Die Ballering des
Königs“, von Presber und Stein, im Trianon-
theater auf.

Eisleben. Bei einem Händler wurden von der
hieſigen Polizei 617 Eier beſchlagnahmt,
von denen nur ſechs Stück für den menſchlichen
Genuß geeignet waren. Wie der Händler angab,
iſt er von Haus zu Haus gezogen und hat bereits
zweihundert Eier abgeſetzt.

Jena. Nachts hat ſich in Göſchwitz ein Ar
beiter der dorkigen Zementfabrik von einem hohen
Schornſtein herabgeſtürzt. Er blieb mit
gzerſchmetterten Gliedern tot liegen. Der Mann
war noch nicht lange verheiratet und ſoll die Tat
in geiſtiger achtung verübt haben.

Die Reviſion in dem Skandal-
prozeß gegen den hi Bankier Lippoldhiefigen

urde von dem 1. Strafſent des Reichsgerichts
rw onverworfen

Schwere Gasexploſion
Jeßnitz, 30. Oktober.

Eine Gasexzploſion ereignete ſich abends
im Hauſe des Oberwachtmekſters Hanke in ber
Deſſauer Straße. Durch Gasgeruch aufmerk-
ſam geworden, ging der Bewohner Franke
daran, die Urſache feſtzuſtellen. Zur Vorſicht nahm
er weder Licht noch Streichholz mit. Das durch
einen losgelöſten Schlauch ausgeſtrömte
Gas entzündete ſich dann aber an einer
kleinen im Hausflur brennenden Lampe. Die dann
folgende Exploſion hatte eine überaus heftige
Wirkung. Neben herausgeſchleuderten Fenſter-
ſcheiben riß ſogar ſtarkes Mauerwerk in
ganz beträchtlichem Umfange Vom Dach wurden
eine große Anzahl Ziegel heruntergeſchleudert. Ab
geriſſene Tapeten und beſchädigte Möbelſtücke
konnten im Haus feſtgeſtellt werden. Jm Küchen
ſchrank des Zimmers, in dem das Gas ausſtrömte,
und wo die eigentliche Exploſion erfolgte, blieb
kein Geſchirr heil. Der Bewohner Franke
und ſeine Ehefrau, die Tochter des Beſitzers,
wurden erheblich durch die Stichflamme ver-
letzt und mußten ſich in ärztliche Behandlung be
geben.

Gemeiner Ueberfall
Wittenberg, 30. Oktober.

Ein ſiebzehnjähriges Mädchen wurde in
den Abendſtunden in einem Hauſe von einem
Manne an gefallen und am Halſe gewürgt.
Schließlich verſetzle ihm der Unhold noch einen
Fußtritt gegen den Unterleib. Das Mädchen, das
anſcheinend ſchwere innere Verletzungen da
vongetragen hat, mußte ins Krankenhaus über-
geführt werden.

Merſeburg
Volkabegehrenziffer. Von 21 000

rechtigten hatten ſich hier bis geſtern mittag
1120 Perſonen in die Liſten für das Volksbegehren
eingezeichnet.

Weißenfels
Die Heimattreue eines Hundes. Ein hieſiger

Bäckermeiſter befindet ſich im Beſitz von zwei
prachtrollen Barſoishunden, die ſich durch
große Anhänglichkeit auszeichnen. Vor wenigen
Tagen erhielt die Familie Beſuch aus Magdeburg,
und man kam überein, den einen der Hunde dem
Beſuch als Geſchenk mitzugeben. Jn einer
grrßen Kiſte fürſorglich verpackt, trat das Geſchenk
mit dem neuen Beſitzer die Reiſe mit der Vahn
nach Magdeburg an. Aber wie groß war das
Erſtaunen des Bäckermeiſters, als fünf Tage
ſpäter der verſchenkte Hund wohlbehalten und
freudig mit dem Schwanze wedelnd vor ſeiner Tür
ſtand.

Sterbefälle. Frau Selma Schiedt geb.
Wahren, im 40. Lebensjahre, Leißling; Frau
Pauline Rupprecht geb. Kienapfel, im 53. Le
bensjahre, Weißenfels.

Sangerhauſen
Die Eintragungen zum Vlksbegehren im

Kreis Sangerhauſen. Aus dem Kreis Sanger-
hauſen liegen bisher die Ergebniſſe aus 16 Ort-
ſchaften vor mit 2567 Eintragungen Jn Sanger-
hauſen ſelbſt betragen die Eintragungen 814 bei
7971 Wahlberechtigten.

Weißenfels
Betr. Stadtverordnetenwahlen.

Der Wahlausſchuß Zulaſſung und
Feſtſetzung der eingereichten Wahlvorſchläge zu einer
Sitzung am
Montag, den 4. Vovember 1929, vorm. 11*, Ahr
im Rathaus, Zimmer 8 (Magiſtratsſitzungsſaal) z v
ſammen.

Die Sitzung iſt öffentlich.
Weißenfels, den 28. Oktober 1929.

Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes
für die Stadtverordnetenwahlen.

Müller, Bürgermeiſter.
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Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund
von Weißenfels, Band 44, Blatt Nr. 37 eingetragene,

nachſtehend beſchriebene Grundſtück am 11. Januar 1930
vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle Friedrichſtraße 18,
Zimmer Nr 23 verſteigert werden.

Laufende Nr. 1, Gemarkung Weißenfels, Flurbuch
Kartenblatt Nr. 13, Parzelle Nr. 733/197, Grundſteuermutter-
rolle Art. 1386, Gebäudeſteuerrolle Nr. 1906, Herrmanns-
garten Nr. 5 a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
b) Stube; Größe 2 a 56 qm, Gebäudeſteuernutzungswert
1256 Mark.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17.
in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Kaufmann
Seiffert in Weißenfels eingetragen.

Weißenfels den 15. Oktober 1929.
Das Amtsgericht.

September 1929

Ernſt

Straßenſperrung.
Wegen Verlegung der Gashauptleitung vom Georgenberg

wird der Georgenberg vom 28. d. Mts. ab bis zur Be
endigung der Arbeiten für den Verkehr für Fahrzeuge aller
d geſperrt. Die Sperrung wird vorausſichtlich 5 Tage

auern.
Weißenfels, den 285. Oktober 1929.

Der Polizeipräſident.
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„Graf Zeppelins“
Polarexpedition

Brlin, 209. Oktober.
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New Hork, 30. Oktober.
Infolge des ſtarken Sturmes iſt auf dem Michi-

ganSee der Dampfer „Wisconſin“ geſunken.
Das Schiff hatte 00 Perſonen an Bord, von denen
17 ums Leben gekommen ſind. Auf die
S O S-Rufe der „Wisconſin“ waren Hilfsſchiffe
herbeigeeilt, die jedoch wegen des hohen Seegangs
nur ſchwer an die Unfalſſtelle gelangen konnten.

„SchleswigHolſtein“ mit
„Leopard“ zuſammengeſtoßen

Kiel, 30. Oktober.
Bei Ueber ten, in der weſtlichen Oſtſee ſtießdas h her mit dem

T. rpedobvot zuſammen. Dabei wurde
„Leopard“ ſo ſtark beſſ daß er durch

t n t „Luchs“ iel eingeſchleppt

Der Kreuzer „Karlsruhe“
übernommen

Wilhelmshaven, 80. Oktober.
Der neue, von den „Deutſchen Werken erbaute

Kreuzer „Karlsruheèe“ t nach einer acht
ſtündigen Abnahmefahrt nördlich von Helgoland in
Wilhelmshaven eingetroffen. Da bei der Abnghme-
fahrt feſtgeſtellt wurde, daß der Kreuzer „Karls
ruhe“ allen Anforderungen entſpricht, wurde bei
der Ankunft in Wilhelmshaven die Ueber
nahme erklärt. Der Kreuzer ſetzte die
Reichsflagge.

Ein Flugzeng in ein Haus geſtürzt
Berlin, 30. Oktober.

werden te.

Opfer des MichiganSees
Schon wieder ein Schiff verloren 17 Tote

der Haft entlaſſen worden, weil weder Flucht
verdacht noch Verdunkelungsgefahr vorliegt.

Ein hungerſtroirender
ommuniſt geſtorben

Wien, 29. Oktober.
Die Blätter berichten aus Budapeſt: Wie amt

lich mitgeteilt wird, hat der Hungerſtreik, den die
kommuniſtiſchen Sträflinge und Häftlinge vor
einigen Tagen eingeleitet haben, reits ein
Todesopfer gefordert. Der Häftling AlexanderLöwhy, der wegen des Verbre n gegen die
ſtaatliche und e chaftliche dnung eine
Kerkerſtrafe von 335 Jahren zu verbüßen hatte
a ſeit za 21. tober v er s die

rungsäufnahme verweigert iſt, obgleicher unter ärztliher Aufſicht ine Lentdet wurde
und auch ſtändig unter ärgtlicher Beobachtunſtand, am 27. Oktober im Spital der S t
an allgemeiner Körper- und Herzſchwä ge
ſtotben.

Die anderen kommuniſtiſchen Häftlinge ſetzenden i fort, doch nimmt t v Wer
ikenden ab. Man iſt der Anſicht, daß die Kom

Fligut ſen den
i

Stre
muniſten in den u ndiſche ung hinHungerſtreik auf eine auslä
begonnen haben.

Selbſtmord eines KaſſelerBankiers ſf
Kaſſel, 30. Oktober.

ben Serd hat ſich der Mitinhaber
ſes André u. Hertzog, dasfaſt 100 Jahre beſteht, Bankier Julius Fiun,

im Walde in Wilhelmshöhe erſchoſſen. Der
Grund zur Tat liggt in geſchäftlichen Schwierigkeiten. Das Banthaus konnte am Donnerstag

mittag auf der Reichsbank bei der r.

Selbſtmord eines 82ſährigen
wie es 82ſährigen

lomaten

Wien, 29. Oktober.
albad in Wien at de ährim r Dr. C z. r Eahrigeos Stabro

en. Er war ſeit etwa 80 Jahren in Wien
in der griechiſchen Geſandtſchaft tätig. Bis zu
ſeinem e ſpielte er in der Wiener Geſellſchaft
eine Rolle, gehörte zu den regelmäßigen Beſuchern
aller geſellſchaftlichen Veranſtaltungen und war
nahezu täglich Gaſt in der Staatsoper. Der Greis
hat ſeinen Selbſtmord mit der gleichen Pedanterie

geichnend war. In ſeiner Wohnung wurden ſeine
geſamten Habſeligkeiten in Koffern verpackt aufunden. Die t waren ſorgſam verſiegelt
und mit Zetteln verſehen, die die Adreſſen e
Verwandten trugen. Von der Geſandtſchaft wird
Lebensüberdruß als mutmaßliche Urſache der Tat
angegeben.

Hochſtapler Margulin verhaftet
Berlin, 29. Oktober.

Der Kaufmann Joſeph Margulin wurdein ſeiner Wohnun Kufſteinerſtraße wegen Be

truges verhaftet. Margulin, der aus Galizien
tammt, hat ſich große Wechſelfälſchungen zu

n kommen laſſen. Wie die Polizei bisher
e te, beträgt der von ihm angerichtete

a den etwa 750 000 Mark. Bekanntlich hat
Matgulin vor 20 t bereits Unterſlagungen in Höhe von 200 000 Mark begangen
und war zu einer mehrjährigen Zuchthaus-t verurteilt worden. Lamal hat er das

eld mit ſeiner Freundin, der Sängerin Erna
Fröhlich, durchgebracht. Margulin ſteht heute
im 62. Lebensjahr.

Das geraubte Königsherz
London, 29. Oktober.

Aus der Gruft der WeſtminiſterAbtei iſt das
Herz des ſchottiſchen Königs Robert Bruce

vorbereitet, die für ſeine ganze Lebensführung be

derſt
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haben. Graf Zeppelin“ wird während der Nach einer Meldung aus Hermannſtadt den Ausgleich nicht herbeiſchaffen und mußte ime ichen Kerr r ente eigene (Sſebenbürger) ſtürge, I. TurguSeverin ein ſag in Zehrungeſchhergelen Kefdtth Nre auf geheimnisvolle Weiſe geraubi worden.
den amerikaniſchen und den norwegi Paſſagierflugzeug, das ſiy nach Bukareſt unter klären. Der zweite Jnhaber des Hoantſes, Bankier Man nimmt an, daß die Täter die Reliquie P. die

Funkſtationen täglich zuverläſſige Wetter wegs befand, bei einem Noblandungeverſuch aus Hertzog, wird ver mißt. an einem anderen ihrer Anſicht nach würdigeren Raum bur
aus der Arktis übermitteln können. Um 300 Meter Höhe mitten über der Stadt ab und Platz aufbewahren wollen. Robert Bruce wurde

neteorologiſchen Automaten ausprobieren zu fiel auf ein Wohnhaus, deſſen Dach 4 1274 geboren. Jm Jahre 1306 wurde er gekrönt,i W en Rügen des Luftſchiffes eine es durchſchlug. Dabei fing der Apparat Feuer. Zugunglück beim Bahnbau fang mußte er vor Eduard I. von England
beſondere Platt form an von der aus das Der Pilot und ein Paſſagier kamen in den g Auf der r r r Bahnſtrecke h e Hplietzis gegen

er Flammen um. g ugzeug wurde völlig Valencia-Jativa ſtießen zwei Arbeiterzüge n Der a ei Bannockbourn be-e und Einholen des Inſtruments bewerk Jan uſammen. Es gab einen Toten und zwölf Ver haupten. 1329 ſtarb er.

gt werden kann. gerſtört. lebte woFrig v. Opel hat geheiratet! Der von Reichelsdorf aus der Haft m w. S diſchen National Eiſenbahn Schlimme Folgen falſchen Feneralarms

r. kannte g g m Li t ielt at vWie man r iſt J n Wies- Der Fahrdienſtleiter von Reichelsdorf, Eiſen Der Direktor der kanadiſchen National-Eiſen- e Spaleaeaef ein ſcharer 77
Wer SPnderant getraut worden. Die Braut n T r b hetbd r e enne Kurt don n e der „Feuer“, worauf eine Panik entſtand. Zehn
k a c Il Eiſenbahnunglücks von Re or on on Prince Rupert von einem Güterzug erfaßt Flüchtende wurde i ii r ehe nene Shanſpieters De verhaftet worden war, iſt aus und getötet worden. s orf i verlegt n erderih und vieto andere

S 0 r Ha gen am Sonntag eine ſchwere Verletzung erD an litten. Bei einem Sprung nach dem Ball ſtürztem r krint rag Torpfoſten und

z mußte in rankenhaus gebracht werden, wo jetztJahiesbilanz im 6RV. „Böllberg Jntereſſantes vom Handball-Pokalſpiel in ſwerer Schädelbruch und eine Verletzunſüüf 1446 Mi
Der langjährige 1. Vorſitzende Otto des Gehörganges feſtgeſtellt wurde. Hagens Zu therordentlic

Blankenſtein gab nach einem zuſammen Wohl ſelten iſt um ein Pokal-Vorrundenſpiel die n einſchließlich der Läufer- ſtand ſoll ſehr ernſt ſein. wächſt. Es
faſſenden Ueberblick über die geleiſteten und von h hiel geſtritten und geſchrieben worden, wie reihe. Jn baltiſchen Sportkreiſen hegt man die ark. Der
ihm tatkräftig unterſtützten Arbeiten auf ſport- Hiesmal um das am nächſten Sonntag, dem beſtimmte Hoffnung, gegen das ſpielſtarke Mittel cug. nd
lichem Gebiete. Das verpaer er n 3. November, r ifinide W ter deutſchland erfolgreich beſtehen zu können. Hockeny Mill. Mark

ein 4 Siege; neunmal belegt man ortplatz ſtattfinden iel Mittel i ü enbrachte dem Verein ege e 4 St deban Man hatte in Und en auch feſtſtellen zu dürfen, daß Nach einem flotten, zeitweilig etwas harten Eine inte
einen zweiten Platz. deutſchlan 98 ſich in den letzten zwei Jahren die allgemeine Kampfe konnte Tenni sObwohl die wirtſchaftlichen Sorgen denn Ver der Preſſe ſchon davon geleſen, daß Mitteldeutſch Spielſtärke im Handballſpiel in den Gebieten des Cze e on nis nd Hockeh- C in Halle J
ein und die Mitglieder erheblich belaſten, hat es land ſelbſt und zum Teil auch unſere fießge Deutſchen Reiches gehoben und allgemein mehr e d 3.2 ſchlagen. Hall
im abgelaufenen Jahre an opferwilligen Mit- Gaubehörben einen beſonderen Wert au t ges ehe n hat. Die Hallenſer haben alle urch eine von Eb. Rabe berwandellg] Her Wir
eder auf die der Ruderſport nicht verzichten tragung dieſes Spieles in Halle egten. e ürſache, auf dieſen kommenden HandballGroß Sitefteg n. M hrung, jedoch gelang es Cöthen ine im Tehtkonn, nicht gefehlt. Man hat auch für das kom gallenſer konnte man dieſen Standpunkt einfach fampf, wie wir ihn ſeit langem nicht in unſeren folge beſſerer Zuſammenarbeit bis zur Pauſe zwenommen, n
on w. m r vortliche Ausbildungg der Mit nicht verſtehen und es dürfte ſich hierbei um e Mauern gehabt haben, geſpannt zu ſein. Treffer zu erzielen. H. Röckner ſtellte dann de aftlichen
güeder ver Trainingemannſchaft etwas ähnliches wie x wei e ge her. d Cöthen ſpielte nun leicht über aftsausſchufund der Jugendabteilung, ges de in der e e rer Dyrle, Kus der Turnerſchaft ſ er Vurherth en et e nern s

nderruderlehrer des Deutſchen eine ha 9 Jr v a Wer und Kuder- üchſichtigt den ſind. Außerdem fällt immer Der diesjährige Gauturntag findet am r d om nun do
lehrer verpflichtet. Der Verein beſitzt in ſeinem herückſichtig Penfalls wieder zufällig die Desember in Naumburg ſtatt. Zur Aufſtellung Abwehr der Verteioſdug Lud vejonge ſichere Nneinſam e
vorbildlichen und geräumigen Vootshaus ein hin in Gewicht, daßz t ielch des Jahresplanes für den Gau trifft man ſich be Torwe gung und Hes, beſonders gut nie

dlichen und geräumigen BVoots halleſche Handball-Städtemannſchaft am gleichen Torwächters Gaze. iſtsausſchufRuderbecken, in dem der Ruderbetrieb über Winter Tage gegen Berlin in, der Reichshauptſtadt le 2. u rn r hre u denen a
fortgeſetzt wird. anzutreten hat. Dann wurde weiter bekannt, l bringt auch in Merſeburg die Gaurorturner- Saalegau treter derDer 2. Vorſitzende, Otto Metz, berichtete über ſich Dresden bitter darübeg beſchwert, da Jahresverſamml mit dem Vorturneriehega eg einer gri
die in wirtſchaftlicher Hinſicht im Verein er dieſes Spiel nicht in der Elbeſtadt ausgetragen ung rgangs. Verbindliche Mitteilung Nr. 28. ndwirt
zielten Fortſchritte, ſorvie über die damit ver wird. 1. Für Sonntag, den 10. November 1929, d WirtSenbenen erheben Nrbeiten Die D. S. und die mitteldeutſgen Verbande Die Ueberraſchungswaſerrevue t t et e ren e

Der langjährige 1. Kaſſierer, Kurt Thiel, er behörden gaben dieſen verſchiedenen Sonder Die Veranſtaltung des Hall. T. u. S. V. am Fr. 196 11 Uhr Wa. vor. et h r 7 h erſtändig
zrterte die Kaſfenverhältniſſe und konnte unter wünſchen nicht nach und blieben r nächſten Sonntag bringt einen vollkommen neuen e ä Holzhauſen wo Nr. 196 Reſ. 10 uhr C landwirtſ
allſeitigem Beifall feſtſtellen, daß trotz erheblicher der urſprünglichen Anſesun der h denn Gedanken für ein Werbeſchwimmfeſt zur Ver e Muswieg (Sreribe Fr. 77 9 i We hen und
Hausrexaraturen und Anſchaffung von Vools- rundenſpiele m m t r bandvirklichung. Nach wochenlangen Vorbereitungen Heidler (Poſhh; Ar. i4. Uhr Blauw. 6, Zwan des Getr
material zufriedenſtellend gewirtſchaftet wurde. nicht geändert, S n keiten entſtanden. Der ſind die Arbeiten abgeſchloſſen, ſo daß allen Be Sriree G X Z. er Poſt e. Schtedsr. auf Ergebnis

Die Ruderleiſtungen der Mitglieder haben ſich gentzi frbe i n r Paltenverbandes hatte ſagen im Stadtbad ein froher Nachmittag bevor gegen gel. en Weiſe r äh u t Wir
im verfloſſenen Jahre erheblich gebeſſert. Neun gelegentlich eines früher ſtattgefundenen Wegs teht. Da eine ſein e Mit an Bohj r z m üdt Rain L
Mitglieder erreichten über 1000 Kilometer Ruder fages einen, wenn man ſo ſagen darf, Streik- er aus dem Jnhalt nicht viel ver n Vot. e reißen Meiſeb.; t u rn
leiſtung und wurden mit einem Diplom als Kilo heſchluß gefaßt, der ſich gegen Maßnahmen des eum. Lauchſt. Pol. Merfeb; RAr 208 14 Uhr Vſe. e.
meterpreis cusgezeichnet, Valtenverbandes in finanzieller Hinſicht richtete Jn der 2. Klaſſe ſpielten auf dem Platz der en w. n n t et voStadtrat Franz Joeſt beantragte mit Worten Cegen jede Erwartung blieben die Stettiner Feuerwehr: Gothia--Feuerwehr 44:36, H. T. Kr. 211 13 Uhr Poſt U Reichsb. II. es ren J ſei
des Dantes die Wiederwahl des bisherigen Vor letzten Endes doch auf ihrem Streikbeſchlußz be S. V. Feuerwehr 51:82, Schkeuditz--K. T. V. l uhr PSV. II-Wetün, Reichsb.; Rr. 213. 1 uhr vor.
ne welcher größtenteils ſchon eine Reihe ſtehen und werden nunmehr tatſächlich keine Leute wurde nicht ausgeſpielt Schkeuditz gewinnt die en n r r es. vie e rn We

Jahren die e Ter Vorſchlag de geie ematirmang faſt des Valtenver Punkte kampflos). Strafe rreſſenändernng: HRC. Walter Gottſchalt, Seebehwei er und

and einſtimmige Annchme. J zrat derl 4 e end 3. Fü den 3. 2a Anſchließend unterhielt man ſich eingehend Die endgültige Turnerhandball e Spiel W W e Reichelbräuüber die bevorſtehenden Neuregelungen im Aufſtellung der Baltenmannſchaft Der letzte brachte im Tu Verein. Seginn 15 Uhr. Spiele Nr. 134 und 45a we mlung gemitteldeutſchen Regattaweſen ſowie über Refor- wird wie folgt bekanntgegeben: Kochalſki (Pol. die erſten Freu S re g. gehe abgeſetzt. Spiel Nr. 148a wird auf 9 Uhr verlegt. it einer D
men im Deutſchen Ruderverband. Es wurde ge vie a Pot 5 Rat 5 in Nord 19.30 u per Wetter other remnber 1929, wird ff die Stanfordert, die Leitung des Mitteldeutſchen Regatta- ab. (Po 3 Kg S Wer Tv. Jahn Eilenburg 5:6 (83:2);; Tw. Jahn re r perg) und um 20 Uhr H nmig. Mittrerbandes bzw. de vorausſick tlich im kommenden hetſkuyn Dr. Saml. vo z hauſen -Miv. Eisleben 1:1 (1-1). Tr. Jahn

b r vo ſich ne ke (Raſ. Pr.), Willer (Schupo Dzg.); Löffelmacher Zeitz Neuröſſen 5:1 (2:). Frieſen Weißenfels 5. Wegen des am 3. November 1929 ſtattfinden üen JahreMonat hierfür zu ſchaffenden Organiſation nicht. Supo Dzg) derer Gol. Frank Gol. Mi -Kir. Merſeburg 1122 Menge en den Wgagtelbrſet e t dal Neue Gott
aſen eiss zu legen, ſondern in Halle zu Kgb. Prißkat (V. f. B. Kgb.), Scheumann Feißenfels (Jug) H. T. S. V. de 7:1 :0). h l. Borman We Kondoner

ber h ſeſhle Repräſentative ſind Willer, Prittat H. a eEinen neuen Höhenflug-Rekord für W r und Scheumann. 7 k. wie bogen Ic-Tv. I 6:2 (4:2). port-Vereinsnachrichten von n
zeuge ſchuf der amerikaniſche Leutnant Moore in als einer der beſten deutſchen Handballſpieler be T. alle (2. Na Monatzv b eitag,Hanſas City mit dosd Metern Höhe. Die Leiſtung zeichnet. Neu entdeat iſt der Halbrechte Förſter. Hagen ſchwer verlest. Wie z erſt jetzt heraus 1. rn u i reren Wenn a
ſtellt einen neuen Weltrekord dar. Als ſtärkſten Teil der Mannſchaft betrachtet man lſtellt, hat der internationale Fürther Verteidiger l Erſcheinen erwünſcht. 5 hat ſich

fen, wei
i der W
ffenwer Qualltätsuhren und Reparaturen, Eml] Pröhl, man waterduentm, 2. et eIII Seit über 60 Ihren er »Inh. Walter duentin, r. n
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ſrikaniſches Gold zum Verkauf.

Halleſche Zeitung.

jiderſpruch der Mansſeld A.G.
abgewieſen

Am Dienstag wurde vor der Kammer für
ndelsſachen beim Landgericht Halle über den
zerſpruch der Mansfeld AG gegen die einſt
lige Verfügung verhandelt, durch die die
ansfeld Oppoſition die Eintragung der am

Juli 1929 beſchloſſenen Kapitalerhöhung ver
idert. Die Vertreter beider Parteien wieder
en im weſentlichen die bereits in der Ver-

Hauptſache gemachten Ausfüh-
agen. Die Klagepartei erklärt dem ihr aus
r Aufhebung der einſtweiligen Verfügung und

auf folgenden Durchführung der Kapital
höhung erwachſenden Schaden für irreparabel,
ſelbſt im Fall eines obſiegenden Urteils in zuletzt von Gr

ng in den vor geechtjprechung deser Jnſtanz die Wiedereinſe
tigen Stand laut ſtändiger
ichsgerichts die bereits durchgeführte Kapital
hung nicht rückgängig gemacht werden
ne. übrigen iſt die tsgültigkeit des

zuptverſammlungsbeſchluſſes unter Berufung
f die 86 288, 186 und 279 HGB. beſtritten

den. Der Kläger Roman Nunberg teilte Ei
n Schluß der Verhandlung mit, daß die Oppo
jon heute nicht mehr über nur 6 Mill. Rm.,
dern über das Doppelte an Mangsfeldaktien

rfüge. Dieſer r wäre imſtande, den
Otto Wolff geplanten Verkauf ſeines 50 igen

eils an der Zeche Sachſen an die Mansfeld
6. zu verhindern, die ebenfalls zu 50 Prozent
der Zeche n beteiligt ſei. Da Otto Wolff

dem Fuſionsbeſchluß nicht werde mitſtimmen
en, ſo ſei die Oppoſition bei den heutigen

ehrheitsverhältniſſen in der Lage, dieſes für die
ellſchaft ſchädigende Geſchäft zu verhin-

rn. Dieſes Mehrheitsverhältnis würde aber
M zu ungunſten der Oppoſition verſchieben, wennch n der einſtweiligen Verfügung

438 Mill. Rm. nen Aktien gemäß dem
uptverſammlungsbeſchluß geſchaffen würden.

z Kammer beſchloß, wie zu erwarten war,
ufrechterhaltung der vom Landgericht er
enen Verfügung. Hiergegen wird die Mansfeld
G. die höhere Jnſtanz, das Oberlandesgericht

tzumburg, anrufen.

Verſchlechterung der
preußiſchen Staatsfinanzen

Nach der vom preußiſchen Finanzminiſterium
geſtellten Ueberſicht über die preußiſchen
lgtseinnahmen und ausgaben in den Monaten
fl--September des Rechnungsjahres 1929 er
e ſich bei 168,5 Mill. Mark ordentlichen Ein

ahmen im September und 218,2 Mill. Mark
dentlichen Ausgaben im September für die Ge
ntberichtszeit eine Mehrausgabe von

Auf Grund von rrden 7,9 Mill. Mark, darunter 4,2 Mill. k
die wertſchaffende Arbeitsloſenfürſorge aus
bhen. Eine Einnahme ſteht dieſem Poſten

t gegenüber. Die Mehrausgabe im Anle e
ushalt beträgt ſomit für die Monate Apri
ptember 43,1 Mill. Mark. Der Beſtand aus

Le rnge r 1928 vermindert ſich ſo
it im ordentlichen Haushalt um 77/4 Mill. k
v 144,6 Mill. Mark, während der Vo u für
zerordentliche Ausgaben auf 67,6 k
wäch Es bleibt ein Beſtand von 77,0 Mill.
ark. Der Stand der ſchwebenden Schulden
t g. Gnde September (Schatzanweiſungen)

I. Mark.

Eine internationale
Candwirtſchaftskonferenz

Wirtſchaftsrat des Völkerbundes
ahre eine Entſchließung an

der eine Anzahl von landwirt
erſtändigen dem ſtändigen Wirt
beigegeben werden ſollten. Der

mit der Leitung des
tlichen Jnſtituts in

Der
lte im letzten
nommen, n
pftlichen Sa
ſftsausſchuß

t e hgu ſilernationalen landwirtſ
om nun darüber in der Weiſe rege ſt daß
meinſam eine Liſte von landwirtſchaftlichen
chwerſtändigen aufgeſtellt wird. Der rt
aſtsausſchuß will zur Behandlung aller et
denen auch die Landwirtſchaft Jntereſſe hat,

treter der Landwirtſchaft zugiehen. Die zurzeit
einer größeren Anzahl von Ländern eine
re aftliche Kriſe beſteht, willt Wirtſchaftsausſchuß am Anfang des nächſten
hres eine Konfereng von landdwirtſchaftlichen
ihverſtändigen einberufen, die ſich einmal über
landwirtſchaftliche gr im allgemeinen aus-

hen und weiter die des Getreidebaues
des Getreidemarktes prüfen ſoll. Was wird

s Ergebnis ſein?

Bayeriſche Motorenwerke A.-G., München. Ein
mkenkonſortium hat das bisher im Beſitz
aſtiglionis ginn Paket BMW. Aktien
e von u ſi ill. Rm. er Peſge

ig ha aſtiglioni verſprochen, ſeinehulden bei t BMW. noch in rn Jahre zu

mit dieſer Regelung
iden die Herren aſtiglioni, Berthold
jweiger und Dr. Eduard Nelken aus dem Auf
iisrat der BMW. aus.
Reichelbräu A.-G., Kulmbach. Die Hauptver-
umlung genehmigte den Abſchluß für 1928/209
it einer Dividende von wieder 20 Prozent

die Stammaktien h jede Ausſprache einmmig. Mitteilungen über den Geſchaftecang im

en Jahre wurden nicht gemacht.
Neue Goldkäufe Frankreichs in England. Auf

e Londoner Börſe kamen 1 120 000 Lſtrl. füd
250 000 Lſtrl.

irden von Indien und 809 800 Lſtrl. von der
4 von England übernommen. Die Bank ver

ufte auf der anderen Seite 328 404 Lſtrl. an
ankreich. Wie aus Melbourne gemeldet
rd, hat ſich die auſtraliſche Regierung ent

ſen, weitere 4 Mill. Lſtrl. zur Hinterlegung
i der Bank von England nach London zu ver
ffen. Jm Juni und September d. J. wurden
reits je eine Mill. Lſtrl. in England deponiert,
das Gold produktiv arbeiten zu laſſen.

Mittwoch, 30. Oktober

Die engliſche „Freigabeaktion“
Das große Hindernis der deutſch engliſchen Verſtändigung

Die barbariſchen Beſtimmungen des VerſaillerDiktats über das deutſche Prwatei ntum im
ſind ebenſo berüchtigt wie bekannt.

an weiß, und man wird es nicht vergeſſen, daß
dem deutſchen Volke Werte in Höhe von rund
10 Milliarden Mark genommen worden ſind. All
mählich erſt haben die Angehörigen des Feind-
bundes einſehen gelernt, daß der Raub des
r m auch wenn er in demjedensdiktat ſanktioniert worden iſt, einen

ückfall in Zuſtände der Geſetzloſigkeit be
deutet, und daß dieſer Raub auf der andern
Seite dem von der geſamten Kulturwelt, nicht

itannien, in Acht und Bann
tanenen bolſchewiſtiſchen Syſtem zum Ver-
eifeln ähnlich ſieht. Lange Zeit hat es ge-auert, bis die meiſten Feintbundſtaaten mit

Deutſchland Abkommen über die Freigabe wenig-
ſtens eines mehr oder weniger großen Teils der
eraubten Werte abſchloſſen. Aber endlich zukert verſchloß ſich auch Belgien einer ſolchen

inſicht nicht war man einer Geſamtbereinigung
dieſes Problems, das dazu beſtimmt iſt, einer

der Schandflecke in der Menſchheitsgeſchichte

zu bleiben, nahegekommen. Nur mit zwei ein-
igen Ausnahmen: Großbritannien m unddie Negerrepublik Liberia.

Dann kam der berühmte Tributplan mit ſeinen
„Empfehlungen“ und ſeiner „Liquidierung der
Vergangenheit“. Es war da auch von der Frei-
gabe des noch nicht liquidierten geraubten deut-
ſchen Eigenkums die Rede und es wurde
„empfohlen“, zwiſchen dem Reich und den be-
treffenden Staaten ſollten innerhalb Jahresfriſt
Einzelverträge über die Regelung der da
mit zuſammenhängenden Fragen geſchloſſen
werden. Man kann ſich heute auf den Stand-
punkt ſtellen, daß es überhaupt gefährlich war,
von dieſen ſchönen Empfehlungen auszugehen.
Deutſchland hätte lieber von vornherein ſeinen
Rechts ſtandpunkt vertreten müſſen. Es iſt eine
Schmach, daß heute noch eine ſolche Frage nicht
bereinigt iſt, und da ſie nicht bereinigt iſt, ſo kann
man ſich gar nicht darüber wundern, daß die eng-
liſchen Vertreter in der Pariſer Kommiſſion, die
ſich auf Grund des Tributplanes mit der

„Liquidierung der Vergangenheit“

beſchäftigte, ſich nach wie vor völlig unnachgiebig
zeigten.

Jn dieſen Tagen erhoben ſich nun jenſeits des
Kanals bedeutſame Stimmen, die dem Liqui-
dationsſkandal auf den Grund gingen und be
zeichnenderweiſe weniger auf den Tribut-
plan, als vielmehr auf das elementare
Menſchenrecht hinwieſen. So griff der
Mancheſter Guardian“ die britiſche Re
ierung wegen ihrer Haltung in der Liquidations-frage energiſch an und forderte eine anſtändige,

den deutſchen Anſprüchen gerecht werdendeRegelung. Das Blatt erklärte, die Treigabeſer e

wäre das eingige große Hindernis der deutſ
engliſchen Verſtändigung, und England ſtehe mit
ſeiner unnachgiebigen Haltung allein in der
Welt da, ſein moraliſches Anſehen und ſein
materieller Kredit hätten Schaden genommen,
und es ſei eine baldige Regelung der Angelegenheit
zwiſchen der britiſchen und der deutſchen Regierung
notwendig, eine Regelung, die die deutſchen An
ſprüche einigermaßen befriedige und einen
Schmutzflecken vom britiſchen Preſtige
entferne. Der frühere Miniſter Macphexſon
trat ebenfalls für eine Befriedigung der deutſchen
Anſprüche ein, wies darauf hin, daß die bisherigenUnterhauserklärungen der Regierung zu dieſen

Fragen unbefriedigend wären und kündigte, als
Unterhausmitglied, eine neue Jnterpellation
im Parlament an. Macpherſon legte im übrigen
weiter dar, daß ſich England durch die Ein
behaltung des deutſchen Privateigentums und der
überſchüſſigen Erlöſe eine zuſätzliche Re
parationsleiſtung verſchaffe, von deutſchen Privat
leuten, deren einziger Fehler es geweſen ſei, Eng
land ihr Vermögen anvertraut zu haben.
Nicht zuletzt iſt dann noch John Galsworthh
z erwähnen, der ſich mit einem offenen Brief an
ie „Times“ wandte und ebenfalls für eine ſo

e Freigabe des noch vorhandenen deut-forti
igentums und der überſchüſſigen Erlöſeſchen

eitttrat.
Sicherlich werden dieſe Stimmen in vielen

Kreiſen Großbritanniens ihren Eindruck nicht ver
fehlen, über die Salons hinaus werden ſie auch
in politiſche Kreiſe dringen, ebenſo wie ſie bereits
in die City Fded ſind, wo man ſich aus mehr
als einem Grunde um ſeine Stellung als

Finanzzentrum der Welt
Sorgen macht. Ob aber die Aktion im Unterhaus

auf die es ja eigentlich ankommt Erfolg
haben wird, das ſteht dahin, denn es handelt ſich
um Werte, um hohe Werte, und Gold iſt nun
einmal man verzeihe die etwas kühne Variation
eines Dichterworts ein beſonderer Stoff.

Darum darf man auch jetzt nicht in Deutſchland
von einer britiſchen „Freigabeaktion“ reden und
die Hände in den Schoß legen um zu warten, bis
einem die geraubten gebraktenen Tauben
wieder von ſelbſt in den Mund zurückfliegen. Das
wäre ebenſo verfehlt, wie es falſch war, auf die
„Empfehlungen“ des Tributplanes zu
hoffen, der alles, alles wenden ſollte. Die zu
ſtändigen deutſchen Stellen haben die Pflicht, den
elementaren Rechtsſtandpunkt zu vertreten, der zu
einer einzigen, klaren, eindeutigen Ent
ſcheidung zwingt, über die eine Diskuſſion
von der Art, wie ſie in Paris angekurbelt wurde,
als völlig ausſichtslos und, von falſchen Grund-
ſätzen ausgehend als verfehlt anzuſehen iſt.

Die Großbankenverſchmelzung genehmigt
CLange Debatten auf den letzten Generalverſammlungen

Am Dienstag fanden in Berlin die letzten
Generalverſammlungen der Deutſchen Bank und
der DiscontoGeſell W in ihrer bisherigen Ge

ſtatt. Beide en haben die Fuſion 72
ſtitute auf vollkommen paritätiſcher

ndlage vorgeſchlagen, wobei gleſvzeitig die
ihnen im Reiche naheſtehenden Banken fuſions-
weiſe mit übernommen werden. Da die
Bank als aufnehmendes Inſtitut fungiert, wird
z ihr Kapital um den Betrag erhöhen, der zum

mtauſch der Aktien der Disconto- Geſellſchaft
erforderlich iſt.

Die Generalverſammlungen hatten ein Maſ-
ſenaufgebot an Aktionären auf die Beine
gebracht. Man ſah ſowohl bei der Deutſchen Bank
als auch bei der Disconto- Geſellſchaft aber nicht
nur Aktionärvertreter, ſondern auch Vertreter
r Behörden und insbeſondere der

ankangeſtellten verbände.
beiden Generalverſammlungen wurden zu

nächſt noch einmal itteilungen über die
Gründe gemacht, die die Direktionen der beiden
g. ten deutſchen Banken veranlaßt haben, dieſe

ieſenverſchmelzung vorzunehmen. Bei der
Deutſchen Bank führte Direktor Wa er
mann aus, daß das Bankgewerbe in Deutſchland
unter den größken Schwierigkeiten leide, die
aus der Ueberſpannung der Belaſtungen dur
S und ſoziale Abgaben ſowie aus der
chwachen Kapitalbildung ergäben. So-lange das u Volk neben den ungeheuren

Reparationszahlungen noch freiwillig und un
nötig jedes Jahr Milliarden opfere, weil die
öffentliche Verwaltung ſich noch immer einer
vernünftigen Rationaliſierung entziehe, werde die
Kapitalbildung auch weiterhin über das natürliche
Maß niedergehalten. Die wirtſchaftliche Lage in
Deutſchland ſei ernſt. Wenn die einzelnen Be
triebsleiter mit ihren Maßnahmen ſolange
warteten, bis nicht mehr zu helfen ſei, dann wäre
es zu ſpät, auch r guſgmgſgrüſſe Die
beiden Großbanken nähmen für ſich in Anſpruch,
daß ſie die Lage w genug erkanntenund früher als andere entſprechende Schritte
unternähmen.

Bei der Disconto Geſellſchaft hielten die Ge
ſchäftsinhaber Dr. Salomonſohn und Dr.
Solmßen Vorträge, in denen ſie nochmals auf
die Gründe der Fuſion, deren Einzelheiten und
Auswirkungen eingingen. Die bisherigen Be
mühungen zur Rationaliſierung des Bankweſens
müßten durch beſondere Maßnahmen fortgeſetzt
werden. An die Vorträge der Direktoren knüpften
ch bei beiden Banken ſtundenlange Ausſprachen,
ie in der Hauptſache von den Vertretern der

Bankbeamten verbände beſtritten wurden und
u denen die Sorge um das Ergehen der vor
em Abbau ſtehenden Beamten zum Ausdruck

kam. Die Verwaltungen erklärten wiederholt, daß
ſie ſoweit als i auf die ſoziale Lage der
einzelnen Angeſtellten Rückſicht nehmen würden

eutſche O

und ſich um die Unterbringung bei befreundeten
Geſellſchaften bemühten. Die Fuſionsan-
träge wurden ſchließlich in der vorgeſchlagenen
Form angenommen.

Der geſt tsrat der Deutſchen Bank und
Disconto Geſellſchaft wählte zum Ehrenpräſidenten

Max v. Schinckel, zu gleichberechtigten
Vorſitzenden Geheimrat Max Steinthal (für das
nächſte Jahr geſchäftsführend) und Dr. Arthur
Salomonſohn, zu ſtellvertretenden Vorſitzenden
Arthur v. Gwinner und Dr. Ernſt Enno Ruſſell.

Er beſtellte ferner die d Geſchäftsinhaber der Disconto-Geſellſ t Dr. Franz
A. Boner, Dr. Theodor Frank, Dr. Eduard
Mosler, Guſtav Schlieper und Dr. Georg
Solßen zu ordentlichen Mitgliedern des Vor
ſtandes und die bisherigen Direktoren der Dis-
contoGeſellſchaft, Fritz Bruck, Fritz Heinrichsdorff,
Dr. Ernſt Mandel, Oswald Rösler und Dr. Kar
Ernſt Sippell zu ſtellvertretenden Mitgliedern des
Vorſtandes der Deutſchen Bank und Diskonto-
Geſellſchaft.

d

Der allgemeine Verband der deutſchen Bank-
angeſtellten veranſtaltete eine Bankangeſtellten
Proteſtkundgebung mit dem Thema „Bankfuſionen
und Angeſtelltenſchickſal'. Das Mitglied des Vor
ſtandes, Maryx, erſtattete Bericht über die letzte
Generalverſammlung der Deutſchen Bank. Zum
Schluß fand einſtimmig eine Entſchließung
Annahme, in der darauf verwieſen wird, daß die
Angeſtelltenſchaft nach Bekanntwerden der Fuſion
länger als einen Monat ohne poſitive Er
klärungen hinſichtlich der beabſichtigten Maßz-
nahmen der Bankleitung gelaſſen worden ſei. Die
Bankangeſtellten ſeien entſchloſſen, auf die
ſtrikteſte Einhaltung der geſetzlichen und tariflichen
Arbeitszeit, insbeſondere in den vom Abbau
hege Großbetrieben zu achten und jede
Ueberſchreitung den zuſtändigen Stellen zur
Kenntnis zu bringen.

Anfechtungsklage bei der Frankfurter
Ellgemeinen erhoben

Wie vevrlautet, iſt ſceben die Anfech-
tungsklage gegen die ſämtlichen Beſchlüſſe der

außerordentlichen Hauptverſammlung rom
30. September der Frankfurter Allgemeinen Ver-
ſicherungs A.-E. beim Gericht in Frankfurt
(Mai(n) durch Rechtsanwalt Dr. Roſenberg einge
reicht worden. Termin ſteht zum 11. Dezember
ror der 7. Strafkammer für Handelsſachen an.
Die Klage iſt auch bereits dem Vorſtande und
den Aufſichtsratsmitgliedern der Frankfurter All-
gemeinen zugeſtellt worden.

Neue Kurseinbrüche in Rew York
Die New Yorker Börſe verzeichnete wiederum

größere Kursverluſte. Jn der erſten halben
Stunde wurden 35 Mill. Shares umgeſetzt. Es
herrſchte eine ungeheure Erregung. Die
Kurſe gaben teilweiſe bis zu 15 Punkten nach.
Um die Mittagsſtunde war eine leichte Erhöhung

zu verzeichnen, was auf neue Jnterven-
tionen der Großbanken zurückzuführen iſt.

Auch an der Londoner Börſe führten die
Nachrichten aus New Dork von einer neuen
Börſenpanik zu weiteren erheblichen Kursver
luſten.

Das gleiche Bild zeigte ſich an der Amſter-
damer Börſe, wo ebenfalls wieder ſtarke Kurs-
rückgänge eintraten. Die Großbanken verhielten
ſich zunächſt noch abwartend. Für Jnduſtriepapiere
war zum Schluß der Börſe die Stimmung etwas
freundlicher,

Die Schuhwarenbilanz
im September

Jm September 1929 betrug die geſamte Ein
fuhr von Lederſchuhwerk nach Deutſchland 81 101
Paar, die Ausfuhr 317162 Paar. Die Aus-
fuhr übertraf ſomit die Einfuhr um 236 061 Paar.
Einem Ausfuhrwert für Lederſchuhwerk von
3 089 000 RM. im September 1929 ſteht ein Ein
fuhrwert von 1 045 000 RM. gegenüber. Die
Einfuhr von Lederſchuhwerk in Paar iſt im
September 1929 gegenüber September 1928 um
69,6 v. H. zurückgegangen, gegenüber Auguſt 1929
um 21,2 v. H. geſtiegen. Die Ausfuhr von
Lederſchuhwerk in Paar im September 1929 weiſt
gegenüber September 1928 eine Zunahme von
65,3 v. H., gegenüber Auguſt 1929 eine Zunahme
von 54,6 v. H. auf.

Vergleicht man die Ein- und Ausfuhr von
Lederſ t in den erſten neun Monaten des
Jahres 1 mit den entſprechenden Zahlen für
die erſten neun Monate des Jahres 1928, dann
ergibt ſich folgendes Bild:

Der Außenhandelsſaldo für Lederſchuhwerk
weiſt entgegen der Entwicklung in den letzten
Jahren einen Aktivpoſten von 2742 000 RM.
auf. So erfreulich dieſe Tatſache iſt, ſo darf da-
bei aber nicht vergeſſen werden, daß im Jahre
1924 der Akkivſaldo für Lederſchuhwerk nicht
weniger als 21 Mill. RM. betrug. Die mit dem
Jahre 1925 einſetzende Ueberſchwemmung des
deutſchen Marktes mit ausländiſchem Schuh-
werk beruht hauptſächlich auf der großen Einfuhr-
menge von leichten Schuhen (Damenſchuühen).
Dieſes leichte, als Maſſenware hergeſtellte Schuh-
werk kam in den erſten neun Monaten des Jahres
1929 zu 78,0 v. H. aus der Tſchechoſlowakei

Ablauf auch der Bandeiſenvereinigung

Jn der Hauptverſammlung der Bandeiſen-
vereinigung wurde beſſ loſſen, den Ablauf-
termin auf den 31. nuar 1930 feſtzuſetzen.
Ferner wurde eine Friſt für die Erneuerung des
Verbandes bis zum 20. Dezember d. J. vereinbart,
ſo daß, wenn zu dieſem Termin der Verband
nicht erneuert worden iſt, die Werke das Recht
haben, ab. 21. Dezember d. J. den ne für
Lieferungen ab 31. Januar 1980 aufzunehmen.
Es wurde eine kleine Kommiſſion gebildet, die ſich
mit der Erneuerungsfrage zu befaſſen hat.
Die auf den 20. Dezember feſtgeſetzte Befriſtung
entſpricht dem Verfahren, das auch bei den
übrigen Verkaufsverbänden angewandt worden iſt.

Vulkan-Gummiwarenfabrik Leipzig-Großenhain,
ErfurtBerlin. Die ordentliche Hauptverſammlung

n L einſtimmig die Regularien und be-
chloß, aus einem Reingewinn von 94 286 Rm. nach

reichlichen Abſchreibungen 10 Prozent Dividende
(4 Prozent zuzüglich 6 Prozent Nachdividende) zur
Verteilung zu bringen. Nach Mitteilung der Ver-
waltung iſt auch im neuen Geſchäftsjahr der Ge
ſchäftsgang als zufriedenſtellend zu be-
zeichnen. Sämtliche Werke ſind in ihren Ab-
teilungen gut beſchäftigt. Der Vorſitzende des Auf
ſichtsrates Bankdirektor Singer Leipzig betonte,

die n beſtrebt ſei, durch Herſtellung
beſonders hochwertige Qualitätsware eine
weitere Steigerung des Abſatzes beſonders auch im

Auslande zu erzielen.
Bank für BVauten, Dresden. Die ordentliche

Hauptverſammlung genehmigte den Abſchluß für
1928/29 mit einer Dividende von wieder
6 Prozent ohne Ausſprache.

Lingnerwerke A.-G., Dresden. Wie verlautet,
hat ſich der Geſchäftsgang im laufenden Jahre
äußerſt zufriedenſtellend entwickelt, ſo daß ſoweit
bis jetzt zu Wege iſt, mindeſtens mit der Ver-
teilung der Vorjahrs dividende von 7 Prozent
gerechnet werden kann.

Elite Diamantwerke Aktiengeſellſchaft, Siegmar
(Sachſen). Jm Zuſammenhang mit den
Schwierigkeiten, in denen ſich die Geſellſchaft befindet, beruft nunmehr die Verwaltung 2 den

18. November eine außerordentliche Hauptver-
ſammlung, der Mitteilung gemäß S 240 HGB.
über den Verluſt von mehr als der Hälfte des
Aktienkapitals gemacht werden wird. Die außer-
ordentliche Hauptverſammlung wird über die zu

Maßnahmen Beſchluß zu faſſen
aben.

re
Geſchäftliche Mitteilungen

(Für dieſe Rubrit übernimmt die Schriftlektung
keinerlei Verantwortung J

Die ſeit 24 Jahren aus kleinen Anfängen her-
vorgegangene Firma Wilhelm Pfeiffer bietet dem
halleſchen Publikum durch ſeine Obſtaus-
ſtellung das Bild einer großſtädtiſchen Obſtver-
ſorgung. Jn ſchönen luftigen Räumen (keine
dumpfigen Keller) befinden ſich über 5000 Zentner
Aepfel, vom einfachſten Wirtſchaftsapfel bis zum
edelſten Cox-Orange-Apfel. Allen Jntereſſenten
wird bereitwilligſt darüber belehrende Auskunft zu
teil, wie die einzelnen Obſtſorten bezeichnet werden
und in welcher Weiſe eine Lagerung erfolgen muß.
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ſelten zum Geſchäft. Jn Roggen kam es geſtern ß in den nächſten Monaten mit einer, wenn auch nur Nuf dem To
Berliner Börſe na miltag für if und b. Ware auf etwa Ochten ß r KAlber s w- geringen, Rendite rechnen zu können. ite in de

Berlin, 30. Oktober. Während der vorbörsliche 2 Mark niedrigerem Niveau als an der Börſe e Falkenſteiner GardinenWeberei und Bleicherei ife in der
Freiverkehr unter dem Eindruck der Verflauung noch zu größeren Umſätzen, heute vormittag wur D -4640 40 D 48--6-48 65 A.G., Falkenſtein i. V. Wie wir hören, hat das u
der internationalen Börſen eine unſichere und den die Preiſe noch eine Mark niedriger ge Bulle ß e gehat Geſchäftsjahr 1929 weiterhin einen nicht unbe ter i
eher ſchwächere Haltung gezeigt hatte, und M während an der BVörſe das geſtrige 6 i friedigenden rin genommen. Das Unter- h
obwohl auch London wieder ſchwache Kurſe meldet, Nachmittagsniveau wieder erreicht wurde. Waggon Kabe A 48 7 t nehmen verfügt über einen guten Auftrage el war.
zeigte die Börſe bei offiziellem Beginn eine be Material macht ſich weiter ziemlich knapp und B Sehwein- beſtand, der in der Hauptſache aus inländiſchen chrer vo
ruhigte und überraſchend freundliche Hal wird von der mit der Stützung betrauten Firma Orders beſteht. Die finanzielle Lage iſt nach wie it einem bi
tung. Die Kurſe wieſen ſogar überwiegend Be g3 wenig veränderten Preiſen aufgenommen. Am vor geſund, ſo daß auch aus dieſem Grunde wieder gen davor
feſtigungen auf. Man war vor allem deshalb Lieferungsmarkt kam das Geſchäft nur ſchleppend Färsen 4 mit einem zufriedenſtellenden Abſchluß gerechnet en an der
zuverſichtlicher geſtimmt, weil die Effekten in Gang. Weizen war wenig verändert. Roggen 2 e. werden darf. Zuverläſſige Dividenden- en. Tem
engagements bereits derart reduziert ſind, daß per Dezember auf Realiſationen 124 Mark ſere er ſchätzungen (i. V. 6 Prozent Dividende) ſind hmutige G
man trotz der großen Differenzen angeſichts des ſchwächer. Weizen- und Roggenmehle ſind 25 Pf. Fresser 87 4688- jedoch zur Zeit noch nicht möglich. r

ie mrn enviſchen unſ
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n inich die und ruhig, und die ſtille, ſchweigſame Schwärgeine Dſchunkenfahrt im Land der Mitte t h and. We c Se fenertöſthenden Ameten
eut. uns.gehandelt Am dritten Tage kamen wir in den Tutingſee. Daß die Ameiſen ihren Staat muſtergültigam Bank Dörfer, wie aus Lehm, lagen, von la Reihen aufbauen und mit einer großen Intelligenz ſeineSenku Don Uorbert Jacques r hunlen h Se den ſchmalen gelben Einrichtungen handhaben, dieſes Wiſfen vor

n Kurſen J üferſtreifen. Die Dächer waren aus braun kurzem noch bereichert und erweitert worden,reicht hat, J Wir verließen Dſchangtſchafu, die Hauptſtadt ſchreckt. Räudige Hunde kamen ſchnuppernd und bemooſtem Schilf. Regen und Waſſer hatten Ufer dahin, daß die kleinen, regen Tiere auch ein er
en Ver Pnans, gn einem Morgen. Rundum wurden riſſen aus. Ein Ballen von Chineſen heftete ſich nd die Siedlungen zu eins gemacht. ſtaunliches gedankliches Verarbeiten ihrer Erleb
ei dieſen I 32 v r r W e enrge an r Das 237 Im Eo ſt der Jangtſek ſei niſſe beweiſen.ung ni der reite u n Theater auf wir kauften, war eine Laterne, eine große run m mmer wirft der ngtſekiang ſeinef Gut z freien Uferhalde verſammelte wimmelnde Laterne aus Bambusgeflecht, von einer ge Waſſer in dieſen Tuntingſee und reguliert ſich von er r w
ationalen haren von Kulis und Stadtbewohnern im hüge- blichenen Seidengaze überſponnen. Wir mußten ſo. Der See wächſt weit über die Ländereien wie an dieſe Entdedung. In einen gerſtörten
eine ni n Ufer. Jm ſchönen Boot trieben wir langſam auch noch Taſſen kaufen und ſuchten ſie aus. Der ein Meer. Aber im Winter gehen die Waſſer Ameiſenhaufen warf er habſchtuich den g. einer
wärtigen n Fluß hinab. Es war ein langgeſtrecktes Schiff Boy fragte nach dem Preis. r Chineſe ſagte wieder ab. Ueberall ſtoßen Jnſeln und Bänke limmenden grette und beobachtete ihr tabilitäts- 55 geöltem Holz. Vorn war ein a für uns etwas und ſchaute uns unwahrſcheinlich an. von Schlamm heraus, trocknen raſch und bewachſen ofortiges Be n. Jhm kam der Gedanke S

uderer. Dann verſenkte ſich die kleine Der Boy wäre ihm faſt an den Hals geſprungen. ſich mit Ried. Handelsdörfer entſtehen, und im ie Ameiſen zu ieſem ſchnellen Ver chen bei
gjüte in den Schiffskörper. Eine Treppe führte „Maſter,“ ſchrie er, „dis men wantſchi one hundert Frühjahr, wenn die Flut ſteigt, verſchwinden ſie etragen haben könnten. In den nächſten Tagen

ne ben dem Maſt vom vorderen kleinen Deck in ſie käſch oll piece.“ Das waren alſo für das Stück wieder. Weit und hoch im Land liegen Schiffe, Pegann er mit Frau Combes, der bekannten
Stein in. Der Führer des Bootes war ein alter 15 on Jch hätte ſie gern gegeben, aber da die nicht rechtzeitig wegkamen. Naturwiffenſchaftlerin, zu experimentieren. Eine

nitgli ehe maneſe; er hatte einen ſchmalen, hohen Kopf, der Boy nicht wollte, ſagte ich dem Mann, es ſei Jn tiefer Nacht kamen wir in ein Gewirr von brennende t Kerze, auf einem Holgzplättchen
nen na s m den ein ſchwarzer Tuchturban gewickelt war, Betrug, die Fremden ſo ausnutzen zu wollen. Da Booten. Wir lagen ſchon und ſchliefen, hörten befeſtigt, wurde in den Ameiſenbau gehoben die

ſtarke, gebogene e und einen dünnen, gab er die Taſſen für die S en des erſten aber das Schiff bald rechts und bald links an von den Ameiſen ſogleich attackiert wurde. Vieleben mgt g Zugepreßzten Mund. Er ſaß immer vorn Preiſes und machte ein betricbtes Geſicht darüber, ſtoßen, bis es plötzlich ſtill lag An einem der vorrückenden Ameiſen fanden den Feuertod,
e von t einem Knauf und ſchaute uns zu. Er war daß er uns ein wenig übers Oh hatte hauenſchmierigen Regenmorgen erwachten wir. Hunderte aber die nachrückenden geordneten Kolonnen be
ſind vor eng und immer auf der Jagd nach den vielen wollen. Wir kauften dann rote /alglichte, die von Schiffen drängten ſich rund um uns ans pritzten den brennenden Kerzen-
e. Der Iingen, die ſein Schiff unſauber machen könnten. auf hohen Stengeln ſaßen, unten dünn und oben Ufer. Dort reihten ſich ein paar elende Gaſſen ſt umpf ſolange mit Ameiſenſäure, bis ſie das

s Schiff gehörte der chineſiſchen Regierung. dick waren. Bei einem Fiſchhändler gab es einen von Hütten aus Rohr und Laub auf, inmitten Feuer erſtickt hatten. Eine Minute hatte der Vor
T F d e urtne ig- voll r 1 M T derer Garköche, von Hunden und Schweinen um gang gedauert.e und einen Steurer. Jn der kleinen e Orangen. es trug der eine Ruderknecht, den lagert, ihr Geſchäft in offenen Räumen betrieben. vev te chie für uns der Voy. Wir hatten als Reiſe ſich der Boy mitgenommen hatte. Jn einem Ver ger u dihent gen ſtand auf Felſen, Ab das o d Perg

xrliner chenk eine kleine Aluminiumküche mit. Unſer e waren zwei Wildenten. Der Händler hängen und Treppen eine bewegte, romantiſche und Kammer machte ededei i erfa hen daß
r war, Nites ſelbſtändiges Eſſen war ein Feſtmahl, denn verlangte 50 Pfennig für das Stück. Der Boy unbegreifliche graue Silhouette die Stadt Yot- die mutigen Tiere ſich in einer Weiſe ſchontenden. Je r Boy erwies ſich als ein vortrefflicher Koch. war entrüſtet und wütend. Maulend kam er ſchau. e t hetſge Türme und Tempelgiebel und die öſcharbeit ſyſtematiſch betrieben, ja, daß

nt ab I Die Fahrt t mit wonniger Eintönigkeit durch m n Wir weiter Der Händler ſtreckten ſich in den grauen Regen. Vor Yotſchau direkte A riffe gegen das Feuer organiſiert
edeutend, e beſonnten kühlen Tage. Es war einerlei, wann kam uns r ſeinen eng Enten nach und gab hatte der See ſich wieder zum Fluß verengert. wurden. zuweit vordringende Ameiſen wurden
ai d. Js. r an der Mündung des Siang-kiang in den T Er i Pfennig T S Kaſtanien Es regnete von neuem. Es war windſtill dazu. von den anderen gewarnt und zurücgezogen. gr
hlag der Pangtſe ankamen. Wir hatten zur Sonnenſeite alt r B. V n fiel waren wir Die beiden Kulis ſetzten runde Hüte aus Faſern drei Minuten war das größere Feuer gelöſcht.
auf die nige Bretter ausſchieben laſſen und ſahen das di 7 re e a z 23 fie S in die auf und hängten Pelerinen aus zottigem Vaſt Nun wartete Frau Combes eine längere Zeit, umdie Zu fer, hügelig und ſandig, mit dunklen Bäumen wie z riat o ffene Oellichter und m die Schultern. Der Steurer ſpannte einen bei dem nächſten Verſuch feſtſtellen zu können, ob

rochen, langſam zurückſtreichen. Der heilige atte Seidengagelaternen brannten in den dunklen roßen roten Schirm über ſich, und wir ruderten die Ameiſen die gemachten Erfahrungen bei der
erg Jo Lo Shan, zu deſſen Kloſter wir manchmal Höhlen der Läden. angſam im breiten Fluß dem Jangtſe zu. Löſcharbeit vergeſſen hätten. Aber voll Erſtaunen

i Wochen

A.-G., in
un Pnauf gepilgert waren, ſchimmerte in Herbſtfarben Der Boy ging voraus und trug an einem Stock beobachtete ſie, daß die Jnſekten nicht nur nichtsbiut g. Ps den kahlen Hügeln heraus Am Tor des die neue Laterne. Hinter uns kam der Kuli, mit von den Erfahrungen vergeſſen hatten, ſondern in-
ärk an loſters droben ſtand ein Baum, in den eine alte den Einkäufen beladen wie ein Maureſel, und dann T i d 8 S ts zwiſchen auf derartige Angriffe trainiert zu habenPlode eingewachſen war. Die Glocke war vor das halbe Städtchen, ſtoßend und ſchiebend zu riumph e por ſchienen, denn ſie gingen ſo geſchickt zu Werke, daß

plan der t ken Male, in einem Zeitraumeelen tauſend Jahren vom Himmel gefallen. ammengedrängt. So erreichten wir den Fluß und die Kerze, verſchieſ g S el hinab Wer den hen Und das ausgerechnet an wiſſenſchaftlichen von bis Minute gelöſcht wurde Sie
urgemäß Junde Bütten raſch auf uns zugerudert. Es der Kriegsdſchunfen leuchtete Feuer ir ſahen Inſtituten! übte ſich dabei von einem Mut, der an Toll
Unkoſten ben derbe, ſchmutzige Mädchen mit feſten Fäuſten, unſer Boot nicht zwiſchen r Es war ſchon Die Carnegie- Stiftung zur Förderung b Wundern ſie h nicht nur
roduklion auner Haut und frechen großen Augen darin zu finſter. Aber über eine der Dſchunken kamen wiſfenſchaftlicher Erziehung gibi jetzt dar Ergeb F an ſon auch die Kerze, um ſie aus
nach ſei e ſchlugen die Bütten mik armlangen Rudern wir zu ihm. Auf den Dſchunken ſchallten dumpfe, wiſſen z g gibt et Ers em Raum zu entfernen.

igen, die r r G Pare erlernen w. W e r drwen dreim m erſten nd kamen wir bis zu einem und ve Eine Seele rief ihren Gott. hindurch über die Frage angeſte wie da Summluner eren r er m e T große Laterne an und ſetzten Perhältnis ger körperlichen Er- tlehe VDehrſſen r Nulleegeſcihe
avor. varen lange, niedrige Boote.die Se tn auf dem Bug ſaß eine kleine Kanone, die Da plötzlich, während wir über dem Eſſen her ziehu ng zur wiſ ſenſ chaftlichen an den 827 7 r Turm“. Von Profeſſor Dr. Kurt

als er nzige Armierung. Ueber dem Ruder war eine waren, begannen wieder einige Trommeln zu amerikaniſchen Univerſitäten iſt. u t
ng hoffe Pahine aufgebaut, Fahnen wehten auf dem Schiff. hrummeln, lange Trompetenſtöße fuhren dazwiſchen 130 Colleges ſind für dieſe Unterſuchung heran Conrad von Einbeck, dem Meiſter zahlreicher
auch nur Puf dem Topp des MWaſtes ſtanden allerlei Amu- auf wie Raketen, hell und heftig, immer nur ein gezogen worden, und da hat ſich herausgeſtellt, daß Figuren in der Moritzkirche, iſt das 3. Heft des

ite in die Höhe. Die Soldaten ſtanden alle auf, Ton. Von Schiff zu Schiff wuchs dieſe Muſik. nur 25 ſich von der Anſchauung fernhalten, daß „Roten Turm“ gewidmet, das in zahlreichen ſehr
wir kamen, und halfen. Der Vohy ſollte Ein Trommeln und Poſaunen wurden immer heftiger ſportliche Betätigung ſtärker zu pflegen ſei als die g. Die SthöpfungeNeithete ufe in der Stadt machen. Wir gingen mit. Wir Sie rangen miteinander Die einen waren wie wiſſenſchaftliche. Alle anderen Colleges, darunter guten Vidern ſeine Werke geigt. Die Schöpfungen

rn etterten ein zerriſſenes Ufer hinauf. Dort ſtand dunkle bärtige Kriegsſcharen, die anderen wie vor allem Princetown, Columbig und Harvard, zeichnen die Grenze niederſächſiſcher und fränkiſcher
Unter I großes Gebäude, in dem ein kleiner dunkler helle heftige Reiter. Sie miſchten ſich ungeſtüm verwenden im Verhältnis zu den Ausgaben für die Kunſt, deren Meiſter Conrad von Einbeck iſt.

mpel war. Der Hund Fo. der mhythologiſche und wild, und auf einmal donnerten zwei wiſſenſchaftliche Erziehung ihrer Zöglinge Un

d be Manchmal kamen an einem Dorf drei, vier rutſchten den

uftrag ächter von Tempel und Haus, ſtand in Stein g z i ürindi r i anonenſchläge auf. Wir waren ins Freie ge ür tli weck e. Dabei iſt Photofreund. Halbmonatsſchriſt für Freunde derpe it einem biſſigen Geſicht und Schreck einjagenden kommen. De S verklangen de giuß ba Thnend, v r e ipe Photographie. Verlag Guido Hackebeil A. G., Berlin
e wieder jegen davor. Ein Weg ſchlang ſich eng und zer hinan, und der ganze Hexenſabbat der Trommeln dien nur für gute Sportleute gewährt 8 14, Stallſchreiberſtraße 34/35. Einzelheſt 65 Pf.

len an der Kante des ſchroffen Hügels um die Und Poſaunen verſtummte mit ſeinem Verhallen werden. Die Freif J igt ſi je Kunſt desv en Dieſe erhalten Freiſtellen, ſie werden Jm Wettbewerb zeigt ſich die Kunſt desnden- ben J g. w. le d Es war ein chineſiſcher Zapfenſtreich. verköſtigt und bekommen ſogar noch Taſchengeld jeinzelnen! Das neue Heft des Photofreundes zeigt
e) ſind a ter aren ne, dunkle Hand Der alte Schiffsführer ſtand vor uns und für ihre perſönlichen Ausgaben. Ja, man geht neue ſchöne Bilder ſeiner Serie „Bei der Arbeit',

Der x machte mit der hen Seid ruhig, es geſchieht euch noch weiter; einige Univerſitäten unterſtützen ſogar die das künſtleriſch mächtig fortgeſchrittene Können
Die Dämmerung überfiel uns bei den Ein nichts! Jm weißen Giebel des Tempels über uns junge Leute mit ſportlicher Veranlagung, noch der Beteiligten beweiſt. Neben den vielen Auf-
fen. Schweine liefen in der Dunkelheit war ein Licht eingemauert. Es flackerte einige bevor dieſe die Univerſität beziehen, nur damit ſie nahmen enthält das Heft wiederum zahlreiche be

viſchen unſere Beine, grunzten und flohen er Male bei den Schüſſen und brannte wieder klein für ſpäter ſchon „gewonnen“ ſind. lehrende Aufſätze und beachtenswerte Ratſchläge.

gerechnet

örfehl

e läge. Die Unterſtube iſt übrigens gegen den ſeingang Aufſtellung nahm. Noch ein letzter Ein dröhnendes „Halt!“ klang hinter ihm her.a zmum Hinteranbau völlig abgeſchloſſen und hat nur Händedruck. Dann faßte Dr. Hardt den Schaft Da wandte er ſich in vollem Lauf halb zurück, und
einen yeä7 nach dem kleinen Vorgarten. Wenn ſeines Brownings feſter und öffnete mit einem feuerte ein, zweimal in der Richtung des hellenSie alſo urhaus darauf beſtehen, den Pſeudo- raſchen Ruck, ohne anzuklopfen, die Stubentür. Fenſters, daß der Mörtel der Hauswand dem

Roman von Hans Schulze d zpnägyt e i zu Fpllen „Guten Abend, Franz!“ l Suche c ſprirtch er en
werde ich mit Paul inzwiſchen die Tür und das er Mann am Tiſ uhr auf. „Herr Dr. garbe des Leuchtfeuers riß die ſchwarze GeſtaltFortſetzung.) Nachdruck verboten. n Leet halten. Bei dieſem ſtrategiſchen vacktk. ſtammelte er e k. des Fliehenden einen Herzſchlag lang aus der

t ufmarſch dürfte uns Herr Placzek ſchwerlich ent Ja, ich bin es, Franz!“ war die kühl ge ſchützenden Umarmung der nebligen Finſternis.
hatte ſie noch am ſelben Abend ein wiſchen. L w läuft die Angelegenheit ohne meſene Aniweort Nehme Sie wieder Platz und Dann krachte ein Schuß. Mit einem

ephoniſcher Anruf Pauls im Warnemünder Kur h für Sie ſelbſt ab, Herr Doktor. Denn rühren Sie ſich nicht von der Stelle. Die Hände den Schrei brach der Getroffene jäh vornüber in
aus erreicht, daß er ſeine Herrſchaft unter plötz- unſer Gegner iſt zweifellos ein zu allem ent u auf den i Jch könnte ſonſt vielleicht die Knie.
r AWänderung des urſprünglichen Programms ſchloſſener Burſche, der zudem weiß, daß es bei gezwungen ſein, von meiner Schußwaffe Gebrauch Eine Stunde ſpäter war alles vorbei. Starr
Vermeidung Warnemündes auf Nebenwegen uns ums Gan äcete zu machen.“ und kalt lag der Leichnam des Erſchoſſenen, in

ts der Warnow nach dem in der Nähe von Dr. dt lächelte. „Jch bin ein alter Soldat Mit einer ſchwerfälligen Bewegung ſank Franz ein Leichentuch gehüllt, auf der ſchmalen Bettſtatt.
benſande gelegenen Fiſcherdorfe Alt. Warin ge und fürchte mich nicht. Ich denke auch, daßz Franz auf ſeinen Stuhl zurück. „Was wünſchen Sie Daneben in der Ofenecke bewachten Dr. Hardt
ihren habe. Offenbar ſei dem angeblichen Ehe W ſein wird, wenn er uns in der Ueber- von mir?“ fragte er mühſam und Paul die leiſe wimmernde Hedwig.

nahm ſeinen Revolver aus der „Sie haben das Spiel verlorenl“ gab Dr. Der Kommiſſar ſaß eifrig ſchreibend am Tiſch

e e e e en et hetet et e e e e e enommen, daß der Herr Dr. „Alſo dann mit Gott!“ ſagte er. „Ich habe mir Widerſtand wäre ſinn und zwecklos!“ Ein u des Geſtandnie abgeiegt. VDr war an dem ber-

aſer gen e i h a s t ſchr a dieſer t wer d ängnisvollen Abend t der e Achimer von Alt-Warin aus mit einem Segler ſo geliehen. Sonſt ſchwimmen wir bei dieſer Sint ich bei dieſem i eimlich bis zur Villa Brown nachgeſchlichen undd wie lich die däni ü flut einfach fort!“ Wort, „daß ich bei dieſem Wetter nicht zu meinem z chgee e tet e n e e en e et e eJetzt ſchob

i echte ndwink i x i il ekommen bin. Jch habe vielmehr ſehr ernſt mit ſtev n a di Uhr. n w. hiiche nen zu reden, Franz Placzek, denn ich ſtehe vor für Wort belauſcht. Als er Achim dann amr n geh u neun, Herr Doktorl“ ſagte er. Le etheſt Jhnen als Ankläger. Sie en Jhre Geliebte Sportpalaſt abgeſetzt hatte, war er mitten in der
ieſe Zeit wollte uns We Wetter e v Da wandte ſich der Kommiſſar an einer Wege Diebſtahl an rer Herrin verleitet. Und Sie Nacht noch einmal zum Grunewald zurückgekehrt,

m Dünenweg erwarten. ar an S Schreibti baner John Frank Brown in um den Scheck aus dem Schreibtiſch zu rauben.e ehe e e ehe en be u e et en an e e en e a S ded e e e genm antreffen r den Fuchs in ſeinem klang es gedämpft durch das hohle Pfeifen des dann langſam und mit Nachdruck auf jedem ein Beſtürzung den auf dem Tiſch liegenden Revolver
Dr. Hardt, der unterdes den mit Bleiſtift Sturmes. Wie aus dem Voden gewachſen, ſtand zelnen ſeiner Worte verweilend. Sie und e u en. an

hgierten Lageplan eines Fiſcherhänechens ſ. reich ga ganz in Leder gekleideter Mann vor gi Franz Par 7 itef w. a Serhg We r a n n S i
kſam ſtudiert hatte, ſah auf. u e n ine Bruſt ereeenee, an a Schlafäzimmer Marions ausgeraubt, ein Geld„Jch bin nach vollſtändig im Dann kämpften ſie zu dreien gegen die einmal ſtand er mit einer blitzſchnellen e veteag denn reren hunderitauſend Mark und

aben den Ameri

el Alſo Fran t das e praſſelnden Regenböen weiter. Jn einer Dünen wieder auf den Füßen. Seine ſteinharte e in1lbo mer n r Dann inaus, wen De ſenkung tauchte ein ſchmaler Dachgiebel ſteilwandig ne mit gen Schlage gegen das Kinn m n de deſngden Wrrreen ren
Wiat Die Fiſcherleute aus dem Nebel empor. Sie waren am Ziel. ſeines Gegners. Zugleich ſtieß er ihn mit dem tt ben Inhalt ſeiner Ausſage in vollem um

ws t anbau, ſo daß die Parteien J der nächſten Minute bargen ſie ſich in dem rechten Knie mit voller Wucht gegen den Unter ſa en beſtätigt D. s
u rften, wenn wir Windſchutz einer Mauerecke und berieten mit leib, daß der ſo überraſchend Angegriffene mit fange beſtätigt. F.

2 abſtatten.“ haſtigem Flüſtern. Sie konnten von ihrem Ver einem ſtöhnenden Laut der Länge nach neben dem Da ſtand der Kommiſſar langſam auf, ſein34.5 Der Komm ſteck aus die Vorderſtube des Erdgeſchoſſes faſt in Tiſch zu Boden ſchlug. Der Revolver re Geſicht war tiefernſt. „Das Protokoll iſt fertig,12.7 iſſar nickte. ihrer ganzen Ausdehnung überblicken. Eine Hänge- ſeiner Hand, doch ſchon hatte ihn Franz ergriffen meine Herren! Darf ich Sie wohl bitten, es mit

g g ge H ch ſ gr tSang recht, ich habe mir die Wohnungsver [lampe brannte friedlich über dem runden Mittel und das Fenſter weit aufgeriſſen. Mit katzen- zu unterſchreiben! Jch ſchlage vor,“ ſchloß er
18.0 niſſe genau angeſehen, als ich bei dem alten tiſche, an dem ein junger Mann in einer grell artiger Gewandtheit ſchwang er ſich ungeſtüm in dann, „wir fahren morgen früh mit dem Wagen
o nelſen heute nachmittag als Sommergaſt vor farbigen Klubjacke, den Kopf in die Hand geſtützt die Dunkelheit hinaus, daß er faſt die Schulter des Erſchoſſenen alle zuſammen nach Berlin und

i Der Kommiſſar trat leiſe bis dicht an das ſprang wieder auf und jagte in langen Sätzen dem Gefangenen die Freiheit!“
kältung niedrige Fenſter heran, während Paul am Haus davon. (Fortſetzung folgt.

d. Er rte mich im ganzen Hauſe und Digaretten rauchend, in einer Zeitung las. des wachehaltenden Beamten ſtreifte, ſtürgte, bringen dieſes Dokument hier dem Gericht und
u dem immer konnte ich nicht hinauf,je gnädige Frau mit einer
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Wirtsenafts- und Tafelaptel Ausstellungpr
Bevor gie sich mit Winteräpfel eindeck Sie bitte mein Lager von ca. 5000 Zentner u hiesi 7 DerWirtschafts- und Tafeläpfel, äarunter 2000 Zentner der vielbegehrten und in diesem Jahre ganz Perrorragenäe Co w Grangen w Reneftfe.

Um dem Publikum Gelegenheit zu geben, Preise und Qualität zu vergleichen, habe ich mich entschlossen, mein Berliner Straße 27, verbunden mit einer Ausstellungun prima hiesiger ren kür Jedermann ohne Kaufzwang von Mitiwoch, den 30. Oxtober bis Minwoch, den 6. November d. J. (außer Sonntag) zur Besichtigung offenzuhbalten.
Auskunft Uber Aufbewahrung und Haltbarkeit der Früchte wird gern erteilt.
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Dago v e bparate ger Aben Blals junge Kaſserin Moria Theresta.
Sie jagt durch eine Serio secba uepieleriseher Komptizierter h
tollt, franert, lacht, weint, traumt und liebt mit jeder Faser i

jungen Herzens.

Iwan Petroviehals ritterlicher Kavalier Baron Trendk.
Ein Darsteller ganz großen Formats, ein starker Kunstler, ein pracht-

voller Mensch.
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In den weiteren Rollen:
Vera Malinowskaja Gr Afln Nostiz l Henry Staart Kaiser Franz
Iack Hyiong Hin Ordonnanz d. Kaisers Curt Vespermann Treneoks Diener

Ein Füm von hinreißender Anmut und geheimer Glut, voll Grazie undfeinem Humor, das durch die Kultiviertheit, die ihm äas Gepräge gibt,
zu den besten Erzeuxnissen c Genres 2ählt.

Kart. 1.--, 2.50 b. Heinrich Hothan

Gewöhnl. Preise ab 0,70 bis 4,-e e Sadtsenltzennaus u haS Blondy in der Schule C. T. Weh Morgen Absehledskonzert der AbenS 2 Akte sprübender Heiterkeit. Das Auge der Welt. Dienstag, d. 5. November, 8 Uhr Stimmungekapelle Wotfram. S. E. 3514
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Zuchtviehversteigerung anschließend ca. 12

Zum Verkauf gelangen
ca. 40 Bullen, 12-20 Monate alt und 15 weibliche Tiere,
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die Monopolverträge der Sklareks
Der Unterſuchungsausſchuß des Landtages tagt

Berlin, 30. Oktober.

r Sklarek Unterſuchungsausſchuß des
ſchen Landtages nahm am Dienstag unter

Beteiligung der Oeffentlichkeit ſeine
en auf, um zunächſt einen Bericht über
ſiſtoriſchen Werdegang der Kleider
ebsgeſellſchaft, ihre Verbindungen mit dem
ſchen Anſchaffungsſtellen und den Sklareks
genzunehmen. Der Vorſitzende, Abgeordnete
jenk (Kom.), teilte mit, daß der Magiſtrat
Beamten und den Bezirksämtern in vollem

nge Ausſagegenehmigung erteilt
Als erſter Zeuge wurde der Leiter des

er Anſchaffungsamtes,

Obermagiſtratsrat Schalldach,

mmen.
n dem hiſtoriſchen Ueberblick erklärte der

die Kleidervertriebsgeſellſchaft ſei aus der
iner Kriegsgeſellſchaft für Kleider
ertung hervorgegangen. Als 1920 die Rechte

Kriegsgeſellſchaften auf gelöſt worden
habe die Stadt Berlin die Anteile der Ver

ſegeſellſchaft übernommen. 10921 ſei die
G. ins Handelsregiſter eingetragen worden,

n Direktoren Kieburg und Kiſten-
her wurden. Jm Jahre 1922 habe Kieburg

die Anſchaffungsgeſellſchaft übernommen.
die ſo entſtandene Perſonalunion

Anſchaffungsgeſellſchaft und K. V. G. in
zäftsverbindung gekommen. Jm Jahre 1925
die K. V. G. liquidiert worden. Später

dann der Magiſtrat die Beſtände im Werte
650 000 Mark den Gebrüdern Sklarek

rtragen, wobei gleichzeitig ein Vertrag ab-
jloſſen worden ſei, der den Sklareks das Recht
hen habe, für zwei Jahre die Beſtände dahin
rerwerten, daß die Fürſorgeämter mit
ilwaren beliefert würden. Die Sklareks
en aber bald

je Veſtände als ſchlecht und nicht verwertbar

amiert, worauf der Magiſtrat 1927 ihnen ein
rlehen von 300000 Mark zugebilligt und
hzeitig eine entſprechende Vertragsver-
igerung abgeſchloſſen habe. Als der Zeuge
J die Leitung der Anſchaffungsgeſellſchaft
rnahm, habe er auch einen Vertrag gefunden,
dem die Sklareks rronatlich 5000 Decken
die Krankenhäuſer liefern ſollten. Da die

ſhaffungsgeſellſchaft bald in Decken erſtickt
habe er, der Zeuge, dieſen Vertrag ſofort

fſgehoben. Ein weiterer Vertrag habe auf
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inzſtadt, ea. 4000 Einw. Einziger
Platze. Eintritt kann ſofort erfolg.
tere allein. Uebernahme möglich. Off.

Stallmädchen

Vater,

Selbige
G

an
Treffurt, Kirchſtr

und Hausmädchen r
au

ewerbsmäßi tellmilletin, al irre g. enender

Junges Mädchen,
ahre alt, ſucht Stellung in beſſerem

war ſchon in beſſeren
tee leaße 15.

Lieferung von Waren im Werte von monatlich
50 000 Mark gelautet. Dieſen habe er dahin
umgewandelt, daß nur der notwendigſte Be
darf geliefert werden ſollte.

Direktor Kieburg, der gleichfalls vom Unter-
ſuchungsausſchuß vernommen werden ſollte, war
wegen Krankheit nicht erſchienen.

Jn der Nachmittagsſitzung teilte der Vor-
ſitzende mit, daß es nicht möglich geweſen ſei, den
Köpenicker Bürgermeiſter Kohl, der vom Amt
beurlaubt ſei, in ſeiner Wohnung zu erreichen.
Harniſch (Soz.) erhob darauf für ſeine Partei
Widerſpruch dagegen, daß über den Antrag auf
Ladung des Oberbürgermeiſters Kohl in öffent-
licher Sitzung entſchieden worden ſei. Darüber
hinaus bedauere die Sozialdemokratiſche Fraktion,
daß die Kommuniſten gerade den Abgeordneten
Schwenk zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes be
ſtimmt hätten, der als Stadtverordneter und Mit-
glied des Kreditausſchuſſes mittelblar an den
Sklarek-Skandalen nicht unbeteiligt ſei.
Notwendig ſei vor allem die Vernehmung des
Stadtrates Gäbel, des letzten Vorſitzenden des
Aufſichtsrates der Anſchaffungsgeſellſchaft. Jn
einer Gegenerklärung wies der kommuniſtiſche Ab
geordnete Obuch die ſozialiſtiſchen Vorwürfe
zurück und nannte das Verhalten der Sozialdemo-
kraten eine Jlloyalität. Hieran ſchloſſen ſich

gegenſeitige Beſchimpfungen

kommuniſtiſcher und ſozialiſtiſcher Abgeordneter. Jn
einer kurzen Erwiderung erklärte der Abgeordnete
Harniſch, daß der Abgeordnete Schwenk noch im
Auguſt dieſes Jahres der Erhöhung der Kredite
an die Sklareks von 7 auf 10 Millionen Mark z u
geſtimmt habe.

Jm weiteren Verlauf der Vernehmung brachte
Abg. Koch (Dnat.) zur Sprache, daß die Mißwirt-
ſchaft ſchon im Februar 1928 im Berliner
Stadtparlament zutage getreten ſei. Trotzdem ſei
mit den Sklareks weiter gearbeitet worden.
Ein Vertreter des Oberpräſidiums ſtellte feſt, daß
die Möglichkeit eines Eingreifens der Aufſichts-
behörde nicht gegeben geweſen ſei. da ein geſetz
widriger Betrug der Stadtverordnetenverſammlung
nicht vorlag. Die Aufſichtsbehörden haben davon
Kenntnis genommen, daß die Stadtverordneten
verſammlung mit Mehrheit trotz den voran
gegangenen Ereigniſſen die Bilanz der An
ſchaffungsgeſellſchaft genehmigte.

Jn einer nicht öffentlichen Sitzung beſchloß der
Ausſchuß, am Mittwoch die Stadtverordneten
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Merkel, Lüdicke, Braun und Hake über die Un
regelmäßigkeiten beim Anſchaffungsamt zu hören.
Am Donnerstag ſoll Frau Stadtrat Weyl, Stadt
rat Gäbel, Syndikus Lange und Nagiſtratsrat
Clemens über die Verlängerung der Verträge bis
1935 vernommen werden.

Koch (Dnat.) brachte zur Sprache, daß der
Abſchluß der Beſchaffungsgeſellſchaft vom 31. März
1927 nach Auflöſung des Reſervefonds von 100 000
Mark einen

Verluſt von 815 000 Mark,

alſo das 41fache des Stammkapitals, aufweiſe.
Der Zeuge Schalldach äußerte die Vermutung, daß
in dem Betriebe nicht kaufmänniſch gewirtſchaftet
worden ſei. Verantwortlich ſei ſowohl die Ge
ſchäftsführung, insbeſondere der entlaſſene Direk-

ior Kieburg, als auch die nicht ſachgemäße
Tätigkeit des Perſonals geweſen. Als er der
Zeuge die Leitung übernommen habe, ſei ein
Perſonal von 400 Mann vorhanden geweſen.
Jetzt betrage es 64 Perſonen. Etwa 900 000
Mark überfällige Lieferantenrechnungen hätten
damals vorgelegen. Die früheren Betriebsleitungen

hätten es gänzlich unterlaſſen, den Be-
trieb wirtſchaftlich zu geſtalten.

Auf Fragen erklärte der Zeuge weiter, daß
er als Sachbearbeiter bei der Verlängerung des
Vertrages mit den Gebr. Sklarek im März d. Js.
nicht hinzugezogen worden ſei. Er habe aber
nicht verhehlt, daß er einen ſolchen Vertrag bzw.
ſeine Verlängerung für unrichtig und un
erhört halte. Oberbürgermeiſter Böß habe
von der Verlängerung erſt im Juni d. Js. er
fahren. Der Zeuge brachte zum Ausdruck, daß
nach ſeiner Meinung die Sklareks bei der Ueber-
nahme der Beſtände getäuſcht worden ſeien.
Das für 500 000 Mark übernommene Lage habe
zum Teil aus Attrappen beſtanden, nur um
die Stückzahl voll zu machen. Der Ausſchuß
ſchloß die Vernehmung des Zeugen Schalldach
vorläufig ab.

Die Lotterieinnehmerſtelle
entzogen

Verlin, 80. Oktober.

Wie jetzt vom „Amtlichen Preußiſchen Preſſe
dienſt“ beſtätigt wird, iſt dem ſtaatlichen Lotterie

einnehmer Major a. D. von Egan- Krieger
vom Präſidenten der Generallotteriedirektion mit
Billigung des preußiſchen Finanz miniſteriums die

ihm übertragene Lotterieeinnehmerſtelle ent
zogen worden. Major a. D. von Egan Krieger
iſt Geſchäftsführer des Reichsausſchuſſes für das
Volksbegehren.

g.
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Cetfste Jeſegramme
Teilergebnis des Volksbegehrens

für 17,5 Millionen Stimmberechtigte

Berlin, 30. Oktober.
Die bis Mittwoch vormittag 11 Uhr bei der

„TelegraphenUnion“ eingelaufenen Ergebniſſe der
Eintragungen für das Volksbegehren beziffern ſich
auf 1 230 078 für 17 606 600 Stimmberechtigte.

Das Berliner Schlußergebnis
Berlin, 80 Oktober.

In die Liſten für das Volksbegehren haben ſich
am geſtrigen Dienstag 28 1839 Perſonen einge-
tragen, wodurch die Geſammtzahl der Berliner
Einzeichnungen auf 242713 ſteigt. Bei der letzten
Reichstagswahl im Mai 1928 wurden für die jetzt
für das Volksbegehren eintretenden Parteien nur
204 194 Stimmen abgegeben; für die übrigen
Parteien ſtimmten damals 573 659.

Eintragungsergebniſſe
aus der Provinz Sachſen

Eisleben (14 955)Sangerhauſen
Merſeburg
Aſchersleben
Quedlinbur
Bitterfeld (Stadt- und Landkreis)
Weißenfels
Zeitz
Naumburg
Wittenberg (Stadtkreis)

Clementel beauftragt
Paris, 90. Oktober.

Der franzöſiſche Staatspräſident hat am Mitt-
woch mittag den LKinksradikalen Senator
Clementel mit der Regierungsbildung beauf-
tragt. Clementel hat dieſen Auftrag angenommen.
Er betonte, daß er ſich bemühen werde, ein
Kabinett auf der Grundlage einer republika
niſchen Konzentration zu bilden. Er
werde ſeine Bemühungen um die Kabinetts-
bildung ſofort aufnehmen.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl GSſpann

Verantwortlich für Politik Dr. S 3für Lokales und Provinz: Ludwig Zu für FeuilUnterhaltung und den allgemeinen 23 Dr. Rudes
Schroth; für Volkswirtſchaft: Dr.
Sport: i. V Friedrich e, ſämtlich in Halle enne

r 20 wen 1 Für rPaul Kerſten, unverlanManuſkripte wird keine Gewähr nie
erfolgt nur. wenn Rücdporto deigefügt iſt.

Junges Ehepaar ſucht

23- Zimmer
Wohnung,

Stellengeſuche

z. Geſchirrführer,
mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht

erſtellung in größerer Wirtſchaft oder
Gut. Anfragen ſind zu richten an

e Unterwirrbach 5 bei

Junger

Bäckergeſelle,
in einbäckerei wie Konditoreid weiß, ſucht Stenung, Angebote
t S. S. 3526 an die GSeſchäftgsſtelle

t Zeitung erbeten.

Mietgeſuche

Junge gebildete Dame, Tochter
eines höheren Staatsbeamten,

ſucht zum 15. November

möbl. Simmer
bei national denkender beſſerer
Familie oder bei einzelner vor
nehmen Dame.
mit Preis unter S. N.
bis zum 14. November an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

mit Küche, Bad, elektr. Licht uſw., gegen
Abſtand oder Hypothek auf rote Karte.
Eilangebote unter T. E. 3536 an die Ge

gſtelle dieſer Zeitung.
aufmann ſucht ſonniges, heizbares

Zimmer.
nnähe, elektr. Licht inkl. 30 Mark.

Angebote unter T. F. 3537 an die
chäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vermietungen

Liehbenauerstr.111
Gefl. Angebote

522

iſchler-Volonteur,
jahre alt, ſucht Stellung zur Weiter

dung BVeſcheidene Anſprüche, evtl.
ng von Koſt und

Bad qht.

3 mobl.
da et ein a ens an z Seſgolthnene d. Je Banbäro Radolt-Havmetr. 250.

1 großer Laden mit oder oeine 4 Zimmer-Wohnun e Zir
mer- WohnungZimmer
mieten. Auskunft

Lieobhenauersir. 112

(mit allen mod. Einrichtungen) oder ſpäter zu

noch eine Neubauwohnung
3 Zimmer mit allen

modernen Einrichtungen
ſofort oder ſpäter zu vermiet. Auskunft
Baubüro Rudoit-Haymstr. 250.

Jnfolgo veſonderer Umſtände ge
zwungen, meine

Neubau- Wohnung
an ehe Paß Walten u
Näheres ünte 3534 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Beſchlagnahmefreie, herrſchaftliche

Hochparterre-
Wohnung

e u. Zubehör, an ruhige Mieteroſort zu vermieten. rau dienen
rshauſen, Marienſtraße 54.

Gut möbl. Zimmer
an Dame Nähe Johannest vehiqlagſtrate 16, I, linkz.

an Herrn zu vermieten. Glodenweg 5,
Nähe Artillerie und Beeſener Straße.

Kl. möbl. Jimmer,
Nähe Riebeckplatz, ſofort zu vermieten.5 vas a re 25, II.
Wohn und

Schlafzimmer
in ruhigem Hauſe ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Elektr. Licht, Bad, Kachelofen,
Schreibtiſch. M. Emmich, Halle,
RichardWagnerStraße 52, 2 Treppen.

Möbl. Zimmer
zum 1. November frei.

Magdeburger Str. 47, 2 Tr. r.

Möbl. Zimmer,
im 2. Stock mit B elektr. Licht, Tele
phon zu vermieten.

Gr. Brauhausſtraße 2, II.

Kronleuchter

n e engut nan e
Gr. Kinderwagen

ſehr billig zu verkaufen.V hyriſe 7 217, 11, m.
Vleſenhen

neuer Ernte liefert prei s t keder Station H r m. 47dibruſ bar. Ferniu i
60 Legehühner,u e i rnIn VBahnnähe möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Maybachſtraße 2, part., r.

Kanarienhähne
Ah men e e
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Donnerstag, 31. Oktober, abends 8 Uhr
im „Hofſäger““, Lindenstraße 78 o

Bürgerlichen Arüeitsgemeinschaft

(Binheitsliste Halle)

sffentſehne Waniversammiun
Redner:

Stadtv. Dr. Schulz Kommunale Finanzwirtseh-
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T n D. O.
Ottomar obald Dehler an m

ladet ein zum

grüßen als Verlobte Basar
am 1. Nov. 10--18 Uhr in doerRittergut Köckern, Halle (Saalo),

Im Oktober 1929

Statt jeder besonderen HNitteilung.
Nach schwerer Krankheit verstarb gestern mein

X

h e

h

Derlobt:
Dipl.Jng. Otto Dinter und Greta Giſeke,

Halle. Johames Hilpert und Helga Neu-
mann, Leipzig O 1. Carl Beyth und Liſa
Roſenbaum, Duderſtadt. Albert Lieberum
und Magdalena Heiſe, Roringen. Rudolf
Singer und Annelieſe Kroll, Leipzig. Paul
Krueger und Jlſe Weitze, Magdeburg.
Willi Rakel und Roſe Wuünſcher, Apolda.

PDermählt:

Fritz Hübner und Frau Meta geb. Heſſe,
Nordhauſen. Georg Demam und Frau
Cläre geb. Wachtel, Nordhauſen Max
Roth und Frau Vara geb. Siering, Leipzig.
Alfred Bayn und Frau Herta geb. Manäcke,
Leipzig. Carl Kretzſchmar und Frau Aenne
geb. Reinecke, Torgau. Dr. Gerhard
e und Frau Gertrud geb. Franke, Ham-

urg.

geliebter Mann, unser lieber, guter Vater und
Großvater, mein lieber Schwager,

Goheimrat Dr. mod. ot Dr, mod. dont, h. e.

Hans Koerner
a. o. Professor em. der Univeorsität Halle

im 68. Lebensjahre

In tiefem Leid
Hedwig Koernser geb. Sieburg
Anneliese Otten geb. Koerner
Dr. jur. Lotte Venator geb. Koerner
Iise Hochhuth geb. Koerver
Dr. med. Paul Otten
Dr. jur. Hans Venator
Dr. med. Eduard Hochhuth
Anna Sieburg
und 7 Enkelkinder.

Jens, d. 29. Oktober 1929. Halberstadt, Hannover

Die Beisetzung findet am Freitag, den 1. Novbr.,
3 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Nachruf.
Nach Kurzer schwerer Krankheit starb am Montag,

dem 28. d. M. zu Frankfurt a. M., wo er Heilung von
seinem schweren Leiden suchte, der frühere Direktordes zahnärztlichen Institutes äer Universität Halle-
Wittenberg

Herr Gehoimrat Froſessor Dr. Dr.

Hans Koerner
Ein hervorragender Wissenschaftler, ein unermüd-

licher Kämpfer seines Standes, ein von allen Schülern
hochverehrter Lehrer, ein treuer Freund aller Kollegen,
ein liebengwürdiger, alle Zeit hilfsbereiter Mensech ist
mit ihm ingegangen. Sein offenes, ehrliches und
echtes Wesen gewann ihm die Herzen aller, die ſe mit
ihm zu tun hatten.

Sein Tod bedeutet für uns einen unersetzlichen
Verlust, sein Andenken wird stets in uns weiterleben.

ſeſehsverdand der Zahnärzie Deutschlands e.

berrksgrunne Haſe a. 8.

Dr. Kukgt.
Verband der Zannärzio von Halle a. 8.

und Umwegend e. V.

Dr. Oittmar.

Statt Karten
Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft

nach schwerem, in Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger-

e e echt r

S

Todesfälle

Steinſetzer Otto Zachmann, 62 Jahre,
Halle, Felſenſtraße 5. Einäſcherung Z1. Okt.
14.30 Uhr. Wernerchen Kaufmann, 5 Jahre
4 Monate, Halle, Merſeburger Straße 108.
Beerdigung z1. Okt. 2.30 Uhr. Gretchen
Gottſchewski geb. Schmidt, 25 Jahre, Nen-
haldensleben. Beerdigung 31. Okt. z Uhr.
Emilie verw. Zieger geb. Sonnenberger, z
Jahre, Leipzig. Beerdigung z1. Okt. 11.30 Uhr.

m
Programm der „„Mirag“

am 31. Oktober

NEUE poPuIR
»EIECTROILA-

LECTROLA-
PATEN- 5VSTEM
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Leipziger Straße 30

Donnerstag, 31. Oktober: 10.00: Wirtſchaftsnachrichten.
10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgabe

Anna Wittig geb. Hoppe, 75 Jahre, Leip des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung bringt. 11.00:
zig. Beerdigung 1. Nov. 12 Uhr. Agnes Funkwerbenachrichten. Anſchließend: Schallplattenkonzert.

b. B ö5 J Leipzi 11.45: Wetterdienſt und Waſſerſtandsmeldungen. 12.00--14.00:Kreutzmann geb. Buchheim, 65 Jahre, Leipzig. Schallplattenkonzert. Dazwiſchen 12.50: Wettervorausſage.

Beerdigung 1. Nov. 2 Uhr. Martha i Ranzner e us: Wweſſeet zu ſo nivrig er .30: ugend: we avierge nMüller geb. Ohme, 44 Jahre, i s von Kurt Arnold Findeiſen: Das Keile er Anla
Möckern. Beerdigung 1. Nov. 2.30 Uhr.
Wilhelmine Hoffmann geb. Wille, 77 Jahre,

Magdalena Bachin.
eben ein Konzert.
eportage.

II. Wolfgangerl und Nannerl Mozart
15.15: Die Mirag ſendet ſich ſelbſt. Eine

15.45: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Dr. RudolfWindehauſen. Beerdigung 31. Okt. 2.30 Uhr. Sängewald, Leipzig: Fortſchritte der Phyſik und TechnikWwe. Johame Se mann geb. Rumpf, 1928/29.“ II. 16.30: a e et des Leipziger
81 Jahre, Ulhtleben. erdigung Zzr. Okt. Rundfunkorcheſters. 17.55: Wirtſchaftsnachrichten. 18.05:
z Uhr. Wwe. Anna Günther geb. König rund an Cyſeren en age aſien er.30: rtru an eren, 8 ri: anverw. r 71 Jahre, Aſchersleben. Be Deutſche Welle, Berlin). 18.55: Arbeitsnachweis. v
erdigung zr. Okt. 3 Uhr. Lina Beck geb. Landgerichtsdirektor A. Neu, SLeipzig: „Der ſtrafrechtliche
Fiſcher, 61 Jahre, Stettin. Beerdigung Schutz der r Arbeitskraft.“ 19.30: Lieder undOke Uhr. Louiſe Fiedler geb Arienſtunde von Karl Kamann vom Landestheater in BraunAkt. 3 b chweig. 20.15: „Der Erfinder (Uraufführung). Sendeſpielobain, 74 Jahre, Neuhaldensleben. Be- in 8 Hörbildern von Bruno Schönlank. (Regie: Carl
erdigung 1. Nov. Uhr. Wwe. Gertrud
Bömelburg geb. Göke, Göttingen. Beerdigung
t. Okt. 2 Uhr. Lina verw. Scheiding geb.Lerſch, 73 Jahre, Gera. Beerdigung zr. Okt.

2 Uhr. Prof. Dr. Paul Brandt, Leipzig.
Einäſcherung 1. Nov. 1x Uhr. Auguſt
Jun 80 Jahre, Leipzig. Beerdigung
1. Nov. 11.30 Uhr. Wilhelm Hamel, 75
Jahre, Leipzig. Beerdigung 1. Nov. 2.30 Uhr.

Hans v. Jahre, Leipzig. Ein
äſcherung 1. Nov. z Uhr. Fritz Zimmer
mann, 70 Jahre, Lützſchena. Einäſcherung

1. Okt. 11.30 Uhr. Friedrich Refert, 81Jahre Hänichen. Beerdigung 31. Okt. 1 Uhr.

Karl Naethe, 66 Jahre, Zſchackau. Beerdigung 31. Okt. z Uhr. Hermann
Schneider, 70 Jahre, Torgau. Beerdigung
1. Nov. z Uhr. Arno Ackermann, 54 Jahre,
Altenburg. Beerdigung 1. Nov. a Uhr.

einrich Louis Windiſch, 69 Jahre, Altenburg.
eerdigung 1. Nov. 8.30 Uhr. Andreas

Jerxſen, 76 Jahre, Harsleben. Beerdigung
zr. Okt. 2.30 Uhr. Ferdinand Trübe, 74
Jahre, Nelben. Beerdigung 1. Nov. 2 Ühr.

Buchbinder Hermann Klöppel, 77 Jahre,
Apolda. Trauerfeier z1. Okt. 1.30 Uhr.
Friedrich Heerlein, 64 Jahre, Dornheim. Be-
erdigung zr1. Okt. 2 Uhr. Hans Koerner,
68 Jahre, Jena. Beerdigung 1. Nov. z Uhr.

Blumau, Dresden.) 21.15: Sigfrid KargElert mit eigenen
Werken. Mitwirkende: Margarethe PeiſelerSchmutzler( Ge
Lae; Dr. Sigfrid Karg-Elert (Klavier); das Schachtebeck
Stre u die Herren: S chtebeck (1. Violine); Michael Schmid (2. Violine); Ernſt Haeniſch (Viola);
Alfred Patzak W 22.20: Zeitangabe, Wettervoraus
ſage, Preſſebericht und Sportfunk. 22.30: Funk-Tanzunter52 er Leitung von Walter Carlos, Berlin. Anſchließend

Crammophon

Kehall platten

Taänze
Marsche

OperettenKurzopern
Fantasien
Solis und
Gesänge

in gr. Auswahl

Uusik äller
III

Gr. Märkoerstr. 3
(am AUarkt).

Kondicorei Wilſelm

empfiehlt
zum Donnerstag, den 31. Oktober

die efiegebten gefüllten
ReformationsBröteßen.

Oanksagung
Jede m, der an
ſtheumstismus,

(sehlas od. Gicht
leide teilo ich
gern Kostenfrei
mit, was meine
Frau schnpell und
villi kurierte16 Pf. Ruekporto
erbeten. Müiler.
Obersekretär a. D.,
Dresden 76.
Nensttdt. Markt 12

und Grobvater,

her Renter Ferüinand Trübe

im 74. Lebensjahre.
Nelben, den 29. Oktober 1929.

In tiefer Trauer
Helene Trübe, geb. Seyfert,
Kurt Stoebe u. Frau Margarete, geb. Trübe,
Max Rolle u. Frau Elfriede, geb. Trube,
Walter Klauke u. Frau Charlotte, geb. Träbe,
Wiliy Buhlmann u. Frau Helene, geb. Träübe

und PEnkoelkinder.

Beerdigung findet Freitag, den 1. November,nachmittags 2 Gr vom Trauerhbause aus statt.

c S

Kalender 1930
für Hrtsgeſchichte und Heimatkunde von Halle

Saalkreis und Umgebung

Herausgegeben von pfarrer Ragotzky
im Auftrage des Halleſchen pfarrervereins

C
Oonnerstag, d. 31. Okt., abends 8

3. Symphonie Konze
des Hall. Symphonie-Orcheste

Leitung: Benno PIät-

imme

s01ſ8tin: Jennie von Thillot ſage
vom Staatstheater Dessau b frei Hoa

Johs. Brahms: Serenate Nr. I. D. en ſämtli
J. Sibelius: EHerbstabend (f. Gega

und Orchester)
W. Niemann: Ein deutsches Waldig
Franz Senobert: 4 Gesänge (m. Or
F. Meandelssohn Bartholdy: s

phonie A-dur (ital enisehe).

Wildleder- und Glace-

Handschuh
werden billigst chemisch

gereinigt.
Schnelle Lieferung.

Vereinigte Färberei
und Wäschereien. da hlbet

Achten Sie tauf unsere
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r Wie derz Deutſo
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c Be
Stegerwalt

Die durch den Tod des Reichsaußenminiſters
Dr. Streſemann bedingte Umbildung der Reichs
regierung ſoll nach den bisherigen Vorſchlägen
in folgender Weiſe geregelt werden:

Der der Volkspartei angehörende Rei irtr Furkins 3 hisger Peeyr
ſoriſch verwaltete Reichsaußenminiſterium end-
gülti übernehmen. Das ReichswirtſchaftsMiniſterium ſoll entweder mit dem

Das Modell einer ſchwimmenden Station für den Ozeanflugverkehr
he Jnſeln, die eine Länge von 8370 Metern und eine Ueberwaſſerhöhe von 30 Metern bekommen,

Sie ſollen im ränftigen transatlantiſchen Flugverkehr als Landeſtationen
iè nen.

e ähadurch
Sichen

Das ſchwanzloſe Flugzeug

ſitten-Geſellſchaft, bei dem
ichten Verminderung der motor t

verſchmolzen ſind, zeigte in Berlin,
Pferdeſtärken ſchnell und elegant fliegen kann. Unten: der

3 m
7 2

Guérard Wunderlich
lichen Abgeordneten Albrecht, Generaldirektor
in der Kaliinduſtrie, oder mit dem ſtellvertreten-
den Parteiführer der Deutſchen Volkspartei, Ge
an Zapf, oder mit dem jetzigen Reichsver-

rsminiſter und Zentrumsabg. Stegerwald
Jn dieſem letzten Falle würde der
angehörende Reichsjuſtizminiſter

von Gusrard zurücktreten und durch den
volksparteilichen Abgeordneten Wunderlich,

beſetzt werden.
dem Zentrum

Landgerichtsdirektor in Leipgzig, erſetzt werden.

Mittwoch,
30. Oktober 1929Fallescke Fllustrierte Zeitung

Ein engliſcher Dichter für Freigabe des deutſchen
Eigentums

Einer der hervorragendſten Schriftſteller Englands,
John Galsworthhy, deſſen Werke auch in
Deutſchland einen weiten Leſerkreis gefunden
haben, fordert in einem offenen Brief die ſofoxtige
Rückgabe der Ueberſchüſſe aus der Liquidation des
im Kriege beſchlagnahmten deutſchen Privateigen-
tums. Er ſagt: „Die Rückgabe würde ebenſoſehr
ein Akt wirklich ſtaatsmänniſcher Ueberlegung und
ein Akt der bloßen Gerechtigkeit ſein, wie eine
Verzichtleiſtung auf ein Vorgehen, das ich ſtets
als außerordentlich unklug, unfair und gefährlich

betrachtet habe.“

Das ſchönſte Schiff des Stillen Ozeans geſtrandet
Der 22 000-Tonnen- Dampfer „Empreß of Canada“
Hafens von Victoria (Britiſch-Kolumbien), wo er im

auf der Felſenküſte
Nebel auf Grund geriet.

am Eingang des
Das Schiff, das

einen Wert von acht Millionen Dollar reprä ſentiert, iſt inzwiſchen wieder flott geworden.

Der Dichter Erwin Kolbenheyer,
der mit dem Dichterpreis der Tſchechoſlowakiſchen

Republik ausgezeichnet wurde.

r Verringerung des Luftwiderſtandes und
ntriebskraft Trag und Steuerflächen zu

aß man auch mit einem Motor von nur acht
Start oben: in der Höhe.

Eins der fünf alten Kaſtelle Neapels,
das Caſtello Nuovo, das 1277 von Karl I. von Anjou angelegt wurde, während der ſchöne
Triumphbogen König Alfonſos I. von Aragonien zwei Jahrhunderte ſpäter hineingebaut wurde.
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General von der Marwitz

Auf ſeinem pommerſchen Gut Wundichow
ſtarb, wie gemeldet, im Al er von 78 Jahren der
preußiſche General der Keo llerie a. D.

e 88

von der Maxrwitz

Die erſten Straßenbah n-D-Züge in Berlin
werden in den nächſten Tagen in den Dienſt geſt ellt. Ein ſolcher Zug, der aus zwei Triebwagen
und einem verbindenden Mittelteil beſteht, hat eine Länge von 23 Metern und kann 165 Perſonen
befördern. Links: das Mittelteil, das die beid en Triebwagen nach Art der Wagenverbindung

bei D-Zügen zuſammenkoppelt. Rechts: ein Längsblick in den Straßenbahn-D-Zug.

Zum Nachden ken
amerikaner, 81. Kloſterinſaſſin, 82. Name eines
Schuhputzmittels.

Senkrecht: 1. weibliche deutſche Sagen-
geltgit 2. Be e aus dem Kirchenjahr,

Muſſter, 4. Verwandkſchaftsgrad, 5. ſpritzen
des Waſſer oder Teil des Lichtes, 6. Berggottheitder Alten, 14. Schwiegerſohn Mohammeds, 15.
Wehruf, 17. deutſche Heldenmutter, 18. männlicher
Vorname, 109. europäiſche Hauptſtadt, 20. Oper von
Bizet, 21. Borte an der Uniform, 22 Sprechorgan,
28. europäiſche Hauptſtadt, 24. Sultanzpalaſt.

Magiſches Onuagdraträtſel

Schachaufgabe

o. v. e. a.

Weiß zieht und ſetzt mit dem 3. Zuge matt.

Kreuzworträtſel

7 3

7 7
Wagerecht und ſenkrecht: 1. Vogel,

2. kleiner Prophet, 3. Sendling, 4. Säugetier.

F Denkſportaufgabe
II

37

Wagerecht: 1. Gewichtsein eit, 4. Vorname
eines berühmten Seefahrers, 7. ſchwungvolles In dieſer Abbildung ſind 10 Feode aphiſche
lyriſches Gedicht, 8. altteſtamentliche männliche n e gJe n keit, Gebäck, 10. großer, ſtarker Mann, Namen verſinnbildlicht. Welche

11. päpſtliche Krone, 12. dem Wind abgewandte AusſchnitträtſelZaf sſeite, 18. Teil des ſüd afrikaniſchen Bundes,

3 Aus jedem der nachfolgenden Wörter in deri6. Aufwicelvorrichtung r de e dort gegebenen Reihenfolge ſind 2 aufeinander
folgende Buchſtaben (aus dem letzten Wort nur

Der Dichter Arno Holz auf dem Totenbett

Der Attentäter von Brüſſel,
der 21jährige italieniſche Student Ferdinarde a Wer den glücklicherweiſe mißlungen

Revolveranſchlag gegen
Jtalien ausführte.

ten Kronprinzen vo

denen an
Lewußtſei
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eft ſcherzl
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Da gil
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Scherze du

rpern, w
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dabei natu

rer

Das letzte Opfer der Ozeanflüge

iſt der Amerikaner Diteman (im Ausſchnitt), der in einem kleinen Barling-Ganzmetall
decker mit Brennſtoff für nur 27 Stunden den Flug von New York über den

Diteman war eigentlich Viehzüchter und hatte eine Erfahrung von
hundert Flugſtunden.

längſt überfällig iſt.

alle anderen Buchſtaben einzeln, z. B. ch gleich
2 Buchſtaben, ſch gleich 3 Buchſtaben.

Waldeck, Jnlet, Ahasver, Beruf, Gärung,
Bengel, Verlies, Acheron, Heimat, Aſter, Nuntius,
Bremen, Jnſel, Angler, Brei, Woche, Ninive,
Faufſt.

Versrätſel
Vers bin ich zur Hälfte,
Zur Hälfte nur Tand.
Errätſt du das Ganze,
So haſt du Verſtand.

Wort--Ausſchneiderätſel

Jn jedem der Wörter: h Paduaner,
Semiramis, Abendſonne, Verzicht, Geſangvereins-
direktor iſt ein neues Wort enthalten. Dieſe
Wörter, in derſelben Reihenfolge, ergeben ein
Sprichwort.

Scherzrätſel
Welche Eigenſchaft iſt Truthähnen und Schau-

ſpielern gemeinſam?
Scherzfrage

Was iſt der Gegenſatz von analog?

Auflöſungen
Bilderrätſel

Wer vieles bringt, wird manchem etwas bringen.
z

Keller
El ſche
Auflöſung „Raten Sie!“

Decke, Ecke.

Kreuzworträtſel

M A0

E

v

0

R

0

N

26. Wundreſt,
chen Landes, 28.

ſrangö Romanſchriftſteller, 29. neuteſtament
liche weibliche Geſtalt, 30. Scherzname für Nord

1 Vuchſtabe) zu entnehmen, und zwar ſo, daß ſie
zuſammen ein Zitat aus Goethes „Fauſt“ ergeben;

körper, 22. grie Küſte, h e
27. ſgrret eines ſüdoſtaſiati

ä iſt hierbei als ein eingiger Buchſtabe zu rechnen

T nene

7

V

p

k

N

8

S

c

tlantik wagte

Auflöſung „Doppelſinnig“
Funken.

Auflöſung „Wer rät das
Rad Au Radau.

Streichholzaufgabe.

Wiei
Lachende Welt

heiteres aus dem Harz
Ueber die Entſtehung des Nam

Benneckenſtein gibt es folgendes Geſchi
chen: Ging ein Mütterchen durch den winterlie
Wald, ſetzte ſich und ſchneite ein. Ein Förſterk
daher, ſah das unförmige Schneegekilde und ſe
ſich. Rief da das Mütterchen, unterm Schnee
vor, entrüſtet:

„Ben eck en Stein

Ueber Duderſtadt im Vorharz (Eichsf
heißt es: Stritten ſich zwei Männer bei der
richtung, kramten mögliche und unmögliche Nar

aus; bis es dem einen zu viel wurde, und er
So gibt Du der Stadt den Namen!

7

Durch den Hochharz windet ſich in unbeſch
lich vielen, geradezu grotesken Krümmungen
ineinandergeſchachtelten Windungen die Rappbe
das iſt durchaus notwendig, denn „was eine
Bode werden will, die krümmt ſich beizeiten!“

Nicht nur Menſch und Tier alllein,
Klippen ſchnarchen. Gründlich und gewiſſen
tun dies bei Südoſtwind die alſo benam
„Schnarchenklippen“ bei Schierke.

C

Daß der Harz nahrhaft und appetitlich iſt,beweiſen ein Edweinebreten (Anhöhe beim J

über Bad Grund) und Schweinsrücken (zwiſ
dem Katzenſtein und Ravensberg bei Bad Sag
und nicht zu verachten iſt auch der Gänſeſchn
(Felsbildung im vorderen Jlfelder Tal). G
und kleine Knollen (der erſtgenannte Berg
Bad Grund, der letztegenannte bei Bad La
berg) und der Käſeberg (parkartiges Bergge
bei ſowie das Dreibrodetal (bei
Andreasberg) ſind ebenfalls nicht ohnel

Aber der Harz iſt auch, mit Reſpekt zu ſa
ein grober Harz. lockt uns zu eiandere (Weg von Vallenſtedt ins Selke
einem eberg (Opferberg bei Seeſen),
Radautal und zum Radauwaſſerfall (Okertal
einen Dreckpfuhl (Talſenkung zwiſchen Harz
und dem regh und er ſchickl uns gerade
in die Hölle (Talmulde mit Quelle der Holte
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